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Vo rbeme rkung

Dieses Heft enthäIt Bundesergebnisse der Prü-

fungsstatistik für das Berichtsjahr 1984

(Wintersemester 1983/84 und Sommersemester

1984). Die Tabellen führen Nachweisungen

fort, die seit 1975 in der Fachserie l1'
Reihe 4.2 "Prüfungen an Hochschulen" veröf-
fentlicht worden sind, zuletzt für 1983 (win-

tersemester 1982/83 und Sommersemester 1983,

Bestell-Nr. 2110420-83700). Seit 1982 ent-
hält diese Fachserie auch Tabellen mit Er-
gebnissen der Individualbefragung der Prü-

fung skand idaten.

Die Prüfungen an Hochschulen werden nach'dem

cesetz über eine Bundesstatistik für das

Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
HStatc) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 21. April 1980 (BGBI. r s. 453) erfaßt.
Neben einer summarischen Erhebung der Ab-

schtußprüfungen aufgrund von Verwaltungsnel-
dungen der Hochschulen sowie der staatlichen
und kirchlichen Prüfungsämter erfolgt gemäß

§ 9 Abs. 1 HStatG eine Individualbefragung der

Prüfungskandidaten. Die summarische Erhebung

(Meldungen der Prüfungsämter) wird seit dem

Wintersemester 1972/73 durchgeführt. Erhebun-
gen für die Individualstatistik der Prüfungs-
kandidaten haben bundeseinheitlich 1975/76 be-
gonnen; Ergebnisse waren zunächst nur für ein-
zelne Bundesländer verfügbar. Für die Prüfungs-
jahre 1977 bis 1981 wurden Bundesergebnisse in
Arbeitsuntellagen des Statistischen Bundesamtes

zusammengestellt.

Der TabellenteiI des Berichts blieb gegenüber

dem Vorjahr vreitgehend unverändert:

- Die zusammenfassenden Übersichten enthalten
Zeitreihen und für das Ietzte Berichtsjahr
zusätzliche Ergebnisse in der Gliederung nach

Prüfungsgruppen und Ländern bzw. Studienbe-
re ichen .

- AIIe Tabellen enthalten Jahreszahlen an-
statt der früher nach Berichtssemestern
getrennten Ergebni sse.

- Inhaltlich entsprechen die Tabellen 6 und 7

denen der Fachserie bis 1981 (Ergebnisse der

Ve rwaltungsmeldung en ) .

- Die Tabellen 8, 10, und 1l wurden bis '1981

jährlich aIs Arbeitsunterlage "Ergebnisse

der Individualerhebung der Prüfungskandi-
daten" veröffentlicht. Sie enthalten Bun-

desergebnisse für einzelne Studienfächer
sowie zum Alter und zur Studiendauer der

deutschen Prüfungskandidaten.

Erstmals in der Fachserie veröffentlicht
wird ab 1984 die Tabelle 12 mit einer nach

Prüfungs- und Fächergruppen untergliederten
Gegenüberstellung von Absolventenzahlen im
ersten bzw. in eiqem weiterführenden Studium.

Die Tabellen 9 (Bestandene Prüfungen nach

Hochschularten und Hochschulen) und 13 (Aus-

Iändische Hochschulabsolventen nach' Her-
kunftsländern und Fächergruppen) werden seit
1 982 veröffentlicht.

Der vorliegende Bericht ist nach den weitge-
hend volIständigen Unterlagen der Statisti-
schen Landesämter zusammengestellt worden. .

Wie auch bei anderen Statistiken ist aber eine
vöI1ig 1ückenlose und fehlerfreie Datenerhebung

nicht überall möglich. Insbesondere bei den

nicht bestandenen Prüfungen enthalten, die MeI-
dungen einzelner Prüfungsämter Lücken. Wegen

der z.T. nicht vollständigen Erfassung der Prü-
fungskandidaten liegen die ZahIen der Indivi-
dualstatistik insgesamt etlvas niedriger aIs die
der summarischen Prüfungsmeldungen. rn einzel-
nen Studiengängen oder Prüfungsgruppen (2.4.
bei Doktorprüfungen) können diese Differenzen
noch 5 bis 10 t betragen.

Erläuterungen und Definitionen wichtiger Be-
griffe sind im Anschluß an diese Vorbemerkung

zusarunengestellt. Arbeitstabellen mit Prü-
fungsergebnissen der verhraltungsmeldungen für
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur verfügung, ebenso Restbestände der frü-
her veröffentlichten Arbeitsunterlagen. An-

fragen hierzu werden unmittelbar an das sta-
tistische Bundesamt, Gruppe vII C, Postfach
5528, 6200 Wiesbaden 1, erbeten.

Zusammengefaßte Zahlen über die Abschlußprü-
fungen an Hochschulen sind auch im Stati-
stischen Jahrbuch und in der vom Statistischen
Bundesant herausgegebenen jährlichen Veröffent-
lichung "Bildung im Zahlenspiegel" enthalten.
Ergebnisse der Prüfungsstatistik für einzelne
Bundesländer und Hochschulen enthalten die
Berichte und Veröffentlichungen der Stati-
stischen Landesämter-
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Begr iffserläute run9en

Abs ch1 u ßp r ü f unge n

Nachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
ämter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultäten sowie der staatlichen und der
kirchl ichen Prüf ungsämter.

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine
Hochschulausbildung abschließeni Vor- und Zwi-
schenprüfungen an Hochschulen sind in den Ta-
bellen nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweit-
studiengängen, wenn sie zu einer Prüfung füh-
ren. Entsprechend werden Prüfungen bei staat-
lichen und kirchlichen Prüfungsämtern erfragt,
sofern sie ein Hochschulstudium abschließen,
nicht dagegen zweite Staatsprüfungen arn Ende

der Referendarausbildung.

Absolventen von wissenschaftlichen Studiengän-
gen legen meist Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschl. Lehramtsprüfungen) ab.. Promotio-
nen setzen häufig eine andere erste AbschLuß-
prüfung voraus, können aber aueh der erste
Studienabschluß sein. Kunsthochschulstudien
werden z.T. mit Diplom- oder Staatsprüfungen
abgeschlossen, z.T. legen die Absolventen kei-
ne förmliche Prüfung ab. Das Studium an Fach-
hochschulen führt heute überwiegend zur Di-
plomprüfung (FH). In der Prüfungsgruppe "Di-
plom (FH )/Kurzstudiengän9e" sind auch Diplomab-
schlüsse in Fachhochschulstudiengängen an

wissenschaftlichen Hochschulen nachgewiesen.
Übersicht 1 des Anhangs (S. 246) enthäIt die
erfaßten Prüfungsarten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen, von

solchen Prüfungen, die ein Zweitstudium ab-
schließen, ist allein durch die Art der Prü-
fung nicht möglich (so gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehramts_studiengänge auch als Auf-
baustudium). Die zahlen der folgenden fabellen
fassen im allgemeinen Erst- und zweitabschlüsse
zusammen. Getrennte Ergebnisse für Erst- und

Zweitabsolventen liegen als Sonderauswertungen
der Individualstatistik vor (s. TabelIe 12).

Zu einzelnen Abschlußprüfungen:

SlpIeg:[Ufg9lCgiSEi wissenschaftliches stu-
dium in integrierten Studiengän9en an Gesamt-
hochschulen (Nordrhein-Westfalen und Hessen).
Regelstudienzeit unter acht Semestern.

g! eg ! 9 eI eg g ! _ L 9b !S _ !9U eE! 9p t.ü €_u !g en I : Irr i te r -
faßt sind einige staatliche Prüfungen für kür-
zere Studiengänge (Dolmetscher, Übersetzer),
die sonst zur Gruppe "Diplom (FH),/Kurzstudien-
gänge" zählen.

,l

§9!9!fgg_!gbfäg!eSj. In Hamburg t'Lehramt für
Volks- und ReaIschuIen".
Einige Länder weisen auch Diplom-Lehrerprü-
fungen (Hochschulprüfungen) bei den staat-
Iichen Lehramtsprüfungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst übernommen wer-
den (2.B. im Lehramt an beruflichen Schulen).

!üpgllefissbef_ADSSbISß: studienabschluß an

Kunsthochschulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä. )

Meldungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen, in
einigen Studiengängen'(insbesondere der bil-
denden Kunst) verlassen die Hochschulen ohne
Prüfung.

§9S§liSgE_ä!eS!lC9i Im saarland einschl. Prü-
fungen nach französischer Norm (Licence d'A11e-
mand, Licence de Lettres üodernes usw.), sowie
auch der Abschluß am nDeutsch-Französischen

Hochschulinstitut für Technik und Wirtschafttr
(DFHI) der Fachhochschule des Saarlandes.
Dieser binationale Studiengang vermittelt den

Absolventen das Zeugnis des DFHI, das Diplom
(FH) und das "Dipl6me de Licence" der Univerei-
tät Metz.

Studienfächer:

Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein Studienfach die in Prüfungsordnungen
festgelegte, 99f . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mög-

lich ist. Für Zwecke der bundeseinheitlichen
Statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu
neun großen Fächergruppen zusammengefaßt.

TabelIe 8 enthält Angaben in der Gliederung
nach dem 1. Studienfach. In den übrigen Ta-
bellen sind die Ergebnisse nach dem Studien-
bereich bzw. der Fächergruppe des 1. Studien-
fachs zusammengefaßt (Ausnahme: Fallmeldungen
der Lehramtsprüfungen in der summarischen
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Prüfungsstatistik, hier sind auch 2. und wei-
tere Fächer in den Ergebnissen enthalten).

Die Übersichten 2 und 3 im Anhang (5. 247 ttt
enthalten den güItigen Studienfachschlüsse1
des Statistischen Bundesamtes und die für die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochschulen P rüfungsänter (Ve rwaltungsmel-
dungen für die summarische Prüfungsstatistik) :

Erhebungsstetlen sind die Hochschulen sowie

die staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter.
Die Hochschulprüfungen werden, je nach der Or-
ganisation der Verwattung und zum TeiI nach

der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zentralen Prüfungsämtern oder von Prü-
fungsausschüssen innerhalb der FakuLtäten,
Fachbereiche usrr. gemeldet. Erfaßt werden:

- Universitäten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen und

anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Universitätsrang )

- Gesamthochschulen
- Pädagogische Hochschulen

- Theologische und kirchliche Hochschulen

- Kunsthochschulen

- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-
schulen )

- Verwaltung sfachhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen Prlifungs-
ämter teilweise für Studenten mehrerer Hoch-

schulen zuständig sind, erfolgt in der sum-

marischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-

trennte Nachweisung der tlochschularten.

Die Meldungen der Hochschulen und Prüfungsäm-
ter Iiefern eine Statistik der Prüfungen als
F a 1 I z ä h I u n9, ohne nähere Angaben

zur Person der geprüften Absolventen. Deshalb
sind Rückschlüsse auf die Gesamtzahl der Ab-
solventen, d.h. derjenigen Prüfungskandidaten,
die irn Berichtszeitraum ihr Studium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschränkt zuIässig. Kandi-
daten, die mehr als eine Prüfung ablegen, wer-
den mehrfach gezähIt. Eine Unterscheidung der
Prüfungen, die einen ersten Studienabschluß
darstellen, von Prüfungen, die ein Zweit- oder
Aufbaustudium abschließen, ist ebenfalls nur
teilweise mög1ich.

Die Angaben über Absolventen von Lehramts-
studiengängen sind überhöht, weil die ersten
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach dem Kon-

zept der Faltzählung mehrmals (für jedes Fach

einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt
die Lehrbefähigung für zwei, in manchen Fällen
auch für drei und mehr Fächer an und ist dann

in den ausführlichen Tabellen 6 und 7 mehrmals

enthalten. Um die Gesamtzahl der Lehramtsprü-
fungen mit der in den übrigen Abschlußprüfun-
gen, die jeweils nur für ein Studienfach ge-
meldet hrerden, vergleichbar zu machen, sind in
den vorangestellten Übersichten für die Lehr-
amtsprüfungen z.T. Personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worden. Diese Anga-

ben für "Personen" enthalten jedoch ebenfalls
Doppelzählungen, wenn derselbe Absolvent meh-

rere Prüfungen im gleichen Berichtszeitraum
abgelegt hat.

Prüfungskandidaten ( Individualstatistik ) :

Der Fragebogen wird von den Prüfungskandida-
ten bei der Meldung zu einer Abschlußprüfung

ausgefüIlt (s. Anhang,5.251 ). tlach Abschlu8

des Prüfungsverfahrens vervollständigt die
Hochschule oder das zuständige Prüfungsamt den

Fragebogen (Datum des Abschlusses und Erfolg
der Prüfung). Die vollständigen Bogen mit den

Angaben über Algclrsnten (Kandidaten mit be-

standener Abschlußprüfung) und über Kandidaten

mit abgeschlossener, nicht bestandener Prüfung

werden semesterweise für die Statistik ausge-
rdertet. Die Zahl der nAbsolventen" ist nicht
identisch mit derjenigen der Hochschulabgänger,
die nach Studienabschluß die Hochschulen ver-
lassen. Ein TeiI der Absolventen verbleibt,
z.B. wegen Aufnahme eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergänzungsstudiums, weiterhin an der Hochschu-

Ie. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren Prü-
fungen noch nicht abgeschlossen sind oder die
ihre Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden

nicht bzw. erst später (nach Abschluß, 99f.
nach erneuter Meldung) ausgelvertet.

Im Gegensatz zu den PrüfungsfälIen der summa-

rischen Prüfungsstatistik (Meldungen der Hoch-

schulen und Prüfungsämter) liefert die Indi-
vidualstatistik Angaben über Prüfungskandida-
ten (Personenzählung). Ein Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
alIem bei den Lehramtsstudiengän9en - nur
eingeschränkt möglich. In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben sich dabei weite-
re Unterschiede, weil für die Individualbe-
fragung nur das angegebene l. Studienfach der
Kandidaten in den TabeIlen dargestellt wird.

In der Individualstatistik liegen Angaben

über die zuletzt besuchte Hochschule vor, so

daß die Ergebnisse nach Hochschullrten ge-

6



gliedert werden können (s. Tabelle 9 und
'l 1 ). Einige Prüfungen werden als eigene
Gruppe nOhne Angabe" nachgewiesen, da die zu-
Ietzt besuchte Hochschule entweder nicht be-
kannt ist oder nicht zugeordnet werden kann
( z.B. Auslandsstudirrm) .

Die Tabelle I 1 enthält Durchschnittsangaben
über das Alter und die Studiendauer der Kan-
didaten, bezogen auf das Semester des Prü-
fungsabschl usses:

- Zeit zwischen Erwerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. Erstimmatrikulation und

Abschluß

- Verweildauer (Hochschulsemester) als Ge-

samtdauer des Studiums einschl. Studien-
gangwechsel, Zhreitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
laubung sowie Studium außerhalb des Bundes-
gebietes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten Abschlußprüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in Jahren,
wobei die ilurchschnittlichen Studienzeiten
aus ganzzahligen Semesterh,erten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilung nach Fach-
semestern in Tabelle l0).

Die von den Prüfungskandidaten angegebene ZahI
der Fachsemester bezieht sich meist auf den

Zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zum Abschluß
der Prüfung immatrikuliert bleiben, werden die
Semesterangaben grundsätzlich um diesen Zeit-
raum erhöht.

Wegen unterschiedlicher Einschreibungsmodali-
täten der einzelnen Hochschulen sind die in
den Tabellen l0 und 1l enthaltenen Angaben

über die Studiendauer in Promotionsstudien-
gängen nur beschränkt aussagefähig. Zweitstu-
dien von Prüfungskandidaten mit einem bereits
abgeschlossenen Studium sind hier nicht geson-
dert ausgewertet, so daß sich die Angaben über
die Studiendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Studienabschluß beziehen.
Die Unterscheidung zwischen Erst- und Zweit-
studium beruht auf den Angaben der Prüfungs-
kandidaten zu Frage 14 des Erhebungsbogens. Da

nur bereits abgeschlossene frühere Prüfungen
anzugeben sind, können in fabel(e 12 in gerin-
ger Zahl auchZweitabschlüsse aIs "1. Abschluß"
erscheinen (2.8. Promotionen, wenn die vorher-
gehende Diplom- oder Staatsprüfung zurrr Zeit-
punkt der Anmeldung zur Doktorprüfung formal
noch nicht abgeschlossen war).

Einige weitere Ergebnisse von Sonderauswer-
tungen der Individualerhebung der Prüfungskan-
didaten sind in 'Wirtschaft und Statistik"
dargestellt; s. hierzu H. 5/1 983, S. 427,

H.3/1984, S. 279 und t1.5/1985, S. 400.

Berichtskreis der Hochschulen

Die Meldungen der Prüfungsstatistik erfassen
denselben Berichtskreis wie die bundesein-
heitliche Studentenstatistik. An neuen Hoch-
schulen falIen erste Angaben über Prüfungen
und Prüfungskandidaten in der Regel später an

aIs die Ergebnisse über Studienanfänger und

Studenten. Im Sommersemester 1984 wurden in
aler Studentenstatistik insgesamt 236 Hoch-
schulen berücksichtigt 1

Organisatorische Veränderungen bei den Hoch-
schulen können sich auf die Metdungen und die
zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
gründung, TeiIung, Verlegung oder AufIösung
einer Hochschule ist für die Bundesstatistik
in der Regel ohne größere Bedeutung, da sie
die Studenten- oiler Absolventenzahlen kurz-
fristig wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse
oder Umbenennungen bedingen dagegen in man-

chen FäLIen (neue Zuordnung der Hochschulart)
größere Verschiebungen, die auch Zeitverglei-
che erschweren.

Die ab Wintersemester 1981/82 an den Hoch-
schulen eingetretenen änderungen sind weiter
unten zusanunengestellt. Übersichten früherer
Änderungen sind in folgenden Veröffentlichun-

Un iversitäten
Ge samthochschulen
Pädagogische Hochschulen
Theologische Hochschulen
Kun sthochsch u I en

Fachhochschulen (ohne Ver-
vraltung s f achhochschul en )

Ve rwalt ungs f achhochschul en

57

9

ll
15

26

7

94

24



gen des. Statistischen Bundesamtes enthalten:
Für den Berichtszeitraum 1971 bis 1976 "Hoch-
schulbesuch, Ausgewählte Übersichten, Sommer-

semester 1976" (Fachserie A, Reihe 10/V); ab

wintersemester 1976/77 die Vorberichte der
Fachserie 1'l, Reihe 4.1 "Studenten an Hoch-

schulen".

Land/Hochschule( n) : Veränderung

Schleswig-H oI ste in

Private Fern-FH Rendsburg: Ab SS 'l 982 in <ier

Studentenstatistik berücksichtigt ( Indivi-
dualerhebung ab SS 1984).

Hamburg

TU Hamburg-Harburg: Lehrbetrieb zum wS 1982/83

aufgenommen.

Niedersachsen

FH Hannover: Durch eine Eingemeindung bedingt
wurde die Abt. Ahlem zum wS 1981/82 umbenannt

in Abt. Hannover.

Die theologischen Hochschulen Hennef, tlünster
und St. Augustin werden seit wS 1983/84 von

der Studentenstatistik erfaßt.

FH für Bibliotheks- und Dokumentationswesen,
KöIn: Ab wS 1981/82 als FH erfaßt (früher
Lehrinstitut für Bibliothekare).

FH KöIn: Neuaufnahme der Abt. Gummersbach

ab lls 'l 983/84.

Rhe inland-PfaI z

FH der Pfälzischen Landeskirche: Ab SS 1983

umbenannt in Evangelische FH für Sozialwesen,
Ludwigshafen.

FH für Finanzen Edenkoben: Als VerwFH ab vls

1981/82 in der Studentenstatistik (Indivi-
dualerhebung ab WS 1982/831.

FH f. öffentl. Verwaltung, Mayen: Ab WS

1982/83 in der Studentenstatistik erfaßt.

Baden-Württembe rg

FH Ravensburg: Ab SS 1982 umbenannt in
'r FH Ravensburg-Weingarten" .

PH Esslingen und PH Lörrach: Ab SS 1984

aufgelöst.

Berufspädagogische H Stuttgart mit Sitz
in Esslingen: Ab SS '1984 umbenannt in
Berufspädagogische H Esslingen.

Bremen

H Bremen 3 Ab

f. Nautik, H

H f. Technik

wS 1982/83 Zusarunenschluß der H

f. Sozialpädagogik u. -ökonomie,
sowie il f. Wirtschaft.

Nord rhein-Westfalen

Private H Witten-Herdecke: Die staatlich an-
erkannte Hochschule hat im SS '1983 ihren
Lehrbetrieb aufgenommen. Träger ist der Uni-
versitätsverein witten/Herdecke e.V.

Priv. H Witten-Heralecke
Philos.-Theol. H Hennef (Sieg)
PhiIos.-Theo1. H Münster
Philos.-Theo1. H St. Augustin
H für bildende Künste Frankfurt
FH für Bibliotheks- und Dokumentationswesen Köln
FH für Archivwesen Marburg
FH für Finanzen Edenkoben

FH Bund, FB Allgem. innere Verhraltung Kö1n

FH Bund, FB Aush,ärtige Angelegenheiten Bonn

FH Bund, FB 6ffentliche Sicherheit Köln

Hochschulen von denen keine Prüfungsmeldungen vorliegen:

I

(Neugründung 1 983 )

(in der Studentenstatistik ab 1984 erfaßt)

(nur Studiengänge ohne abschlußprüfung)

8

(rn den Vervnaltungsmeldunsen erfaßt)



Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter
(Verwa 1 tun gsme ldun gen )



Prüfungslahr

Übersrchten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsämter rverwaltungsmeldungen)

1 Bestandene Prüfungen 1955 brs 1984 nach Prüfungsgruppen

Davon

Deutsche und Ausländer
i nsg esant

1 086 5 885

89r

r95

4 897

988

Diplom (FH),/
Kurzstudren-
gänge 2 )

1965...
1956...
1967 . ..
1968...

41
49
55
51
50
62
60
63

101
107
1 1't
119
124
123
123
123
't 21
l3l
131
141

551
652
201
495
0l I
089
241
285
569
541
301
171
891
031
816
580
949
126
664
545

6
1
8
9

l0
l0
10

9
l0
l0
il
ll
ll
l1
l'l
12
12
12
't3
14

971
686
888
972
272
515
105
820
085
106
418
53r
386
755
939
222
283
953
637
't33

20
t9
20
21
24
25
23
26
,a

40
42
12
40

408
571
114
164
475
382
3r9
005
935
190
349
444
6{5
666
010
452
362
796
368
6tt

29 215
30 094
31 865
29 258
33 3r 5
l0 781
34 077
34 615
7s 425
39 '725
41 893
4Ä 649

395
910
086
394
045
{86
289
443
894
028
999
875

1't 57r
'l 1 t 45
11 222
12 022
14 942
15 168
12 912
11 124
16 212
r8 l4{
22 153
23 246
23 012
23 0r 1

20 209
11 182't5 530
16 199
r5 346
15 179

819
124
719
864
2't0
295
788
232
531
697
894
7't 4

743
221
942
068
881
398
740
182
3s0
98r
582
309

124

458
4 3'l
427
573
907
r00
208
403
688
005

20 282
22 395
25 539
25 't59
25 264
26 192
26 811
21 460
32 372
33 557
33 669
35 538
37 545
39 829
42 790
46 331
46 8't9
50 642
54 166
51 153

1969
1970
19'11
1912
191 3
1974
't975
1916
1911
197 I
t979
I 980
l98l
1982
r983
1984

r955
't966
't 961
r 968
I 959
1970
19't 1

1912
19't 3
191 4
1 975
1 976
1917
1 918
1 919
I 980
'r98r
'19 82
I 983
't984

343
419
415
463
s05
357
r99
040
933
982
055
824

35
30
)1
27
)1

männIi ch

3l 528
33 472
38 359
39 508
39 143
40 881
4',| 539
42 91A
'13 941
75 905't9 '145

80 373
83 29'7
81 021
81 223
8r 562
80 089
84 299
87 198
89 004

16 903
18 664
21 382
2r 408
20 999
21 85'1
22 10l

31 407
33 219
33 57r
35 423
37 588
3e 442

22 664
26 425
27 135
21 444
29 030
29 083
30 038

788
382
il3 5
358
6l 'l

810
531
373
459
r55
5r9
'151

596
845
726
830
192
251

040
150
r35
1t4
142
020
893
748
650
673
695
552

7 419
1 995
I 48{
8 637
8 454
8 825
8 833
9 082
9 142
9 578
9 894
0 303

I 837
8 {26
9 552
9 742
9 533
0 214
0 {07
I 88t
3 654
s 046
7 596
9 ',|98

9 5?3
7 655
4 801
3 070
r 832
1 597'I 022
9 832

l0 589
10 855

16 133
r5 180
16 832
11 981
20 868
21 204't8 502
20 361
27 625
30 541
37 556
39 398
4l 594
12 001
42 593
42 118
41 850
46 821
50 456
52 542

3 379
3 73 1

4 151
4 351
4 255
4 335
4 115
4 196
5 907
5 A22
6 225
7 508
s 462
9 191

I I 383
l3 112
l3 308
l5 219
17 118
l8 7',1 1

r 183
1 304
1 453
1 614't 651
1 705
1 514
1 447
1 627
I 551
1 199
1 780't 790
1 910
2 213
2 392
2 491
2 712
3 048
3 218

303
3r9
341
349
363
337
306
292
283
309
360
212

ue rbl ich

*) Personenzähl-ung: Dre in den Jahren'1973 - 1981 gemeldeten
Fallzahlen der L staatsprüfung für das Lehrmt wurden in
Personenzahlen mgerechnet. In der Regel erwirbt, jeder Ab-
solvent dre Lehrbefähigung für zwer Unterrichtsfächer. Ab
Prüfungsjahr 1982 wurden dre FalIzahlen durch die Ergeb-
nlsse der Indrvidualerhebung ersetzt.

'1 ) Atle AbschLußprüfungen an tlochschulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudiengängen, sowie staat-
liche und krrchliche Prüfungen (ohne Lehrmtsprüfungen).

2) FUr d1e Jahre 1965 - 1972 lregen nur unvollstandlqe An-
gaben vor,

z usmme n
Abschlußprüf.
(ohne voraus-
gesetzten 1.
Abschluß )

Pr omot I on en
nach voraus-
gesetztem l.

Absch lu ß

Leh ramts-
prüfungen

Insgeset
DrpIom ( U )

und ent-
sprechende
Absch Iu ß-

prüfungen 1 )

10

5

1965 ..
1966 ..
195'1 ..
1958 ..



Prüfungsjahr

zusamenf assende obers ichten
Erhebung der Bochschulen und Prüf ungsämter ( verwaltungsmeltlungen) * 

)

1 Bestandene Prüfungen l965 bis '1984 nach Prüfungsgruppen

Davon

Deutsche
insg esant

DipIon (FH),/
Ku rz at ud ien-
gänge 2 )

r 965
1966
1961
r 958
r959
t970
191 1

1912
t973
191 4
't97 5
1976
1 911
t 978
1 979
t 980
1981
1982
1983
1 984

1965
1966
1961
r968
1969
t970
t97l
197 2
191 3
197 4
197 5
191 5
1 977
1978
1 979
r980
1981
1982
1983
't984

s63
r36
215
017
924
148
912
124
234
094
613
136
920
877
118

44r
092
253
675

382
156
231
256
581
128
403
054
342
887
497
534
521
805
033
341
340
042
585
137

134
262
44r
553
619
639
574
441
554
455
677
616
664
169
0 5,t
245
335
545
853
085

6
1
8
9
9
9
9
9
9
9

l0
10

23 946
24 023
23 631
21 370
25 024
25 163
30 349
31 692
31 802
34 4{5
35 489
37 498
40 435
,13 828
44 631
48 125
52 164
54 5r4

357
34r
s93
736
621
822
789
691
983
865
s5't
092
055
33l
354
503
242
517
602
639

45 695
47 158
s2 933
55 02r
s7 658
59 426
57 584
60 726
97 A70

103 754
rr3 006
115 412
120 322
ll8 299
1 t9 117
118 864
117 448
't26 235
132 594
't35 503

t8 925
2l 054

259
350
354
349
384
235
073

841
870
949
134

I 083
I 521
9 l,l3
9 285
9 117
9 570
9 960

10 412
r0 499
11 172
1r 536
12 401

20 388
t9 548
20 750
21 142
24 440
25 328
23 253
25 899
29 861
33 111
40 132
42 267
42 318
40 423
34 865
30 222
27 2',l1
21 628
21 213
2s 4s3

28 318
29 0'14
30 57s
2A 125
31 934
29 573
32 842
33 473
34 260
38 440
40 632
43 399

997

187

89

s 385

941

500

15 948't5 955
16 129
17 776
20 552
20 912't8 602
20 367
27 133
30 075
36 169
38 6r0
40 702
40 981
4l 516
40 992
40 819
45 519
49 211
5l 188

966
894
258
414
353
663
55?
559
699
783
295
299
569
732
639
8r6
501
891
070
043

3 25r
3 557
4 073
I 206

'l 109
4 125
4 115
4 796
5 594
s 493
5 849
7 057
8 0r2
9 200
o 182
2 413
2 641
4 44r
5 408
7 814

we ibl ich

Au sIände r

3 75',1
5 023
5 530
6 141
8 105
7 141
8 55?
9 099
0 402
2 501
3 69'7
4 5s3

89't
020
290
t33
381
208
235
202
't55
285
261
250

290
293
328
325
336
303
285
259
258
276
329
252

6A
't2
49
51
28
66
19
85

69
24
34

589
530
651
1'16
691
147
102
756
144
819
921
897
865
950
905
881
943
921
052
996

I'l
ll9
122
114
121

126
111

92
112
105

90

650
700
199
783
144
824
780
770
8sl
809
946
905

20
23
24
22
35
54
66

105
75
19

2',17
177
261
243
144
230
l5l
158
r 55
158

I
I

2
2
2
3
3
4
4
4
1
1

4
4

5

FußnoLen siehe S. 10

Insqesmt
Diplom (U)
und ent-
sprechenile
Absch Iuß-

prüfungen 1 )

z usamne n
ußprüf.

(ohne voraus-
gesetzten l.

Abschluß )

P romot ionen
nach voraus-
gesetzten I.
Abschl u 6

Lehrilts-
prüfungen

11

0
0
1

I
I
2
2
3

'19 55
't955
1 967
t968
I 969
1970
l9 7l
1 972
197 3
1974
't975
1976
't971
r978
1919
1980
r98',|
1982
r983
198{

Dokto rDrüfunoen



zusamenfassende Übersrchten

Erhebung der Bochschulen und Prüfungsäßter (verwaltungsmeldungen)

2 Beslandene Prüfungen 1975 bls 1984 nach Fächergruppen und Prüfungsgruppen

0avon

Diplon (FH)/
Kurzstudl en9änge'

Fächerg ruppe

Prü fungsi a hr

Sprach- und Kultur-
rlssenschaften ... 1975

1976
t97 7

1978
I979
1980
1981
r982
1983
1984

1975
t976
1971
1978
1919
1980
1981
r982
1983
1984

Iirtschafts- u. Gesell-
sc ha f tsrr ssenschaf ten 1975

1975
t97 7

1978
I 979
1980
l98l
!982
1983
1984

hathematrk, Ndturwi ssen-
schaften ....,........'

Human- und
veteri nämed1 zt n

Agrar-, Forst- u.
ErnährungsBi ssenschaf ten

lngenieurwi ssenschaften

Kunst, Kunstwr ssenschaft

lnsgesant3 )

1) Alle AbschluBprüfungen an Hochschulen, ohne Pronotronen und Prüfungen
in Fachhochschu'l studr engängen, sohl e staatl lche und ki rchl lche Prü-
fungen ( ohne Lehrantsprüfungen ).

2) ln ier Regel errrrbt Jeder ADsolvent dte Lehrbefählgung für zwer

Unterrichtsfächer, ore getrennt gereldet werden.

400
356
632
558
565
515
579
627
650
724

578 t2 012 7 462 4 550
768 il 538 6 889 4 649
737 12 947 7 664 5 283
990 l0 368 6 080 4 288
295 14 009 I r91 5 818
943 13 765 1 748 6 017
515 14 957 7 194 7 163
536 i9 756 10 522 9 2g
599 21 935 11 822 l0 U3
538 22 926 t2 271 tO 655

409
236
990
?82
865
530
965
855
733
785

227 116
212 101

167 t32
194 94
107 t20
1r1 121
055 r30
t27 158
077 187
t71 I81

483 89
284 36
221 54
303 99
666 154
921 l7l
787 ztt
794 232
848 269
045 283

248 20 143 9 412 l0 731 512
224 20 7?4 10 314 10 410 320
282 18 596 9 I39 I 457 28r
2s0 16 088 7 939 I 149 402
3r8 13 878 5 897 6 981 820
340 12 238 6 l7r 6 067 I 092
345 ll 653 5 872 5 781 998
352 ll 51s 5 735 5 780 L 026
416 11 058 5 455 5 503 1 117
506 9062 4208 4854 1328

127
t43
26t
401
252
209
205
198
215
18I

527
499
893
069
827
124
784
825
865
905

288 35 719 13 981 21 798
283 42 t70 16 683 25 497
365 40 379 15 788 24 591
300 , 40 634 14 841 25 793
287 35 307 L2 691 22 610
286 2§ 651 10 954 18 703
3r8 25 973 9 651 16 32?
396 26 794 9 495 Ll 299
391 27 I00 8 968 18 132
332 21 127 8 899 18 828

I 483
I 562
r 620
I 754
1 630
1 590
r 585
r 760
I 833
I 755

I 855
2 035
2 r54
I 942
1 858
r 774
I 913
2 I01
2 194
I 891

067
017
194
028
854

812
869
908
809

4
8
6
5

7

7

8
6
I

355
300
559
328
14I
079
130
?65
299
141

4
9
7

6
8

l0
9

10
6

10

343
313
299
288
227

t85
245
264

558
695
798
590
7r4
739
7L5
627
736
033

677
666
227
035
346
680
841
226
721
194

882
229
815
856
843
4r3
23t
650

882

50
6l
74
76
83

101
112
1J0

406 2 524
049 2 820
062 3 247
089 3 233
772 2 929
780 3 367
693 3 462
412 3 76?
293 4 068
052 4 L70

194 144
190 129
232 158
226 150
2s6 t73
27r 178
301 200
334 222
407 277
452 297

42 067 17 699 24 368 4

49 018 20 663 28 355 5
48 893 20 490 28 403 6
49 120 19 503 29 617 6
43 047 16 742 26 305 5

38 240 15 323 22 911 6
34 580 14 130 20 450 6
36 296 14 324 21 972 1

37 557 14 159 23 398 8
38 825 14 059 24 766 9

r 533
I 624
1 695
I 831
1 716
1 686
I 688
1 874
I 953
I 922

826
'963

411
500
647
965
443
696
961

375
605
224
l4l
312
642
346
856
491
571

748
745
859
982
801
828

703
236
468

897
403
{J86
478
714
374
595
326
135
641

3 338
3 597
3 774
3 696
3 488
3 364
3 498
3 861
4 027
3 556

5 987
7 004
7 7?7
7 272
5 160
4 473
3 480
3 391
3 332
3 323

2 003
2 t72
2 318
2 097
2 036
1 959
? r20

? 477
z 196

3 536
3 195
4 013
3 928
3 75?
3 645
3 808
4 205
4 440
4 118

Sport

2

29 926 21 4Dl 8 525 10 584 9 303 1 281
30 704 21 562 9 142 10 849 9 225 I 624
33 823 ?3 681 10 142 11 850 9 860 1 990
32 263 22 161 10 102 13 3.35 l0 605 2 730
33 tlg '22 413 1l 296 13 313 10 250 3 063
3J 564 21 895 11 669 14 094 l0 506 3 588
34 249 21 612 12 63? 14 627 1o 798 3 829
39 r22 24 2t2 14 9!O 14 690 l0 708 3 982
41 272 25 t46 16 126 14 741 l0 s14 4 227
42 7 26 160 16 747 15 306 10 933 4 373

2

4
4
4
5
5

5

6
6
6

2 3I0
2 471
2 516
2 340
2 396
2 399
2 370
2 21s
2 320
2 5?7

3 642
3 626
3 311
3 891
3 986
4 181
4 289
4 603
4 905
4 745

301
307
287
216
220
262
240
262
248
311

001
955
038
032
088
983
935
026
999
184

61
90
78
79
70
93
83
81

126
100

6r9
751
597
845
726
830
192
25r
589
855

828 4 655 173 1 021 I
689 5 483 206 972
760 5 493 261 I 045 I
457 6 rJTl 386 1 042 I
5rJ3 6 rtz 391 I 098 I
710 6 270 440 997
784 6 341 437 950
130 6 612 458 1 042 i
698 7 149 549 1, 025
068 1 445 623 1 206 I

4
5
4
3
5
6

6
7

6

2E &7 L6 953 11 894 5 514
29 447 t7 814 11 633 5 708
2i 81r 16 741 tI 070 6 136
25 473 15 564 9 909 6 393
23 713 14 750 I 953 6 301

22 544 14 319 I 225 6 475
22 684 t4 382 8 302 7 3I8
23 314 t4 507 8 807 8 146

23 843 14 859 8 984 8 932
22 b52 L4 248 I 604 I 429

l0 949 8 539 2 410 6 27?
11 674 9 029 2 645 7 008
9 537 7 391 2 140 5 310
9 654 7 369 2 285 4 619

13 r72 9 700 3 672 I 026
14 696 10 555 4 t41 9 016
t3 182 9 884 3 898 7 94),

15 408 10 929 4 419 9 182
17 J48 12 04I 5 307 10 627
17 uo6 11 386 5 620 lO 212

1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981
19A2
1983
1984

1975
L97 6
t971
1978
I979
1980
1981
1982
1983
1984

191 5
r97 6
t971
1978
1.979
1980
1981
1982
1983
1984

1975
t976
1977
1978
t97 9
1980
1981
1982
1983
i984

r975
1976
1977
1978
1919
1980
198r
1982
r983
1984

1975
1976
r977
1978
t979
1980
1981
1982
r983
1984

266
240
239
250
4t4
474
568
554
562
590

817
921
366
404
225
243
315
350
469
698

657
591
696
s86
612
812
595
700
831
824

779
864
270
295
788

53r
697
894
774

6
6
I
1

8
9

10
t2
l3
14

525 25 499 928 562
565 26 539 833 593
449 39 410 894 655
528 54 474 ! 057 W7
439 47 392 1 395 961
539 67 472 I 510 I 0J6
498 66 432 I 708 1 14tJ
558 71 487 I 654 I 100
632 104 528 I 660 I 098
538 82 456 I 709 r 119

228 1 r80 48 16 284 15 467

156 i lr3 43 14 699 13 772
616 I 598 78 16 848 15 482
367 1 258 109 i6 70r 15 297
320 r 156 164 15 905 14 680
105 963 L42 L6 145 14 902
ll8 955 163 15 71{J 14 395
137 9r!2 r55 15 154 t3 804
055 883 172 14 860 13 391
833 613 t60 16 372 14 674

998 742 256 338
02I ö98 323 347
188 776 4t2 323
329 790 s39 327
4lJ 803 610 281
679 I 030 649 331
789 l 069 720 317
867 I L28 739 361
056 ! 229 827 351
238 r 340 898 411

2 189 I 731 1 058
2 766 I 624 t r42
2 854 I 75? I 097
3 24r | 927 1 314
3 528 2 05r I 417
4 059 2 395 1 664
4 3t2 2 5t5 I 791
4 440 2 561 I 879
4 109 2 679 2 030
4 896 2 852 2 044

23 367 22 303 1 064
22 516 21 323 I 193
25 3?9 ?3 611 1 718
25 567 23 658 1 909
24 826 23 036 1 790
24 957 23 tlg t 839
24 562 22 532 l 930
24 463 2? 484 I 979
24 638 22 422 2 216
26 479 23 976 2 5U3

5 406 1 606 3 800 t 542 88s
6 14r 2 010 4 131 1 289 698
5 581 1 895 3 686 I 4s2 756
4 830 t 568 3 262 I 1rJ4 598
4 500 I 384 3 115 I 121 509
3 961 I 185 2 715 I 439 627
3 414 979 2 435 1 258 513
3 842 I 178 2 664 I 310 610
3 972 I 251 2 721 1 456 625
4 059 I 194 2 865 I 409 585

78 160 33 829 44 33L 31 865 15 086
82 523 36 955 45 568 29 2* 22 394
78 242 35 644 42 598 33 315 25 04s
74 539 32 002 42 537 30 781 23 486
64 093 26 905 37 188 34 01? 25 289
55 342 23 649 31 693 34 675 25 443
49 638 2t 404 28 234 35 425 ?4 894
51 099 21 418 29 681 39 725 27 0:2b

51 176 20 588 30 588 41 893 2i 999
49 r98 l8 732 30 466 44 649 29 875

7 815 2 987 4 888 811 429 382 116

8 598 3 320 5 278 1 019 522 497 149
8 154 3 319 4 835 993 590 403 128
7 516 2 956 4 560 1 363 7rr 652 139
6 950 2 588 4 362 I 206 625 581 123
6 862 2 574 4 288 t 309 666 641 153
6 243 2 382 3 86r I 426 747 679 I35
7 180 2 771 4 409 1 88i %2 979 t47
1 665 2 981 4 684 2 012 979 i 033 225
8 o5o 3 027 5 023 2 396 1 148 I 248 186

r55 Ir2 95 978 59 134 33 669 27 444 6 225 11 418

159 850 98 i30 61 720 36 538 29 030 7 508 ll 531
160 488 99 369 61 119 37 545 29 083 8 462 11 386
156 904 95 371 51 533 39 829 30 038 9 791 11 755
152 899 93 327 59 512 42 190 31 407 11 383 11 939
148 573 92 143 56 430 46 334 33 22r L3 ll3 12 222
!44 225 89 661 s4 564 46 879 33 57r 13 308 12 283
154 429 94 120 60 309 50 642 35 423 15 219 12 963
161 472 96 764 64 708 s4 766 37 588 i7 178 13 637
165 133 97 904 67 ?29 57 153 38 442 18 711 14 133

035
040
916
t44
360
499
552
623
816
049

37
40
36
51
61
69
77
99

113
100

26
I7

7

10
i0
14
I5
16
26
22

49
59

,50
60

60
\?
66
99
86

199
780
189
910
2t3
392
491
712
048
278

3 ) Ernschl . "Sonstlge Facher"

Doktorprü fungen
Lehriltsprüfungen

(Fal lzahlen) 2)
I nsgesamt

entsprechende i \
Abschl utiorüfunqen"

Diplon (U) und

zu5,r nsq.

12

3



Insgesilt
DipIom (U)

unil ent-
I Prech end e
Bochschul -
prüfungen

K i rchli che
Prüfung en

St aats-
prüfungen

( auße r
Leh r ilts-

prüf ungen )

Doktor -
prüfungen

Leh rüts-
p rü fung en

Kün st -
1e r ische

AbschIüs se

zusamenf assende überaichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsänter ( verwaltungsmeldungen). )

3 Bestandene Prüfungen 1984 nach Ländern und Prüfungsgruppen

Davon

lnsgesamt

Diplon(FH),/
Kurz-

studien-
gänge

Sonst lge
AbE chI u ß-
prü fungen

La ntl

Schleswig-Holstein.
Emburg.
Niedersachsen . .....
Bremen .

No rd rhe i n-t{est fal en

Hesgen.
Rheinland-PfaIz . .. .

Baden-Württenberg ..
Bayern.
saar land
Berlin (west) ......

Ineg esilt

SchIe swig -Eo I stei n

Hanburg .

Nredergachsen . .,..
Bremen .

No rd rhe i n-we st falen
llessen.
Rheinland-PfaIz .. .

BaCen-Württemberg.
Bayern.
Saa r 1a nd

Berlin (west) .....

ZusMren

Schleawig -Ho lstei n

Hamburg.
Niedersachsen . .. ..
Bremen.
Nordrhei n-Westfalen
Heasen.
Rheinland-PfaIz . ..
Baden-württemberg.
Bayern .

Saar land
Berlin (West) .....

3 835

5 114
'r3 568

I 701

38 97r

15 250

6 475

22 903

22 543

I 887

8 489

553
't 519

3 708

324

8 83r

4 382

1 30r

5 278

5 049

575

3 150

58

1

150

400

147

45

201

123

l5

868

853

514

288

59r

305

89r

589

308

251

882

33

28

115

15

646

159

17

248

118

55

116

I 305

t 733

4 148

901

12 004

4 836

2 694

I 034

6 553

382

2 053

692

902

459

80.

125

962

920

820

616

121

338

il3 4

578

940

49

699

189

558

854

350

2',16

716

14 133

3r6
572

385

81

226

387

s90

725

691

219

9 3,1

232

420

1',t 0

59

55{
054

441

085

001

112

117

44 649

29 815

l8

48

8l
't't

I
55

310

l0

't80

141 546 35 770 1 161 18 295

l.lännlich

25 611 I 6t I

9 832

2 25'1

3 545

8 7t0
1 118

23 151

9 111

3 969

r4 95r

14 508

1 r 85

5 288

I 578

2 169

4 958

583

15 220

5 549

2 506

7 912

I 135

701

3 20r

354

1t1

129

229

282

912

790

723

3',| 8

339
't51

199

508

979

95

549

410

5l I

5s5

131

236

999

5l
3

95

310

103

3l
143

88

l0

834

17

4

65

90

44

14

58

35

6

261

341

006

128

656

046

341

350

228

108

351

910

075

761

63s

890

269

782

565

312

282

221

26

52

4

5

45

38

22

29
't3

3

20

,:

t30

l5
l1
53

8

334

86

12

125

96

3l
55

827

18

17

62

1

312

13

5

123

82

25

60

784

89 004 21 938 't 1 653

we i.b l ich

10 855

258

124

5t9

3l
426

713

352

966

3',t 5

105

562

84

152

275

l8
672

149

640

690

41

211

607

506

558

150

035

260

550

229

080
't53

531

395

558

381

212

114

567

912

358

l8l
100

826

Z u samme n 52 542 l0 832 333

*) Personenzählung: Für die Lehriltsprüfungen wurden die
Fallzahlen der verwaltungsmeldungen durch die Ergebnisge
der Individualerhebung ersetzt.

6 632 3 278 15 779 14 174
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sprach- und Kulturrissenschaften .

Sprach- und ßulturwissenschaften allgenein
Iheologie' ReIlgionElehre
PhiI osophi e
ce sch lchte
BlbliotheksweBen, Dokmentation,
Publizlstik

AllgemeIne u. vergleichentle Literatur-
u. Sprächwissenschaft .

Altphilologie (klassische Philologie),
Neug riech isch

c€rniniEtik (Deutsch, germanische
sprachen ohne Anglistik) ... ...

Anglistik, Anerikanistik
Roman iatik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik .....
Außereuropeische Sprach- und Kultur-
sisgenschaften .. .. . ,4.

Psycho 1og i e
Erziehungswi EEenschaf ten

Emamedizi n

Humamedizin (ohne zahnmedizin)
ZEhmedizln

Sport ..

wirtschafts- und Gesellschaftswisaenschaften
wirtschafts- u.Gesellschaftslehre allgenein
Politik- und sozialwissenschaften
soz ialwesen
Rechtswissenschaft ....
Ve rwaltungswi ssenschaf t
wi rtschaftswissenschaf teD
wi rtsch aft 9i ngenieu rwesen

titatheEatik, Naturwissenschaften ..
Iilathematik. Naturwlsaenschaf ten a119emein
ltathenat ik
In fo rmatik
Phyaik, Aatronmie . .. . .
chenie.
Pharmaz 1e
Bi olog Ie
ceowlssenechaften (ohne Geographie) .....
Geographle

I'äche rgr uppe

Stud i enbe reich

veterlnärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernehrungswissen§chaften
Agrarwigsenschaften . .
cartenbau, LandeEPf Iege
ForstsissenEchaft. SoIzsirtschaft ....'..
Ernährungs- und Haushaltswisaenschaft ...

Ingenieurwi ssenschaf ten
rngenieurwi ssenschaf ten allgenein
Bergbau. Hüttenweaen
l,laschinenbau/verfahrenatechnlk ..
Elektrotechn ik
Nautik, Schiffstechnik
Architektur, Innenarchitektur ...
Ramplanung
Bauingenieurwesen .....
Verneasungguesen .....

Kungt, Kunstwissenschaft .

Kunat, Kunstwissenschaft
BiLdende Kunst . ...... ..
Gestalt ung
Darstellende Kunst, FiIm
ltreaterwigsenschaft .'.

trtusik ..

Insgesilt

*) PersonenzäLhlung: Filr die Lehrmtsprüfungen wurden die
Fallzahlen der verwaltungsneldungen durch dre Ergebnisse
der Ihdividualerhebung ersetzt.

Lehramt s-
pr üf ungen

Diplom (U ) und
entspr echende

Abschluß- I )Drrr t unoen

Dokto r-
prüfungen

InEg esamt

zusamenf assende obersichten
Erhebung der tlochschulen und Prüf ungsämter ( vqwaltutgsteldutgen) 

* )

4 Bestandene prüfungen 't984 nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen

Davon

24 334

ll9
3 949

424
r 853

1 734
185
413

8;
100
23'l

In s9 esant

9 052

247

300

I

152

1 141

l5

40

19

l0

1 352

3 033

r3 235

119
1 718

139
1 203

DrpIom (FH),/
Kurzstudien-

gän9e

905

355

38',|

22 926

1 328

654

340

285

2 655

17.1
422
324
128

933
354
334

53

't80
46
il3
10

256
467
528

't93
1 696
2 592

12
125
't7l

1

46
2 16s

9
105

52
2

258

049
915
899

63

4l 358

92
2 915
8 082
1 011
1 251'lil 550
1 214

15 306

1 559
371

5 155
75

6 671
449

300
,|

5r5
5

510
21

784

97 1

60
l3

l3;
1 644

344
1 177
6 821

80{

2 193

648

5 0341 I 82,1

101
2 811
I 595
2 613
3 685
2 012
3 456

928
1 526

429

I
031
788
539
672
854
494
688
362

1?;
61

575
195
188
539
240

57

100
501

l1
448
414

lo;
735
1ll,,:

l5 845

13 397
2 44A

4?0

941
529

6 315

5 4s6
9r9

742 4r9

1 206

t4 133

1 423

1 107

410

1 r61

4 879

2 222
832
562

1 263

109

542
489
2A6
292

r05
689
214
214
rr]
920
575

238

239
31s
231
447

4r 1

290
28
39
54

51

26 319

50
492

10 655
5 593

302
3 942

179
3 219

807

I 068

281
3 017
1 993

1 307
151

1 083
2ll

r 0{
515
249

5
32
28

155
17

6'13

60
1

343
131

10

16 372

121

5 r6r
't 214

307
1 171

2 396

225
105
158

186

135

?

170

854
163
231

1 409

1?
't 312

241
2 622

238
1 650

r41 546 57 153

4
45

5
917

25 611 44 649

14

1) A11e AbBchIußprüfungen an Hochschulen, ohne Pronotionen
und Prilfungen 1n Fachhochschulstudiengängen, gowie staat-
Iiche und iirchtiche Prüfungen (ohne Lehramtsprüfungen).



l'ächer9 r uppe

Stud i enbe re ich

Sprach- und Kulturuisaenschaften .

Sprach- und KuLturwigsenschaften allgenein
Theologie, Religionslehre
Philosophi e
ce schichte
Bibliothekswesen' Dokwentation,
Publizistik

AIIgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft .

Altphj.lologie (kla6sische Phil.ologie),
Neug ri ech isch

cemani.stik (Deutsch, gernanische
sprachen ohne Anglistik) . .. .. .

AngIistik, Anerikanistik
Ronanistik
slawistik. Baltistik, Finno-Ugristik .....
AuBereuropäische Sprach- und Kultur-

wi sse nschaften
Psycho logi e
Erz iehung swr ss engchaften

Sport

wirtschafts- untl Gesellschaftseissenschaften
wirtschafts- u.Gesellgchaftslehre allgemein
Politik- und sozialwissenschaften
soz i alwe sen
Rechtswissenschaft . . ,.
verwaltungswissenschaf t
wi rtEchaftswisaenachaf ten
wi rcschaftsingenieurwesen

ttathenatik, Naturwissenschaften ..
Mathematik. Naturuissenschaften allgenein
[ta themat i k
Info rmatik
Physik, Astronmie .....
Ctremie.
Pharmaz I e
Bi ol o9 re
ceowissenschaften (ohne ceographie) . ....
Geographie

Buamedizin
Ilmamedrzin (ohne zahnmedizin)
zahnmedi z i n

veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernähruagswissenschaften
Agrarsissenschaften . .
cartenbau, Landespflege
Forstuissenschaft' Eolzwirtschaft ........
Ernehrungs- untl Haushaltswissenschaft ....

Ingenleurwi ssenschaf ten
Ingenieurwi ssenschaf ten allgemein
Bergbau. Hüttenwesen
Maachinenbau,/verfahrenstechnik . .
Elektrotechn ik
Nautik, Schiffstechnik ..
Architektur, Innenarchitektur ...
Ramplanung
Bauj.ngenieurwesen . t. ..
Vemegsungswesen ....,..

Runst, Kun6twissenschaft
(unst, Kunstwissenschaft allgenein ....
Bildende Kunst ..
Ge Etal tung
Dargtelfende ßunst. Eilm und Pernsehen,
Ttreaterwrssenschaf t .,.

üusik ...

Ins9e silt

!

Pußnoten siehe seite 14

15

Lehramt s-
pr üf ungen

Insgesmt Diplon (U) und
entsprechenale

Abschluß- I )prut unqen

Doktor-
pr üfungen

zusamenf assende UberEichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsänter (verwaltungsmeldungen) r)

4 Bestandene Prüfungen 1984 nach Fechergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen

Davon

Männ I i ch

4 1709 247

16
2 003

3l I
951

1 242
129
212

809

7;
81

158

087

l6
587
't01

Diplom (FH),/
Kurzstutlien-

gänge

1 045

211

77

145

134

51

297

388

7 445

12

26

14

A

1 171

2 527

1 184

1 529
678
2't5

33

344
99
57
't4

1',t I
22
'11

3

1 065
541
198

14

125
851

2 036

80
'142

I 050

44
88

141

1

21
835

125

1 131

25 354

20
I 741

1 435

649

2 A49

15
519

91
254

119

532
278
276

JJ

10 933

898
't{9

{ 193
55

5 209
429

2AO
I

441
4

451
18

979

20

27
1

393

71
2 504

144
4 3',14
4 503

735

12 271

2 681
4 791
4 373

10 s56
1 r82

12 262

15
673
325
432
734
9{8
625
146
764

5 il68

799
640

1 424
I 253

814
754
544
2to

150
56

551
012
134
354
202

48

2 222

15
639

10
350
215

477

5o;

10 137

I 884
1 853

6 253

5 105
1 14't

4I'l
778
106

261

680
458
525
116

340

88{

213
13

311

231
20
35
24

'19

33

46

23 859

45
471

l0 't0r
6 458

299
2 550

148
3 053

'12 4

270
941
951

aa
918
120
021
196

99
607
241

5
29
28

154
15

556

{5
I

2s9
132

10

10;
I

'10 l
5 288
4 128

272
1 593

14 614

1 780
512

2 611

353
135
724

1 148

47
52
88

7'18

52
71

2;
565

100

54

i
2

12 401

9 832

s85

29 815

83
I 305

79
812

89 004 38 442 10 855

18r

99

-
65

2
0
3
2

2



Fächer9 r uppe

stud i enbe re ich

sprach- und Kulturwrssenschaften .

sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Theologie, Religionslehre
Ph llosophi e
ce sch iöhte
Bibliothekswesen, Dokmentation,
Publizistik

Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft .

AltphrloIogie (klasslsche Philologie),
Neug ri ech isch

cemanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) ......

Anglist1k, Amerikanistik
Romanistik
slawistrk, BaItisti.k, Finno-Ugristik .....
Außereuropäische sprach- und Ku1tur-

wi sse nscha ft en
Psycho log ie
Erz i ehung swi ss enschaften

Spo rt

wlrtschafts- und Gesellschaftswissenschaften
Wlrtschafts- u.Gesellschaftslehre allgemein
Polrtik- und sozialsissenschaften
sozialwesen
Rechtswissenschaft ....
Ve rwalt udg swl s se nEchaft
wi rtscha ft swi s senschaf tea
Y'ri rtsch aft si n9 enieu rwe sen

Mathematik, Naturwissenschaften ..
Mathesatrk, Naturwissenschaften aIlgemein
ua th emat i k
In fo rmatik
Physrk, Astronomie . .. . .
Chenie .
Pharmaz r e
Br o 1og .i. e
ceowissenschaften (ohne Geographie) .....
ceographie

Bmamedizin
llunamedizin ( ohne zahnmedizin)
zahmedizin

Veterinärmedrzid

Agrar-, Forst- und Ernährungswrssenschaften
Agrarwissenschaften . .
Gart-enbau, Landespf leqe
Forstwissenschaft, Holzwj.rtschaft'......
Ernährungs- und tlaushaltswissenschaft ...

Ingenieu rwi ss enschaften
Ingenieurwi ssenschaf ten aI lgenein
Bergbau, Hüttenwesen
Maschinenbau/verfahrenstechnik ..
Eiek." rotechn ik
Nautik, schiff stechnik
Architektur, lnnenarchitektur ...
Päumplanung
Bauingeni.eurwesen . .. ..
Vermessungswesen ....,

Kunst, «unstwissenschaft
Kunst, Kunstwrssenschaft allgemein ....
Bildende Kunst...
GesLalt ung
Darstellende Kunstr Erln und Fernsehen,
Theaterwissenschaf t . .

Muslk ..

Insgesmt

Fußnoten slehe seite 14

16

In sg esant Dj.plom (U) und
e ntsprechend e

Ab-schIuS- I )Drutunqen

Dokto r-
prüfungen

zusamenf assende obersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsänter ( verwaltungsmeldungen ) 

* )

4 Bestandene Prüfungen 1984 nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen

Davon

15 087

103
1 945

113
895

4g;
55

201

;
19
69

443

263

't {0

1 219

512

2 460

s2 542

we ibl ich

4 882

123

249

155

I 313

1A

2

't58

I€hramts-
prüfunge n

133

'I 052

255

Diplon (FH),/
Kurz st ud i en-

gänge

10 655

1 '19
103
191

38
626

124

256

-
316

1
96
49_

3 642
1 144
I 053

95

141
1 015
3 492

589
25s
277

39

62
24
26

7

2 944
I 369

701
49

't 13
954
532

2A
)'1
30

2;
I 930

16 014

72
1 21s
5 401
2 246
2 884
4 084

92

552

85
144
2't o
241
952
094
831

162

5;
140
200
853
3r8

69

57;
228
972

20
462

20

805

439
33

5

r81

60

6;
I

49
3

s06

l;
5

24
183

54
175

38
9

1 891

t 678
213

35{

623

18 71r

32
'I 16
l4,r]

698

5
401

86

000

442

'9

424

1t1
15

84

:

l3

15 779

961

I
)1)
148
115
419
040
7r 0
141
152

812

85
862

1

88
229_

,n:
501

2A3

5 108

4 513
59s

3 21'l
2 835

382

030

542
364

37
087

898

145
24

3'7 4

100

59
8
3

30

590

ll0
211

10
259

15
21

564
135

3
392

31
216

83

l;
70
42

1

31
62
17

3 550

851
171

1 047

1 248

178
43
80

1 392

602
lll
160

85

,r_

140
64

;
807

821

164
1 317

r59
788 5l

14 774

5

2
3



Zusamenf assende 0bersichten
Erhebung der Hochschulen und prüf ungsänter (Verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1984 nach pächergruppen, Stualienbereichen und prüfungggruppen

5.1 Drpld (U) und enEBprechende Ab6chlußprüfungenr)

Fächergr uppe

St ud i enbe reich

Sprach- unal Kulturwissenschaften

Theologie, Religionslehre
Phrlos6phie ...:.......,..::: ::::::::::
Ge schrc hte
Bibliothekswesen, Dokwentation,
Publizistik

Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft .

AltphiIolog.ie ( klass ische Phitologie) .
Ne ug r iech isch

Gemaoistik ( Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) ........,....

AngIistik, Anerikanlstik
Ronani s t ik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik ..
Außereuropärsche Sprach- und Kultur-

wi ssenschaften
Psycholog i e
Erz i ehung swi ssenschaften

Sport

wirtschafts- und cesellschaftswrssenschaften .

PoIltik- und Sozialwissenschaften
Soz r alwe se n
Rechtswrssenschaft . . ..
ve rwaltunq sw1 ss enschaft
wirtachaftswlssenschaften .......
vlirtschaftsingenieurwesen ..,....

Mathematik, Naturwissenschaften .

In fo rmat rk
Physrk, Astronmie . ..
chqmie.
Pharmazie
Bi oloq i e
Geowrssenachaften (ohne Geographie)
Ge ogr aph ie

Humamedizin

Humamedizin ( ohne Zahnmedizin)
Zahmedrzin

vete r1 närmed i z i n

Agrar-, Eorst- und Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften ......
Gartenbau, Lantlespflege . . ::: ::::::::
Forstwissenschaft. Holzwirtschaft ...
8rnährungs- und tlaushaltswissengchaft

Inge nie ursi ssenschaften

Bergbau, Hüttenwesen . ...,
Uasch i neDbau/Ve rf"i,r.n"t".ni i t
EL ektrotechnik
Nautik, Schiffstechnrk,......
Architektur, Innenarchitektur
Ramplanung
Bauingenieurwesen ..,.
Verme6sugswesen . ....

Kunst, Kun6twissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ....
Bildende Kunst ...
Ge sta It un9
Darstellende Kunst, Fi.ln und Fernsehen,
Theaterwissenachaft ...

Musik ..

Insgesmt

9 243 4 255 { 988

133 120

368 56 312

6

280 1{9

Darunter bestanden

I 535 3 980 il 655

245 130 115

2As 49 236

429 280 149

14 899 10 500 4 299

Aus-
lä ntle r

1 929
r58
402

1 382
ll6
206

541
52

't96

29
22
20

't 709
l6,l
394

1 21A
113
202

491
5l

192

25
21
19

474

12

16

530

399

413

39

,! l5

550

t17

12

t5

2

81 1

394
355

54

298
95
17
l3

513
299
308

41

185
22
31

1

19',l
333
30,1

46

293
9l
42
't3

498
242
262

33

177
1 680
2 644

72
730

1 101

105
950

I 543

115
1 633
2 544

429

142
21
30

1

18
61
45

23

1;
50
53
83
69
55
65

1

103
923
507

7
11
04

18
63
44

23

36s

17
a'l
46
81
52
54
51

7

15
3

l5

32
260

18 310 12 945 5 355

615

705

2 133

1 141

241
841
870

19
191
144
980
208

517

il0 7

't05

558

325

9 414 6 455 6 201 2 863

642
221
96s

l5
438

18

85
t2
39
11

211
39

1

232
144
105
{05
0't 5
676
134
149

't s64
711

I 223
62

1 62s
455

I
068
743
534
619
9't't

617
371

256
3 000
2 095

'19

1 254
150

1 112
282

900
145
471

41
931
445

82;
637
426
205
811
770
499
213

661
225
146

15
694

20

94
12
50
17

291
50

't 483
36s

6 126
58

6 457
4',t0

8'l l
144

4 151
43

5 019
392

2 989

1

9 054

240
145
108
414
100
684
138
158

1

014
741
493
591
802
440
621
355

782
597
387
't86
786
164
,193

206

7 698
1 515

4 944
1 151

2 754
364

356
41

9 213 5 095 3 ll8

73s 384 351

2 394 1 401 991

078

593
485

4 873
1 126

2 720
359

392

348
44

5 999 3 079

370 335

1 276 857

37

29A
323
235
542

93 I
110
213

87

361
't53

22
455

312
230
144

s29
167
208

72

318
145

22
312

8 168 7 552 7 500 6 923

246
931
0s4

18
880
120
o42
261

l0
59
41

1

374
30
70
21

38
206
153

4
122

8
122

7

231
175
832

't8
830
115
924
192

10
66
38

I
351

29
55
't6

34
176
123

4
116

7
r03

5

2 102 1 026 't 075 332 2 071 101 1 1 060

217
102
155

158
42

15
4

't5

210
102
153

46
50
80

201
1 121

72
763

135
658

l6{
12
73

49
50
e2

05
00

1a
7s3

't3{
611

60 042 {0 393 19 6{9 2 986 54 514 36 6t0 11 814 2 639

*) AIIe Abschlu0prüfungen an Itochsshulen, ohne promotionen
und Prilfungen in Fachhochschulstudiengängen, souie staat-
liche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehra$t6prüfungen).

Insgesmt

zusmmen männI ich weiblich
Aus-

Iänder zu9amen nännlich weiblich

17

6 2

34
254



Erhebung der
5 Abgelegte Prüfungen

Fächer9 ruppe

Stud i enbe re 1ch

Sprach- und Kulturwrssenschaften . .. .. .. .

Theologie, ReligionsLehre
Philosoph ie
Geschichte
BibliotheksHesen, Dokumentatron,
Publizrstrk

AIlgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft .

AltphiIologie (klasslsche PhrLologie)'
Neug r rechrsch

Gernanls!ik (Deutsch, germanlsche
Sprachen ohne AngIrstrk)

Anglistrk, Anerikanistrk
RoEani st ik
slawistik. Baltistik' Finno-Ugrlstrk ..
Außereuropäische sprach- und Kultur-

wi ssenschafte n
Psychologre
Erz iehung swi ssenschaften

Sport

wirtschafts- und Geseflschaftswissenschaften

PoIi.tik- und Sozralwissenschaften
Soz i alwe sen
Rechtswissenschaft ...
verwaltungswissenschaften .......
Iirrtschaftswrssenschaften .......
wirtschaftsrngenieurwesen . .. .. . .

Mathematik, Naturwiasenschaf ten

üathenat ik
Info rnatik
Physik, Astronomre,..,
chemie ,
Pharnazre
Biologie
ceowissenschaften ( ohne Geographie)
ceographie

guEamealizin

z usammenf assende (Jbe rslchten
HochschuLen und Prüfungsämter (verwaltungsmeLdungen)

1984 nach Eächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.2 Doktorprüfungen

Darunter bestanden

'702 299

4

24 14

11 5

8 2

1 089

Aus-
lände r

1 006 299

12 4

38 24 't4

15 11

10 2

1.261 l 095 't12

2 778 2 330

6 108 4 284 1 824

707

53
51

156

't40

91

36

26
l

28

259

210

39

1 001

12

38

16

10

I 2bt

2 714

380

20a
I

424
3

435
18

112

55

55
1

47
3

448

l6
5

17
162

44
160

37
7

140

4

2

't9

3
8
1

't5

6
l5

91

35

26
1

28

259

I
2

5l
88
22
48
35

5

269

60
76

220

1
l5
64

24
l8

53
61

155

7
15
64

22
24
t8

163
43
35

9

106
20
14

3

51
23
21

5

151
43

9

104
20
14

3

51
23

6

51
119
158

36
84

r31

21
35
21

l5
6

15

57
lr9
156

35
84

129

21

21

265
1

490
4

485
21

210
I

3
438

l8

264
I

489
4

4A2
21

55

65
I

47
3

448 2 325

112
59

524
107
r68
491
205

52

155
54

507
9'15
124
33',|
r58

45

16
5

11
162

44
't60

7

8
2

51
88

48
35

5

170
59

524
't07
156
4ir
205

52

154
54

507
945
122
331
158

45

5 106 4 283 1 823

Ilwamedlzrn ( ohne zahnmedizrn )

zahnned i zr n
5 221

887
3 502

6A2
I 519

205
238

12
5 2r9

887
3 601

652
I 518

205
237

Veterinämeörzrn

Agrar-, Forst- und Ernährungswrssenschaften

Agrarwrssenschaften ...
Gartenbau, Landespf lege
Forstwlssenschaft. Holzwrrtschaft, ..
ErnÄhrungs- und Haughaltswrssenschaf t

Ing enieurwr ssenscha ften

Bergbau. Hüttenwesen ....,
Maschrnenbau/v.. t"n."n"t""r,irr'
Elektrotechn 1k
Naut ik, schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur .
Ramplanung
Bauingenieurwesen .....
VerneasungEwesen .....

Kunat, Kunstwrssenschaft

Kun6t, Kunstwissenschaft allgemein ....
Brldende Kunst...
Darstellende Nunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft ..

Musik ....

I n sg esamt 13 156 r0 068 3 088

230

74 244

1 091 1 080

171 89

999 13 137 r0 051

382 231

244

I 097 1 080

l7r

123

151

93

55
5
2

30

17

5
1

1

l
2

82

150

93

6
2

30

17

5
7
2

1

-

't4

109

15
50
l9

2
1
5

10

15

12

996

236
22

50

't 8'l
15

20

54
6

l0
4

236
22
29
50

54
6

't0
4

181
tb
27
2A

B8
566
230

3

23
1il5

17

83
s59
228

3
24
23

145
15

88
566
230

3
25
23

145
17

83
5s9
228

3
24

r45
15

109

15
s0
19

2

10

17

14

89

56
2

1

30

56
2

2
13

I
2ll

3 085

I n s9e samt

zusammen männI rch we rblichzu8ümen männL ich werbl-rch 1ände r
Aus-

18

I

50
76

219

I



Zusamenf assende Übers ichten
Erhebung der Hochschulen und prüfungsänter (Verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1984 Dach pächergruppen, studienbereichen und prüfungsgruppen

5.3 Lehretsprüfungen (FaIIzahlen) r)

Fächergruppe

Stud ienbe re i ch

Sprach- und Kulturwtssenschaften .

Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Theologie, Relrgionslehre
Phr losophre
Geschichte .. ,. . , .. ., .. .. .

Altphrlologie (klassische PhiloLogie),
Neug r iechi sch

Germanistlk (Deutsch, germanrsche
Sprachen ohne AngIistik)

Anglistrk, Aherikanistrk
Ronani st ik
Slawrstrk, BaItistlk, Finno-Ugrrstlk ..,...
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssenscha ften
P6ychol,og re
Erziehungswrssenschaf ten

wrrtschafts- und Gesellschaftslehre
a1 Igener n

Politik- und Sozialwissenschaften .

Soz i alwe sen

Rechtswissenschaft ...
VJi rtschaf tswi ssenschaften

üathematik, Natursissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften allgemei.n
Mathemat r k

Informatik
Physik. Astrononre ...
chenre.
BioIog i e
Geog raphie

Agrar-. Forst- und Ernährung§wrssenschaften

Agrarwlssenschaften . .

Forstwrsffichaft, Holzwrrtschaft .....
Ernährungs- und Haushaltswisaenschaft

I ngenieurwr sse nschaften

Ingenreurwrssenschaften al19emein
Bergbau, Hüttenwesen
Maschinenbau^erfahrenstechnik ...
EIekt rotechn ik
Nautik, Schiffstechnik
Architektur, Innenarchitektur ....
Bauingenjeurwesen .....
Vermessung6wesen . .. ..

Kunst, Kunstwrssenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft allgenern ... .

Bildende Kunst ..
Ge staltung
Darstellende Kunst, FiIm und Fernsehen,
Theaterwrssenschaft ..

Musik ..

In s9e samt

Darunter bestanden

Au s-
1 ände r

29 381 9 512 19 875 164 27 s73

6

4

11

507

I 858

240

151

248

335

258 249

455

21

1

433

154

6

3

10

41

21

32

18 715

715

473

445

712

273

2 805

t3
I 087

1 005

2 386

2 41r

2'15

251

406

441

2 256

188

1 365

647

3 318

427

2 621

407

16'l

179

285

Sport 3 844 2 017

Wirtschafts- und Geaellschaftswlssenschaften . 3 521 I 904

429

51{
910

119

940

067

381

29

1

15

I 93 r

I

2',t

2 604

358

032

62

18

04l

51

119

29

l1
524

602 308

9 9A2 4 708

889

447

529

90

6 482

3 202

1 705

108

294

48

321

821

611

1

12

483

633

303

1

24

2 455

665

239

36s

a2

48

6 028

1 754

r 533

34

23

20

3

r1

6

49

22

34

12

3

81't

967

340

26

37

28

22

575 9l

36

I

54

125

1

292

r50

1

l3
127

I

5t 7

8t
111

537

827

157

1

371

147

I

1l
'13I

1

4 039

22

r 230

1 879

1 770

a2

33

49

501

307

853

7

417

352

912

59

l8
952

230

413

1

239

539

549

243

246

2 494

13

940

924

2 214

2 216

57

r06

21

1',|

569

305

806

32

7

383

158

12

'137

421
'170

071

211

1

203

503

444

145

5 274 2o 9 041 4 204 4 843

43

332

12

848

466

837

170

4

2

4

10

1

1

5

2

4

2

I

59

3

513

il8 4

23

2

459

15r

44

95

1

54

I

482

871

169

1

387

157

1

13

142

I

7t 0 157

41

94

7

15l5

21

12

1

4

670

116

1

2'7'7

r40

I

1l

123

I

I 190 2 aq94 ',t91 1 244 2 947 20

11

1

4

r 863

353

655

25

1 285

l9
756

1 346

2'7 2

554

1 812

343

632

507

19

1 305

264

535

16

7)9

6

529

52 371 20 185 32 r85

I nsge samt

zuaffien männI i ch weiblich
Au s-

Iänder zusammen männI rch we i bI rch

r) In der Regel erwirbt leder Absolvent die Lehrbefährgung
für zwei Unterrichtsfächer, die getrennt gemeldet werdän.

't9

262 48 959 18 553 30 306

3

I

4



zusamrenf assende Übersrchten
Erhebung de r Hochschulen und Prüf ungsämter ( ve rwaltungsmeldungen )

5 Abgelegte Prüfungen 1984 nach Fächergruppen, studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.4 Diplon (n)^urzstudrengange

Darunter bestanden
Fäche r9 r uppe

stud ienbe re rch

Sprach- und Kulturwj.ssenschaiten .

fheologie, Relrgionslehre
Biblrothekswesen, Dokumentation.
Publrzistik

Gernanistrk (Deutsch, germanische
sprachen ohne Anglrstrk) ... ...... .

AngIistrk, Amerikanistik
Ronan i st ik
Slawrstrk, Baltistik, Finno-Ugristik

Poli.tik- und Sozralwrssenschaften
soz 1 alwe sen

Rechtswissenschaft ...
ve rwaltuDg swrs senschaft
wi,rtschaftswlssenschaften .......
hrrtscnaftsingenieurwesen .......

MaChematik, Naturwissen§chaften

uathemat ik
Info rhat r k

Physik, Astronomie ..........
Chemle.

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften .

Agrarwrssenschaf ten . .

Gartenbau, Landespf lege
Eorstwissenschaft. HolzwrrtEchaft ...
Ernährungs- und Haushaltswlssenschaft

Ing e ni eu rkr ssenschaften

Bergbau, Hüttenwesen
tlasch inenbau^e r f ah ren6techni.k
E I ektroLechnik
Nautik, Schrffstechnrk . .. .. ..
Archrtektur, Innenarchrtektur
Bauingenieuruesen . .. .. .. ,... .

VermessungsweEen,...,

Kunet, Kunstuissenschaft .

Bildende Kunst
Gestaltung . ..

Insgesant

Aus-
Iänder

359

39'7

113

59
,l

1 321

184

99

70

1l

3

1

1 033

745

260

102

56

854

355

374

171

99

64

107

256

310

64

34

30

1

I

2

802

27

1

4

1

1

9

r 05

49

1

10

3

I

95

46 3

wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . 2s 071 13 633 rr 438 125

r09

289

5

'I 01

6l
326

206

122

633

90

't 3l
543

344

177

670

772

70

465

144

314

392

704

61

078

200

863

278

68

22 631 12 0A9 l0 548

r3t
951

356

879

818

926

.10

2 625

150

4 't 5'7

5 r85

836

't12

39

't 51

119

7s9

107

342

36
'127

14

11'1

102
'1 16

't07

339

11

603

93

224

31

ll3
l4

115

5

t9

4

l6

1 473 618

856

40

1

39

1 357

I 369 569

586

800

83

632

9:
22s

294

85s

61

5

22

4

36

42

38

1

1 264 991

't 675 1 0891 813 1 198 615

663

16 906 ',15 117 1 '189

554

303

293

548

323

292

35

231

ll
258

612

488

285

290

107

2',1I

l0
258

s05

271

275

32

15 570 13 93r r 639

102

930

2s8

276
'143

015

581

97

524

165

273

670

871

517

5

406

93

3

o?3

145

64

8

34 I

223

13

r68
96

7

99

6 370

3 996

264

2 440

1 832

s69

94

983

912

252

418

696

506

5

387

84

2

962

r 35

53

7

319

214

10

153

88

7

35

1 437

20

598

l6
839

35

1 333

20

549

15

184

40

I

39

1 25041 519 31 783 15 736 43 399 28 A46 14 553

I n s9e samt

z usamen männ1 rch we ib1 ich
Aus-

Iände r zusilmen männI i ch wei.bI ich

20



ERHEBUNG OEP HOCHSCHULEi UNO PRUEFUiIG3AEMTER IVERWALTUNGS!.ELDUI{GEN) 1984

6 ABGELEGfE PRUEFUNGEfI IIACH FAECHEFGNUPPEIT STUOIEITBEPEICHE{ UNO AF' DER PRUEFUI{G

F AE CHEFERUPPE
STUOIENBEREICH

SPRACH. UNO (UL?URÜVISSEI{

SCHAFTEt{

ALI

SPRACH. U}IO I(ULTUR
LA GRUNO- UilO
HAUPTSCHULEN

a6
rea
23Ä

36
179
2aa

35
a79
215

1o

19

2AO
ao7
647

35
34
69

LA HAUPTSCHULEN 204
236
all

185
213
396

r65
213
398

19
15
3a

19
t5
34

276
6a1
716

210
to7
517

11
4

15

6

1,1

6
5

11

367
144
531

375

622

IT

I

il
UI

t

w
I

I

il
IY

I

w
I

I

I

I

I

I

I

j

,

I

ll
,

I

:

I

21
l7
36

21

21

15

7

10

10

1O

t9

23
23
16

10
1O

3
11

1A

23
23
46

LA SONOER
SCHULEN

2

STUOIEiIBEREICH zusAri,El{

THEOLOGIE,RELIGIONSLEHRE UAGTSTER

LIZENTIAl

DIPLOM (U )

aa
4

1A

16
5

21
I
3

3

a6
7

53

3s
31
59

i2
7

49

2
1

433
15r
584

OIPLOM- LEHRER-
PRUEFUNG

PPOiJDT ION
I ABSCHLUSSPR.
VOPAUSGESETZT }

5a
7

6t

PROiDIION OHilE
VORAUSOESET ZTE
ABSCHLUSSPR.

I
3
4

5l
7

61

2a

39
7

a6

,:
11

25
56
83

A2
23
65

X'PCHLICHE
PFUEFUNG

954
3al

1335

LA 6RUNO- UNO
HAUPYSCHU LEN

52
230
302

83.

11 57

824
333

1 157

120
48

158

a8
215
293

4B
245
293

15
119
134

1A
114
124

14
114
124

120
48

158

30

13
,!5

2S

13
15
2B

LA GRUI{DSTUFE/
PR IMARSTUF E

26
30r
327

26
291
311

26
291
311

6A
r39
203

61
12e
ra9

61
128
149

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA GYif{ASIEN

t6
31

^7

304
393
701

2a1
35t
635

281
354
635

310
371
644

25
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3

3
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6 AgcELEGTE PiUEFUNGEN trACH FAECHEPGFOPPEil STUOlENBEREICHEN UtrO ART OER PRUEFUNG

N

2USAWEN OE U T SCHE AUSLAENOER ZUSAWEN OEUTSCHE
PRUEFUN6

GE

SCHL
A9GE LEGTE
DEIUE; UNGE T
I NSOESAMT

F AECHERGRUPPE
STUOIENBERE'CH

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GVMASTEN

10
3

10
3

13

o
A

a

4
a

4
v,
I

w
I

w
I

M

w
I

2
2
4

6
1

7

2
2

69
9A

ZUSATZPR. LA
T,tTTELSTUFE/
sEKUiroARST, I

ZUSATZPR. LA
OBERST. /sEX. I I,
ALLGEM. SCHULEN

2
2
4

ZUSATZPR. LA M

oBERSt. /SEr(. r t, W

BERUFL. SCHULEN I

OTPLOM IFH).
OOLII4ETSCHER

OIPLOM IFH)-
UESERSETZER

10
92

102

SOT{ST I GEP

ABSCHLUSS
KUR ZSTUO I UM

I
9

to

ER6AENZUNGS - /
ZUSAT2PRUEFUNG

7

s

11

11

1

10
11

A

I

M

w
t

w
I

M

I

I

I

i

I

I

I

I

I

I

I

I

I

90
99

;
5

1

a

1

A

1

9
o

S?UO!EiIBEREICH ZUSAITTTIEN

ROIIAT{ISTIK

1 20A
2901
a112

1 098
2631
3729

1 08.

3643

35
130
166

36
124
164

22
116
134

1A

12
26

14
32
4G

110
273
3A3

109

381

MAGISTER

OIPLOM IU)

LA FEALSCHULEN

LA GRUNOSTUFE/
PR IMARSTUFE

?
2

3
3

I

1

6

Ä

A

OIPLOM IU ) -
OOLiGTSCHER

I

9
10

OIPLOM (U)-
UEBERSETZER

18
166
r 8r

a4
125

1A
123
137

O I PLOü. LEHREP
PRUE F UNG

a

6
10

PROi,OT ION
I ABSCHLI,JSSPR,
VORAUS6ESETZT )

7
,10

17

5
I

1A

2
?

A

Ä1
45

A

41
!5

7
1o
17

5

3
5
a

10
59
69

PROiETtON OHNE
VORAUSGE SETZTE
ABSCH LUSSPR.

10
16
26

10
16
26

9
r2
?1

LA GRUiJO. UNO
HAUPTSCHU LEN

5
6 5

10
59
69

11
75
a5

6
20
26

t6
17

1

16
17

LA HAUPT.. UND ü
REALSCH.,/UNT. .U W

MITTELST, GYM, I

6
18
2a

5
18
24

LA MITTELSTUFE/
SE(UNOARSTUFE I 16C

193
156
145

156
142I

I

2
?

a
5

34
?o
54

2

a
I

1

?
3

LA GYTftASIEil 219
430

1049

28

{ a3
710
493

1ao
698
478

3
12
15

36
120
156

2
t

6

7

2
2

I
2
3

1

1

1

5
7

1

15

1

5

5
5

1

4

5
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C ASGELEGfE PRUEFUI{GEN I{'CH FAECHEPGRUPPEN. STUOIENEEPEICHEX UTC  FT O€F PPUEFUNG

FAECHEPGRUPPE
STUOIEI{BEFEICH

SLAWISTI(, BALTISTIX
FINI{O-UGEISTIK

LA OBERSTUFE,/ ril

SE(UNOARST. I I, W

ALLGCM. SCHULEIT t

99
4ro
509

LA SOiIOER
SCHULEN

LA BERUFL ICHE
SCHULEN

2
4
6

LA OBERSTUFE/ M

SEXUNOARST. I i, W

BERUFL, SCHULEN I

AUS

9a
394
a88

3A,1

17a

I
13
1a

5
16
21

5
t6
21

2
3

w
I

w
I

9
25
3a

2
2

I

3{

a
7

t1

7
4

1t

4
7

11

7
Ä

11

1l

ZUSATZFII. LA
GRUND- UI{O
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
oYä{AS I E t{

sor{sTtGE zu
SAT2PR. LA

ZUSATZPR. LA
i4ITTELSTUFE/
3ETUTOARST. I

ZUSATZPR. LA M

oeEnsT. /sEx. I t, w
ALLGEM. SCHULEN I

r

m

$r

I

I

I

1

2
3

26
34

2
2

7
4

1l

ZUSATZPR. LA M

oBERSl,,/sEX. I l. W

BERUFL. SCHULEN I

OTPLOM (FH )

DO LME TSEHER

OTPLOM I FH )
UEBERSE TZEP

3
40
{3

SOilST I GER
ABSCHLUSS
XUR ZSTUO I UM

17
17

ERGA€NZUNGS. /
2USATZPPUEFUNG

3
9

12
I

2
s

lo

470
1 966
243 6

422
17 1A
21 66

3

36
39

10
10

1694
209 3

48
222
270

46
220
266

12
26
38

IY

t

I

I

w

w
I

I

I

I

I

I

I

I

I
I

1

2

3
3

7
7

I
1

;

3

42

7
7

STUOTEXBERE!CH ZUSAWEil 23
50
73

1

6
1

MAG: STER

LA GYI,INAS I EN

OIPLOM IU ) .

I'OLMETSCHEFI

0tPLoM tu)-
UEBERSETZER

PROITDT ION
I ABSCHLUSSPR.
VORAUS6ESETZT }

PROIIDT I ON OHI{E
VORAUSGESE TZTE
ABSCHLUSSPR.

LA ü]TTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

33
A6

13
32
a5

12
12

5
5

3
3

3
A

1

3

3

?1

58
79

3
3
6

3
3

21
5A
79

24
65
a9

5
20
25

19
24

3
19
24

PRUEFUNG
6E-

SCHL,
AEGE LEGTE
PRUEF UiiGEI{
I I{SGESAUT ZU S AIYTI'IE N OEUISCHE AUSLAENDEP 2USAMN DEUTSCHE

3
7

10

3
7

10

LA OBERSTTJFE/ M

SEKUNOARST. II, W

ALLGEM. SCHULEN I

29

2

5

I
I

;
3
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6 AEGELEGTE PRUEFUI{GEI{ r{Ac}{ FAEOIEFGRUPPEN. s'UOIEI{ggPEtCI{EI{ U.ID AI? EF PFUEFUXG

F AECHEPIiRUPPE
STUOIENBEREICH

AUSSEREUFIOPAE I SCHE

SPRACH- U, KULTURWISSEN
SCHAFTEN

ZUSATZPR. LA
GYMNAS i EN

SONSTIGE ZU

SATZPR. LA

SONST I GER
AB SCHLUSS
KURZSTUO I UM

ERGAENZUNGS- /
ZUSAT 2PRIJEF UI'IG

STUO I EilBERE I CF ZUSAWEN

I

I

r

I

I

MAG I STER

OIPLOM IU)

4B

19?

43
121
164

3
16
19

3
16
{9

45
124

77
10a -
181

77
102
179

7A
92

162

2

10
a

1a

7
r0
17

STL]D I ENBERE I CH ZUSAffiEti

PSYCHOLOG I E

OIPLOM (U ).
UEB ER SE T ZER

PROI'SilON
I ABSCH LUSSPR.
VORAUSGESETZT )

LA BERUFLICHE
SCHULEN

ZUSATZPR, LA
REALSCHU LEIt

2

4

6

6
3
I

1

A

1

s

2

5

1

7

I

10
6

18

3'
20
64

2
4

5

1

7

a

I

I

I

I

I

12

PROI'DT I ON oHNE
VORAUSGESETZTE
ASSCBLUSSPR.

3.
20
5!

2S
a1
45

ZUSATZPR. LA M

OtsERST. /SEK. I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

143
254

125
14.
265

109
124
233

16
17
33

2
2

MAG I STER

EIPICM (U)

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

iA REALSCHULEN

LA GYMNASIEN

I

M

I

I

l

M

l

:

)

M

I

I

I

l

762

17 A5

lro
95!

1 694

708
923

1 631

22
29
51

2

6
15
?1

32

63

3

?

20
27
17

2

1

PROI.OT I ON

I ABSCH L USSPR.
VORAUSGESETZY )

7A
34

112
3a

112

PROrcT ION OHNE

VORAUSGE SET Z TE

10
3

13

lo

13

75
32
o7

9
3

12

I
9

9
I

:
1

6

1

7

I

5
1

6

1

7

a

1

15
22

6
15
21

5
3
a

3
a

3

2

AUSLAEilOEF 2USAIAEil OEU?3CflE
PRUEFUI{G

6E-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEiI
I ilSGESAMT ZUSAlri,El{ OEUTSCHE

ZUSATZPR. LA
GYMNAS I EN

30

2
7
I

2

2

2

2

2

5
1

6

9
9

3

3

3

i

3
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ß ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHEPGPUPPEIT, STUOIEIBEREICHEI{ UI{O ARI OEF PPUEFUilG

FAECHER6EIL'PPE

STUOIENEEREiCH

STUO I ENBERE ! CH ZUSAII?IEN

ERZ I EHUNGSWI SSENSCHAF TEN MA G I STEP

OIPLOM (U I

SONSTIGE ZU.
SATZPR. LA

PROT.§TION OHNE
VORAUSGESEiZTE
ÄBSCHLUSSPR.

30
9

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULE N

5
10
16

10 ,to

15

479
I O6A
19Ä7

a5r
r 039
1 693

al a
1 006
1 824

96
133
229

93
r 32
225

66
126
211

29
7

36

26a
1 048
I 312

2aa
1 007
1255

245
r oo6
| 251

65
621
686

55
621
566

22
lr9
. a1

119
r 40

IY

t

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

36
33
69

2a
29
3a

23
27
50

2
2
a

7
14

11

I
12

51
35
92

4

OIPLOM. KURZ-
STUOIUM

972
1 391
2363

49
A'
93

r 356
227 1

906
I 338
22.4

9
t8
27

DTPLOM (U } /
MAGISTER,
AUFBAUSTUO I UM

a9
a3
92

PROi'ET ION
( ABSCHLUSSPR.
VOEIAUSGESETZl )

113
21

13t

111
21

132

100
20

120

a7
3{
91

a6
43
89

2

30
9

16
Ä1

16
A1

57

6
70
76

6
7C
76

71

69r
762

LA GEIUNOSTUFE/
FR IMRSTUFE

24
133
151

LA GRUNOSCHULEN

LA REALSCIiULEN

LA GYMNASIEN

2
11
16

2
1A
15

195
27A
47t

197
257

185
254
439

9
21
30

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

32
133
195

53
123
176

122 10
19

9
10
,9

9
21

30

171
257
l4a

147
230
377

117
227
374

LA OBERSTUFE/ M

SE(UNOARST. II, II
ALLGEM. SCHULEN :

66
r 56
22?

6a
i 5a
2ra

53
132
21A

LA SONOER
SCHU LE N

107 6
267 Ä

3750

IOal
262.
3565

r 039
2609
3648

LA BERUFL ICHE
SCHULEil 371

709

308
3Ä2
650

304
342
650

LA OBERSTUF E /
SEKUNOARSi. I I,
BERUFL. SCHULEN

I
9

16

SONST. STAATS. M

PFIUEFUNGEN NACH W

SCHT.]LAFTEN i

I
9

ro

3
30
37
6?

29
37
66

1

8
9

1

a
I

I

1

I
9
I

l

35
50
g5

29
29
58

35
50
85

30
29

2
11
19

1

I
10

ZUSATZPR. LA
GRUilO. UNO
HAUPTSCHLJLEN

17
30
a7

ZUSATZPR, LA
REA LSCHU LEN

17
89

136

45
79

12t

A'
79

124

2
10
a2

2
10

ZUSATZPR. LA
GYMNAS I EN

15
18

15
18

226
125
651

I

M

I

I

I

1B
32

16
18
3a

17
3r
48

PRUEFUNG SCH L

ABGE LEGTE
PRUE F UNGEI{
I NS6E SAMT zusairtriEN OEUlSCHE AUSLAEil9ER 2USAIt}lEN DEUTSCHE

ZUSATZPR, Lt
SONOERSCHULEN

31

220
Ä19
639

219
ar9
63A

6
6

12

6
5

1?

i

2

1

1

2

I

2

2
2

2
15
17
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6 ABGELEGTE PRUEFÜNGEI{ NACH FAECHEFIGFUPPEil, STUOIENBERE:CHEI'I UilD AFI OEP PRUEFUilG

F AECHERI3RUPPE
STUOIEI{B:REICH

SONSI!GE ZU
SATZPF. LA

ZUSATZPR. LA
GRUNOSTUFE/
PR IICARSTUFE

ZUSATZPR. LA M

OBERST. /SEK. I T, W

ALLGEM. SCHULEil I

12
7

19

1O

7
17

10
7

17

ZUSAT2PR. LA
OBERST. /SEK. I I,
BERUFL. SCHULEN

I
2

ll

I
2

1l

I

1l
w
I

2

3
3

M

v{
I

I

3
23
26

1A

6
20

STUDTEI{BEREICH ZU3AIAGN

FAECHERGRUPPE 2USAIT''EN

AUFBAUSTUO I UM

MAGT STER

O!PLOM IU )

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

2

lt
$t

I

,

3B 7A
7952

1i830

3 654
761 6

lr2AO

3625
7562

11187

211
336
550

211
335
5t 6

I 5034
26335
41370

r ao59
247 65
38425

13717
2437 6
3S093

342
390
732

9?5
I 670
2545

941
1531
2172

6{
93

3

3!
39

SPORT

SPORT

236
135
371

236
135
371

OIPLOM- LEHRER
PRU€ FUNG

t6
1

20

PROIT§T I ON

I ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PROIVOT IOll oHNE
VORAUSGESE TZ TE
ABSCHLUSSPR.

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHU LEN

90
17A
268

a5
173
256

22
13
35

22
13
35

18
11

29

223
131
35.

16
I

2a

a5
173
254

3
23
26

21

1?9

21
15!
173

21
153

7
I
a

4

23
27

17
6

23

,

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

:

,

I

4

6

13
A

17

t6
Ä

20

1
1

€

I
1

1A

6
20

97
126
223

5
10

5

10

LA GRUNOSTUFE/
PR IMRSTUFE

LA EIEALSCHULEft

LA GYMNASJEN

117
135
252

LA HAUPT.. UND
REALSCH. /UNT..U
MITTELST. GYMN.

43
15
a9

41

45
a7

T1

Ä6
87

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

412
436
aa8

393
119
812

390
aaa
80a

19
17
36

97
125
222

567
! aB

1015

73

106

71
33

10{

2a
I

2e

2

20
I

29

18
11
35

642
ABl

1 123

569
4t8

1017

LA OBERSTUFE/
SEKUiJOARST. I I
ALLGEM. SCHULEN

402
229
631

391

618

3A1
224
611

LA SONOEP
SCHU L EN

6?
7A

135

62
74

136

62

r 35

9
2
1

1l
2

131

5

OEUTSCHE AUSLAENO€R ZUSAWEN CEUTSCHE
PRUEFUilG

GE.
SCH!.

ABGE L EGTE
PRUE; UNGEN

I NS6ESAMT ZUSAMEN

2

LA BEEIUFLICHE
SCHU LEIT

12?
31

i 53

32

117
31

, {8

117
31

"1 48

2

2

3
3

7
1

a

1

2

t
I
2

4

2

3
5
a

2

5

?
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGETI NACH FAECHEPGFUPPE]t, STUOIENBEREICHEN UI{O AFT OER PEUEFUNG

F AECHERGRUPPE
STUOI€NBEEIEICH

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL
scH^F Tsü, I ssEtiscHAF TEr{

üIIRTSCHAFTS- U. GESELL
SCHIFTSLEHRE ALL6Ei'IE IN

SONST. STAATS. M

PRTJEFUNGEN NACH W

SCHULARTEN t

2USATZPR. LA
GRUNO- UND
HAUPTSCHULEI{

ZUSÄTZPR. LA
GNUTOSCHULEI{

ZUSATZPR. LA
REALSCHU LEN

ZUSATZPR. LA
GYMNAS I E N

ZUSAT2PR. LA
BERUFL. SCHULEI{

SONSTIGE ZU

SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
GRUNOSTUF€/
PR IIVTARSTUFE

ZUSATZPR. LA
Mt TTELSTUFE /
SEXUNOARST. I

ZUSATZPR. LA M

oBEnsr. /sE(. I I. w
ALLGEM. SCHULEN I

9
6

17

ZUSATZPR. LA M

OBERST./SEK.II W

BERUFL. SCHULEN I

15
a

19

l2
a

a6

12
t

16

LA OBEPSTUFE/ I,!

sE(uNoaRsr. t t, w
BERUFL. SCHULEX I

6t
13
7A

69
13
72

52
!a
76

1

2
3

1

6

5

I

VY

I

$r

I

I

M

l!,
I

w
I

w
I

I

il
I

1

3

1

2
3

6
3
9

3

6

6

6
3
I

I
7

6

23
3

26

23
3

26

C

2
2

STUO!ENBERETCH 2USA'/I{Eil

FAECHEFGRUPPE ZUSAi'I,l€I{

AUFBAUS?UO IUS

LA REALSCHULEN

23 39

4334

2339
I 995
433!

LA GFIUNO- UND

HAUPTSCHULEN

LA GRUNOSTUFE/
PR IMAFSTUFE

23
242
307

23
?ao
303

22

301

a
7

15

2196
1 922
4r i8

21 9C
a922
a118

21 61
r 905
1072

21 67

1072

23
3

26

29
17
a6

29
17
a6

r 43

216

I

I

I

138

21.

143
73

216

138
73

211

2

2
1

2
5
7

3

2
3
7

w
I

I

I

I

LA MITTELSTUFE/
SE(UNOARSTUFE I

2
2
a

LA OBEPSTUFE/ M

SE(UNOARST. I I, W

ALLGEH. SCHULEN I

LA BEPUFLICHE
SCHULEN

7

1o

7

3
10

I

19

33

DEUTSCHE AUSLAENOER ZUSAitt4Et{ OEUY9CHE
PRUEFUN6 SCHL.

ABGE LESTE
PRUEF UNGEil
I fts6ESAUT ZUSATJRIEN IL'SL

I

2

LA OSENSTUFE/ M

SEKUilOARST. I I YV

BERUFL. SCHULEN I

19
1A

33

33

19
1A

33

I
1

2

6

1

6

1

3

1

2
3

7

10
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6 ABGELEGTE PFIUEFUNGEI{ ilA'H FAECHEFGRUPPEN, STUOIENEERETCHEfl UilO AFI OER PRUEFUITG

F AECHERGRUPPE
STUOIET{B:REICH

POLITIK. UNO SOTIAL
W] SSENSCHAFTEN

STIIO I ENBERE I CH ZIJSAIvIVIEN

ZUSATZPR. LA
GRUNOSTUFE/
PR IMARSTUFE

LA GRUNDSTIJFE,
PR IMARSTUFE

5

9

36
3A
7A

13
51
70

5?

I

I

I

I

I

:

I

I

I

,

I

I

I

I

I

I

63
30a
371

59
306
365

57
305
362

224
147
3al

218
153
371

199
143
342

1E
lo
29

4

2
6

A

2
6

MAG I STEF

LIZEN'TIAT

OIPLOM IU)

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

PRO}ETION OHilE
VORAUSGE SET2 TE

ABSCH I.USSPR.

69
13
B2

LA GRUNO. UND
HAUPTSCHULEN

24
A

E

6
Ä

o

731

12 66

OIPLOM- XURZ
STUO I UM

PROIVET ION
( ABSCH LUSSPR.
VORAUSGESET?T I

173
17

220

172
17

219

151
4Ä

r 95

672
5r5

1 187

63!
a96

1130

69
20
79

69

38
19
57

55
18
73

2
5

6
3
I

21

3
24

68
13
81

11
1

12

35
31
72

t3
50
63

34

71

e3
23
46

23
23
46

2

13

13
50
53

36
30
66

36
31
57

2

2
2
?

23

30

2
6

4

2
6

4

LA FEALSCHULEN

LA GYMNASiEN

43
36
79

5
12

7
4

11

LA HAUPT. - UNO
REALSCH. /UNT. .U

MITTELSi. SYUN'

14
10
24

14
10
?4

10

LA MITTELSTUFE,'
SEXUNOARS]UFE i

113
94

?o7

109
90

r99

108
90

r98

4

4

a
a
a

277
410
259
659

LA OBERSTUFE,/ M

SEXUNDARST. I I E
ALLGEM, SCHULEN I

225
1e1
112

221
1a5
406

219
165
40r

LA SONOER
SCHU LEN

10
9

192?

LA BERUFLICHE
SCAU LEN

1?6
57

233

150
56

216

,160

55
216

25
25
51

LA OBERSTUFE/ i1

SEKUNDARST. I i, W

BERUFL. SCHULEN ]
26

27
26
53

23
7

30

SONST. STAATS. M

PRUEFUNGEN NACH B
SCAULARTEN I

ZUSATZPF, LA
GPUNOSCHULEN

21
a

404
259
667

3A
18
52

3I
18
52

4

2
6

2

10

I

16
1

17

16
1

17

6

6I

I

AUSLAENSER ZUSAiNiE H OEUTSCHE

GE.
SCHL.

ABGELE GTE
PRUEiUNGEN
I II56ESAUT ZUSll,ß4E N OEUTSC}IE

PRUE F UN G

ZUSATZPR. LA
REA L SCHULE N

34

?
1

3
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2

6

I

7
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I
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2
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUOIENSEREICITEN UI{O AFI OER PPUEFUhG

F AE CHER6EIPPE
STUCIENEiRSICh

ZUSAT2PR. LA
6YMI{AS I EN

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

SONSTIGE ZU

SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
MIT:ELSTUFE/
SEXUNOARST. I

ZUSATZPR. LA M

OBERST. /SEK. I I, II
ALLGEM. SCHULEN I

13
9

22

,1

12

I
A

w
I

I

I

I

12
6

eo

,:
12

12
a

20

,?

12

STUOIENBEREICH ZUSAiATEN

SO2 IALWESEN

STUOIENBEREICH 2USAitrT,IEN

RECHT SW I SSENSCHAF T

OIPLOM AUFBAU'
STUOIUM IFH/
KUR Z STUO I UM J

OIPLOM I FH )

OIPLOM IU )

DIPLOM IFH}

AUF BAUSTUD I UM

LIZENTIAi

3

?

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

i

I

I

I

71
65

136

71

65
136

70
61

131

21 63
1677
al 40

2323
1 605
39 28

2225
1 555
3790

140
72

212

13a
69

203

160
244
.o8

1

1
5

9A
40
38

3

25

7
20

18

23

6
3
o

6A

66
150

64
a6

150

53
86

1t9

OIPLOM. XURZ
STUO I UM

68
a17
145

67
113
,ao

51
11r
17A

DIPLOM IU)/
MAG I STEE
AUFBAUSTUO I UM

PROITET I ON
( ABSCHLUSSPF,
VORAUSGESETZT )

LA BERUFLICHE
SCHU LEN

29

62

267A
53A5
ao56

2503
a1 37
? 6ÄO

27
32

24 6Ä
5075
7539

39
62

10r

167
219
115

I
a

5

27
32
59

1

3

7

E

KOT TAK TSTUD I UM /
WEITEFIBILOLJNG I

11

285 1

5655
8506

6
20
26

2681
5400
aoal

2837
533r
7968

6
,9
25

I

3
Ä

1

3

5
3
6

423
65

468

6
1e
z5

a
7

a4
69

113

170
255
425
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254
4a 7
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PROI{OT I ON

I ABSCHLUSSPF.
VORAUSGESETZl I

446
68

514

445
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PROtr$T I ON OHNE
VONAUSGESE T Z TE

ABSCH LUSSPR,

2

SlAATSEXAMEN'
1 . STAÄTSPRUE.
FUNG

5203
2 619
7822

3892
1935
a7 21

381.
1830
57Oa

STAATSEXAMEN
IEINPHASIGE
AUSB I LDUN6 ]

1311
7BA

209 s

1 294
771

2a7a

PRUEFUNG SCHL
ABGELESTE
9RUE F UN GE N

I NSGESAT{T ZUSAT,ßIEl{ OEIJi SCHE AUSLAEiJCER 2 USAIll{EN OEUTSCHE

,t

z

LA GYif{AS!Eil
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137
129

35

133
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277

41C 19

t5
1
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4
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I
3

1

4

5

5
I

7
1

6
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6 ABGELEGYE PFUEFUNGEN i{ACH FAECHEPGRUPPEN. STUOIEITBEREICHEN UND API OER PRUEFUNA

F AECHERGRUPPE
STUOIEiIBEREICH

STUOTENBEREICH ZUSAI'I{EN

}I'I RTSCHAF TSW I SSEIi
SCHAF TE N

LA OBERSTUFE/ M

SEXUNOARST. I 1, W

ALL6EM. SCHULEN I

LA OBERSTUFE/ M

SEKUNOARST. I I. W

BERUFL. SCHULEN I

ZUSAT2PR. LA
6YiftAS I EN

ZUSATZPR. LA M

OBERST. /SEK, 1 I, üJ

ALLGEM. SCHULEN I

PFOI,Ot ION
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

17
32
49

127
164
295

Ä7 ao
2237
6977

61 42
304 1

9183

.75
344
919

23
7

30

Ä795
2241
70Ä2

3Aa
297
645

348
297
665

36
r3
49

34
13
17

14
5

14
5

19

1 3A7
?94

21 a1

1333
787

2120

AUSL

w
t

5
7

a2

i
1

i
I

;
19
33
52

7
a2

1

1

:

7
12

otpLoM IFH)

AUFBAUSTUO I UM

STUDIENBEREICH ZUSAiN'EN

VERWAL TUNGSWI 3SENSCIiAF T MAG I SYER

OIPLOM {U)

STAATL, LAUF
BAHNPRUEF UN6
IVERW. FH)

141

31{

127
r68
293

3

?
1

,

17
32
A9

19
4

23

20
4

24

T
w
I

}J

t

I

I

I

I

I

I

I

I

I

:

M

l

M

I

I

I

I

I

2
7

2
16

ro
65

1A

21

23
9

32

20
6

26

t1
4

15

2

6
4

10

19
1a

30

3

I
I
2

3
1

A

21

2B

A

I
5

I

2

6
4

10

STAATL. LAUF
BAHNPRUEFUNG
IVERW. FH)

a28?
2774
7060

3926
?356
6192

3926
2565
6492

48 20
3143
?963

4373
288a
7257

4 360
2879
7239

e?
17

13Ä

a7
n7

13A

356

564

356
212
556

13
5

t8

447

706

447
259
706

944
256

1 199

679
237

1116

65
18
83

OIPLOM I FH )

UG I STER

OIPLOM IU )

LA HAUPTSCHULEN

LA GFUNOSTUFE,/

569 1

1 48{
7175

1747
1 229
597 6

4561
120 6
57 67

DtPLOM. XURZ.
STUD IUM

180
46

226

17A

216
42

215

OIPLOM.LEHRER
PFIUE F UN G

281
188
!59

262
171
439

264
171
438

19
11

30

PROiMT I ON
( ABSCHLUSSPR.
voRAUSGES€rZT l

162
4g

12
r9
31

433
16

479

r86
?3

209

26
2

2A

2
1

459
4a

507

2

3

PROT{)T I ON OHNE

VORAUSGESETZ TE

ABSCHLUSSPR.

LA GRUilO- UNO

HAUPTSCHU L EN

13
?1
3a

13
19
32

2
2

2

3

N

ZUSAWEfl OEUTSCHEOEUTSCHE AUSLAENOEP
SCHL.

AB6ELEGTE
PPUE; UNGEN

I NS6ESAMI ZUSAr't{EN
PRUEFUN6

PP IMRSTUFE
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2

1

3

3

2
1

3

2
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEi/ NACH FAECHERGRI,JPPEI{, STUOIEilgERETCHEN UXC ART DER PRUEFUN6

F AECHERGTUPPE
SIUOIENBEREICH

LA HAUPT. ' UNO I,iI

REAL3CH. /UNT. -U ü'
MITTELS?. GYiü{. I

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

LA REALSCHULEN

LA GYIT{AStEil

OtPtOM IFH)

AUFBAUSTUO I UM

li4

w
I

13
27
40

2l
31
68

19
2A
47

13
27
ao

21
37
5a

,9
2A
a7

38

,t6

31
16

21
37
5A

,t9

31
50

2
4
6

19
7

26

7

io

2
Ä

6

,
3

19
7

26

1

1

I
1

2

w
I

w
I

37
41

10r

LA OBERSTUFE/ M

SEKUI{OARST. I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

LA SOI{OER

SC}IU LEN
4
A

a

LA BERUFLTCHE
SCHULEN

I il8
77

225

126
C2

148

LA OAERSTUFE/ M

SEI(UilOARSI. I I, W

BERUFL. SCHULEN I

266
1ao
396

219
r37
3A6

216
137
343

ZUSATZPR, LA
GRUilO- UND
HAUPTSCHU LEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

1O

6
16

I

11

I
5

14

ZUSATZPR. LA
BERUFL, SCHULEN

STAATL. LAUF
BAHXPRUEFUNG
(VERW. FH)

404a
aB1 5
3920

1214
?91

2005

29

36

25
I

33

25
a

33

336 3
{ 559
1912

,t 094
751

1645

3241
1521
a775

1 09!
751

1845

SONSTIGE ZU
SATZPR. LA

ZUSAT2PR. LA
i,IITTELSTUFE/
SEKUNOARST, I

ZUSATZPR. LA M

OBERST. /SEK. I I, W

BERUFL, SCHULEN I

2A
a

32

102
35

a37

691
317

r ooE

673
315
9SA

120
ao

160

120
40

160

A

4
a

a
I
a

u,

I

ul

I

126
63

149

3A
37
75

287

1a
36

21
14

w
I

I

M

w
I

I

u

I

29
9

3A

22
a

30

2S
I

22
a

3o

1

1

2

2Ä
a

32

7
3

10

1Ä

M
w
I

I

ll,
I

I

w
I

I

w
I

I

w
I

18
2

20

OIPLOM AUFBAU
S?UOIUM (FHl
(UR2STIJD I UM )

56
2

6A

11
6

20

SONSTIGER AB-
SCHLUSS AN FH

6

1 2595

'ta 
7a

17473

107 Ä7
Ä213

1 4960

10414
1146

. Ä561

2
a
I

1

1

A7

48

2
2

I
6
7

ER6AENZUIiGS- /
ZUSATZPRUEFUNG 11

26

SONST I GER

ABSCHLUSS

7

4
1

Is
1

3

7
A

11

16

STIJOIEI{BEREICH 2USAWEil

1

I

321
7

328

332
67

399

,:
18

, a4B
665

251 3

17 53
545

2408

a5
?o
o5

2

2

GE.
SCHL .

ABGE LEG?E
PRUEF UNGEN

TNSGESAMT ZUSAMEN OEUlSCHE AUSLAENCER zusÄt,trlE N OEUlSCHE
PRUEFUNG
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37

305

312 294 16 1A
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6 ABGELEGTE PRUEFUN6EI{ NACH FAECHEEIGRUPPEI{, STUOTENBEREICHEI{ UI{O AFT OER PRUEFUNG

OEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAlrsEil OEUTSCHE
PßIUE F UN G

GE-
SCHL,

ABG€ LE6TE
PR UE F UNGE N

I NSGE SAMT ZUSATftiE N

F AECHERGIUPPE
STUOIEIE{REICH

MATHEMATIK, NATLIRWISSEN
SCHAF TE N

MATHEMATIK, NATURWISSEN
SCHAFTEN ALLGEME II

OIPLOM IU)/
T{AG I STER ,

AUFBAUSTUO I UM

,48

163

PROI'OT ION
I ABSCHLUSSPR,
VORAUSGESETZT ]

1a
3

21

.106

119

,18

3
21

a27

308
16

3?4

91
1l

102

18

21

52r
73

594

!15
62

a6?

I

I

I

H

I

I

I

I

2
17

33
z

35

3a

40

az
2

IA

OIPLCM AUFBAU
STUOIUM I FHl
XUR ZSTUO I UM )

18
371

DIPLOM (FH )

AUF BAUSTUO I UM

oiPLoN lu)

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

94
20

114

94
20

114

45
2

17

2A

?4

r80

18

18

249
a6

305

12
1

19

11

14

a4

12
1

13

6

6

203

227

185
2A

209

l8

18

STUO I ENBERE I CH ZUSAI§NEil

FAECHERGRUPPE 2USATTiiEil

1 385
116

I 501

1 192
92

127 4

1114
a9

1 203

6a
3

71

24

3031S
r EalB
a91 37

?61 60
16747
42901

2554A
r 6552
42100

612
r95
ao?

r 159
20?1
6230

4029
2010
6069

103
130

19
B7

r o6

a
16
2t

a
16
24

a7
106

15
126
142

15
123
139

a6
123
139

43
?31
?74

35
212
24)

35
212
247

a
19
21

a
19
27

a4c
?31

794
229

1023

777
22e

1 006

130
31

161

LA GPUNO- UNO
HAUPTSCHUL EN

LA GRUNDSTUFE/
PR IMARSTUFE

ZUSAT2PR. LA

GRUfoOSTUF E /
PR IMqRSTUFE

XONTAKTSTUO IUM/
WEITERBILOUNG

9
0
9

I

I

l

I

I

M

I

I

I

I

I

I

I

I

l

3
3

45
a

54

STUDIENAEREICts ZUSAffiEN

MATHEMAT I K 45
a

54

PROT.OT ION
( ABSCH LUSSPR.
VORAUSGESETTi )

150
1?

167

148
17

165

142

157

otpLoM- xuRz
STUD I UM

PRCrcT I ON OHtrE

VORAUSGESE T Z TE

ABSCH LUSSPR.

LA GRUNO. UNO

HAUP TSCHU LE N

54
160
21A

51
150

6
2
a

2

t?
1

13

3
4J
50

1

a3

51
r50
201

25
22
A7

10
1-1

3
10
13

I
16

LA GRUNOSTUFE/
PRIMARSTUFE

3
41
44

9
10
19

20
309
329

19
293
312

19
292
3r l

110
113
223

1e
a7

155

78
B?

165

3
41 6

3
2
5

6

1

16
17

LA REALSCHULEN 3?
26
5A

2
3

27
25
52

LA HAUPT. . UNO M

REALSCH. /UNT..U 14

MiTTELST, GYMN. I

38

2a
22
47

32
26
58

3
3

17

2

12
24 5
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6 ABGELEGTE PRUEFUI{GEl{ I'IACH FAECHERGRUPPEIi. STUOIEIAEREtCHEI{ UXO ARt DER PRUEFUiIG

F AECHEFGTUPPE
STUOIENS=REICH

l.::;l I\JSGESAMT

O^ vöir

l rr.^-t

LA MTTTELSTUFE,/
SEXUNOARSfUFE 

'

247
267
514

?17
246
a65

217
247
a6a

443
261
? 4A

102
216
618

401
216
Gi7

t!,
I

I

30
19
a9

3o
1g
a9

61
a5
26

14

23

8l
l5

126

LA OBERSTUFE,/ M

SEKUNOARST. I I T
ALLGEM. SCHULEil I
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222
512

276
213
469

276
2a3
aa9

LA SONOEP

SCHULEN

LA OBEPSTUFE/ M

SEXUNOARST. I I, W

BERUFL. SCHULEil I

ZUSATZPR, LA
GYMNAS I EN

10
25
35

6
25

3
2
5

2A
11
39

LA GYMNASIEN

OTPLOM (FB)

DIPLOM IU)

OIPLOM AUFBAU
STUOIL'M {FH,/
XUR 2STUD I UM )

XCNTAXTSTUD I UM/'

WEITERBILOUNG

SONST I GER

AB SCH LUSS

14
I

23

I

I

30
11
11
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25
35

16
6

22

6
3
9

ro
2a
34

2A
11

2LA BERUFLICHE
SCHULEN

SONST. STAATS. M

PRUEFUNGEN NACH W

SCHULARTEN I

ZUSATZPR. LA
FEA LSCHULEN

I
6

1A

7
5

12

7

12

2USATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

SONSTIGE ZU
SATZPR. LÄ

ZUSATZPR. LA
ERUNOSTUF E /
PEIIMARSTUFE

ZUSATZPR. LA
M I TTE LSTUF E /
SEKUTOARST. I

ZUSATZPR, LA M

OBEEST. /SEK. I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

ZUSATZPR. LA M

OBERST. /SEK. I I, W

BERUFL. SCHULEN ]

2

1C
6

22

I
6
7

I

I

I

I

I

I

2

3

A

3
1

A

5

I

I
6
7

1

6
7

6A
2B
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3
3
6

3
3
6

2

2

STUO I ENBERE I CH zUSAWEN

I NF ORMAT I X
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3.

117

72
29

tol

2427
1771
41 98
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4 621
381 .

2r 65
1615
3780

54

59

643
150
s33

6AO
1a8
7AA

597

741

a1

r6

1'1

5
t6

234
150
344

23^
r50
3Ar

I

I

I

I

I

I

I

2

2

1
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2B
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3a

3
1

I

56
5

61

2
I
2

A3
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2
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J
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VORAUSGESETZT r
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6

6
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I

1

2
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6 ABGELEGTE PRUEFUITGEN IACH FAECHEFERUPPEil, STUOIEI''SEFEICHEN UilD AFT OER PRUEFUNG

F AECHERGRUPPE
STUOIENEEREICH

ZUSATZPR. LA
GYif{AS I EN

ZUSATZPR. LA M

OBERST. /SEK. I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

2USATzPR. LA M

OBERST. /SEK. I I, W

BERUFL. SCHULEN I

y{

I

3

DIPLOü IFH)

OIPLOM IU )

651
130
7A1

1 402
2A5

I 588

1 327
2?O

1 597

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

l

I

,
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ERHEBUT{G O€R HOCHSCHULEN Ut'lO PRUEFUiTBSAEMYER IVERWALIUNGSI'ELOUNGEN) 199'

6 ABGELEGYE PRUEFLINGEh NACH FAECHEFGRUPP€N' STUOIENBEnEICIIEI'I UilC AFT OER PRUEFUIIG

F AECHERGRUPPE
STUOIENEEREICH

ETINAEHFIUNGS. UNO HAUS'
HAL TSW I SSENSCHAF TE N

STUD I ENBERE I CH ZUSAtIt4Eil

LA FIEALSCHULEN

OIPLOM IFHI

OTPLOM IU ]

145
7

192

171
7

178

170
1

177

105
3

108
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3
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549
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5A9
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38
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31
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I

I

I

I
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I

I

I
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;
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1
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4
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3
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A

15
3
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1

2
3

21
2

26

PROi4C T I Oto

( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

LA GRUND. UflO
HAUFTSCHULEN

LA GRUNOSTUFE '
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LA GNUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN
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37?
4AA

15
a6

I Ol

4
1A
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30
5a
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22
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{60
544

2Ä
30
5A
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20
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4

22
2

2
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3
3

1

3t

5;
5

1
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3?
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3
3
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2

LA REALSCHULEN

LA GYMNASIEN

LA MITTELSTUFE,/
SEKUNOARSTUFE ]

2
149
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2

7

LA SONOER
SCHU LEN
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I
1!
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LA BERUFLICHE
SCHULEN
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LA OBERSTUFE/ M

SEKUNOARST' II W

BERUFL. SCHULEN I

SONST. STAATS. M

PRUEFUNGEN NACH t4

SCHULARTEN i

ZUSATZPF. LA

ßIEALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEN

ZUSATZPR. LA
MI TTELSTUFE /
SEKUNOARS]. I
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27
1Ä1
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1

27
3a

3
10
t3
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2
2

7

34

1

?8

;
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I

I

I

I

l

9
40
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I
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I
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STUO I ENBEFE I CH ZUSAIeTIEN
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1265
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OIPLOM iFH)
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6
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SCHL
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FAECHERGRUPPE ZUSAWEN 3108
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46
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ael

t3
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6
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2
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ERHEAUNG OER HOCHSCHULEtr Ut{O PRUEFUi,GSAEM'ER IVERWALIUI{GSITELAJNGEI{) I984

6 ABGELEGIE PRUSFUII6EN XACH F^ECHEFG'IUPPEN, STUOTETAEREICHEN UXO AFl OER PPUEFUNG

F AECHERGEUPPE
SIUOIENBEREICH

I NGEN I EURWI SSENSCHAF TEN

I NGEN I EURVI, I SSENSCHAFTEiI
ALL6EME IN

MASCH I NENBAU / VERF AHRENS
fECHN I X

LA GRUNC. UI{O
HAUPTSCHULEN

19

24

LA GRUilDSTUFE/

LA REALSCHULEN

DTPLOM (U )

11 11

3
11

2

6
I
7

6
1

7

7
7

7
?

w
I

I

I

I

16
5

21

6
1

17
5

52
19
71

12

1A

471
21

Ä92

32
t8
70

2

13

13

11

3

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

5B
2A
7B

LA OBERSTUFE,/ U
SEKUNOARST. I I, Y{

ALLGEM. SCHULEN I

LA SONOER
SCHULE N

!

a
1

o

a
I
9

3
I

LA OBERSTUFE/ M

SEXUNOARST, I I, W

BERUFL. SCHULEft I

SONST. STAATS- M

PRUEFUNGEIT NACH W

SCHULARTEN I

ZUSATZPR. LA
GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REA LSCHULEN

SONSTTGE ZU
SATZPR. LA

2USATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKIJNOARST. I

5
3
a

I

I

I

I

I

t

I

12

1Ä

2

484

509

2
7

2

2
7

2

.2
2

14

:
2

1

:
2

559

STUDIEtrBEREICH ZUSAffiEN

BERGAAU, HUETTEHI1ESEN OIPLOM IU)

DlPLOM I FH )

STUOIENBEREICH ZUSAI*IEN

283
11

294

270
11

281

237
10

2r7

PRONOT ION
I ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

99

104

99

104

LA OBEPSTUFE/ M

SEKUNOARST. I I, W

BERUFL. SCHULEN I

126
45

171

117
A2

,t 59

116
41

157

105
5

110

tol

1C6

415
20

435

94
5

9
3

12

9
3

12

a

a3
5

aa

7
566

4

1

1

33
1

34

,:
16

a

,1

17

9

;

'1
12

21

I

l

I

I

:

I
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A

161

56

145
3

188
3

154

a:
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2967
6A

3035

2782
65

26 A7

2625
61

2646

OIPLOM. KURZ
STIJO IUM

15! 163
5

154

1i2

1Ä?

PROrcTION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZY )
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48
2
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SCHL.
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5 ABGELE6TE PRUEFUNGE]t NACH FAECHEFGFTJPPEil' S.rUOIENBEREICHEN UNO AFT OEF PRUEFUiIG

F AECHERGRUPPE
SIUOTENBEREICH

SIUOtENBEPEICH ZUSAITi4EN

ELEKTROTECHN I X

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE t

LA BERUFL tCHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/ M

SEKUNOARST. I I. W

BERUFL, SCHULEN I

ZUSAT2PR. LA
BERUFL. SCHULETT

ZUSATZPFI. LA
ttl TTELSTUFE/
SEKUI{OARST. I

2w
I

I

17
17

1;
11

1

I

,:
11

:
3

214
71

2Aa

55
7

62

9

224
71

296

58
7

65

,:
{o

214
7a

245

5ao9
4t5

7224

62t7
395

6643

6945
342

632?

302
aa

316

s62
19

5Al

54
7

61

11

:

1

242

254

$r
I

$,

!

I

w
I

I

I

I

I

I

I

I

I

OIPLOM AUFBAU
STUDTUM (FHl
XURZSTUO I UM }

3!

SONSTIGER  B.
SCHLUSS AN FH

OIPLOM IFH)

AUFBAUSTUO I UM

OIPLOM IU)

OIPLOM- KURZ
STUOIUM

ERGAENZUNGS. /
ZUSATZPRUEF UNG

SONSTIGER
ABSCHLUSS

33

36

30
5

540
,19

222
3

?25
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s

aI

56

56

3

3

5

19

19

1 0aa4

11483

10r 20
575

r0696

526
22

548

764
23

757

9594
554

10148

21 42

^Ä2165

1 690
11

1 931

177 6
3A

1814

141

117

712
23

735

u:

52

a:

30
3

61
1

62

61
I

STUO I EilBERE I CH ZUSAffiEN

NAUTIK, SCHTFFSTECHNIK OIPLOM (UI

110
6

116

102
6

to8

101
6

r o7

4385

a 480

n 124
a6

421 3

391 1

84
216

2
214

256
I

267
I

262

69S7
149

7136

51 1?
131

62 13

355
6

36,

520
12

532

485
12

491

PROI'OT ION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT I

LÄ BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/ M

SEKUNOARST. II, W

BERUFL. SCHULEN I

247
2

2a9

2A7
2

249

224
?

230

a

a

30
1

11

2A
1

29

11

2A
1

29

ai

ZIJSAT2PR. LA
BERUF L. SCHULEN

DtpLoM (FH )

SONSTIGER AE.
SCHLUSS AN FH

I

I

I

1

I

I

6t 67
137

660 4

2?
1

?3

35

1
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SCHL
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PROITOT l0t
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ENHEBUNG OER HOCHSCHULETI UT{O PRUEFUNGSAEMIER IVERWATIUIIGSIiELOUNGEN) 1964

6 ABGELEBTE PRUEFUNGEN IIACH FAECHEFGRUPFEI{, STUOIEIAEREICHEN UIiO ART OER PRUEFUI{G

F AECHEFIGRUPPE

STUO!ENBERE ICH

 RCHITE(TUR, INNEN
ARCH I TEKTUR

LA BERUFLICHE
SCHULEN

?46
3

289

272

27t

262
2

264

31{
4

3r8

14
1

15

zeÄ
3

247

1A
13

3

3

I
6

STUOtEI{BEREICH 2USAIffEN

OIPLOM IFHI

DIPLOM IU )

DIPLOM {FH )

AUFEAUSTUOTUM

OIPLoM (1, I

DIPLOM (U)

OIPLOM IFH)

STUOIENBEREICH zusliaaEN

RAUITPLANUI{G

S?UDTENBEREICH ZUSA!i'eil

BAU I I{GEI{ I EUPITESET

28rO
1AZ2
4332

255 r
1 392
3943
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32

168

120
31
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1t3
29

141

20a
5A
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23
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l6
13
59

t 3a
15
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117
13

130

17
2

19

142
10

192

175

184

OIPLOM. I(URZ
S'UD I UM

PROt'OT ION
{ AESCHLUSSPR

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSIUFE,/ M

SEKUNOARST. I l, W

BERUFL, SCHIJLEI{ I

a,t 6
33A

1156

76?
324

1 091

694
296
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73
26
99

51

55
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51

187

132
51

183
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5o

174
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2593

1 476
962

2410

115
3S

153

202
116
3r8

192
111
303
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.5
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t0
I

19

I
A
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1o
21
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300

303
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a
1
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1
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A

6

5

7

9
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!

w
I
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I
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I
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I
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ABSCHLUSS

B
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2
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132 A
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25S
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5
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5
2
7

PROIDT IOil
{ ABSCH LUSSPR.
VOPAUS6ESET2T )
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r86

148
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179

136
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5
1

6

1 054
73
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920
56

974

OIFLOM. KURZ
STUO I UM
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a

l05

PRolvt T t ON
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT ]

15a

r 55

r 54
1

52
646

90
A

94

.45

92

1

1

2

r{5

I
I

10

LA BERUFLICHE
SCHULE N

110
11

121

107
11

118

107
11

116

LA OBERSTUFE/ H
SEKUNOARST, I I, W

BERUFL. SCHULEN )
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A

20

17
a

21

33

16
A

20
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w
I

I
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1 9?O
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136

1A32

a4
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F AECHERGRUPPE
STIJOIENBERgICH

KUNSI. KUNSTWISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

VERiESSUNGSX'ESEN

STUOIENBERE ICH ZUSAWEN

FAECHER6RUPPE ZUSAWEN

KUNST, (UNSTWISSENSCHAFT

LA BERIJFL ICHE
SCHULETI

EPHEBUNG OER HOCHSCHULEtr UNO PRUEFUNGSAEMTER ITERT'{ALJUI{GSMELO'INGEI) t9A'

5 ABGELEGTE PRUEFUNGETT ilACH FAECHEIIGFT.IPPEN, S?UOIENBEREICHET{ UNO AFT OEF PPUEFUflG

OIPLOI.{ lU) 267

249
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2

PROITDT lOil
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2
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o
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I
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SRHEEUNG OER HOCHSCHULEN UNO PRUEFUNG3AEI.f'ER IVEEUIALIUI{G3I/ELOU]{6EN) 198'

6 AEGELEGTE PRUEFUI{GEN NACH FAECHEPMUFPEX. STUDIET{EEREIO{EiI UXO  F? O€R PPUEFUNG

F AECHERGRUPPE
STUOIENBEREICH

sonsTtGE zu-
SATZPR. LA

2USAT2PR, LA
MITTELS?UFEl
SEKU'{OARST. t

ZUSATZPR. LA M

osERsl,,/sEK.ll, w
ALLGEM. SCHULEN I

3
15

3
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?2n1
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1

3
a
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1

1

2

M

w
I

w
I

3
r6
19
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BILDENDE KUNST

STUO I ETIBERE I CH ZUSAWEN

GE STA L TUNG

PROITDT ION
( ABSCH LUSSPR.
VORAUSGESETZT )

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSIUFE/
PF TMARSTUFE

LA SONOER
SCHULEN

ZUSATZFR. LA
GYMNAS T EN

OIPLOM (U)

DIPLOM I FH }

OIPLOM IU)

LA REALSCHULEil

19
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11

t9

a1

2Ä
203
22?

23
197
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23
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2

14

2
12
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I

I

I

,

I

I

I

I

I

I
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I

I
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M
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I
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3S

15
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13
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12

I

6
7
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6
7

LA REALSCHULEN

LA GYiNASIEN

LA MITTELSTUFE/
SEXUNOARSTUFE I

1

2

a7
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26
1Ä
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48
50
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1

6

47
a6
95

I
5
6

3

1

6

3
I
A

SONST. KUENST.
LERISCHER AB.
scH Luss
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6

23

SONST I GER
ABSCHLUSS
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t6
36

t5
6
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26
15
a1
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15
41
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163
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a
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15
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a
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7
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7
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275

2A
17
37

2A
17
37

1?
6

23

l
I

2
6
o

a
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I
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121

61

59
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56
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LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEN
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15S
20?

39
15a
193
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153
i92

LA GRUIiOSTUFE/
PR IMRSTUFE

I
5
I

18
5

23

7
I
a

LA MITTELSTLIFE/
SEKUNOARSTUFE I

I
274
287

2
I

11

13
19
32

PRUEFUNG SCHL.
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DRUEFUNGET{
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51

13
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I
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3
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ERHEBUNG OER HOCHSCHULEN UNO PFUEFUIJGSAEüTER IVERWALIUNGSNGLOUNGEN) 1944--'---'t------

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN I{ACH FAECHEEGRUPPEil STUOTENBEPEICHEN Ut{O AFT OEP PRUEFUilG

F AECHEFGRUPPE
STUOTENBENEICH
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MAG I STER

OIPLOM (U)
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3
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3a
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7A
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2
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2
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I

I

I

I

I

I

29
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19

1

15
16

87
1S3
270

3{
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a
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ABGE LEGTE
PRUEF UNGEfl
I NSGE SAMT zu saif!.lE N OEUISCHE

PRUET UNG

PROTDT 
'O?I 

OHNE

VORAUSGE SET ZTE
ABSCHLUSSPR.

12

52

12

;
2

I
?

2
2
A

;
2

I
10

2
2
4

2

3

3
6

2



CRHEEUNG OEP HOCHSCHULEil UI{O PRUEFUNG3AEi{TEP IVERWALIUNGSMELOUNGEI) 19E'

6 AgGELEGYE PFUEFU]TGEi] II CH FAECHEFGRUPPEI{. STUOTEI{BERE!CHEil Ur{O AFT O€P PFUEFUNG

9RUEFUNG
GE

SCHL

ABGE LEGTE
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REALSCH. /UNT..U W

trllTTELST. GYif'J. I

3
35
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3
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6
5
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9
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6
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5
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6
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GRUNDSTUF E ,/
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A
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A
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I
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5
4
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11
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20
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PRUEFUI{6 l-I iI3GESAMT

LA 6FUNO. UNO
HAUPTSCHULETI SPRACH.

SCHAF TEN

SPORT

SPORT

UNO XULTURWISSEN

UNC KULTUR-SPPACH
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FAECHEFIGRUPPE 2USAITN4EN

I

t

w
I

I

w
I

w
I

I

I

w
I

I

46
186
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36
179
215

36
r79
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10

19
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52
250
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48
243
293
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245
293

63
102

4
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2
5

16
11

Ä

5
9

5
6

1

e
1

4

1

4

5

37
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58
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4AO
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2095
2570

472
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2564

37
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12a
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258
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173
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178
268

a5
173
256

a5
173
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5
5
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3
2
5

I

I

5
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5
5
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WIRTSCHAFTS. UNO GESELL.
SCHAF ISW I SSENSCHAF TEI!

WIRTSCHAFTS. U, GESELL
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POLITtK. UNO SOZIAL
W I SSENSCHAF TEN

WIRTSCHAFTSWI SSEN
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FAECHERGRU9PE ZUSArjI{EI
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MATHEMAT I K

PHYSIK ASTRONOMIE
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57
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48
37
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71
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21
34
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2
1
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37
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;
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51
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3
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13
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54
r60
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scnL,
AgGELEGTE
PRUEFUI{GEN
I ilSGESAMT zusamnE N OEUYSCHE
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BIOLOGTE
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39
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ao

119
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w
I
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w
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2
7
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2
7
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22

2
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2
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I
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6
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136
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104
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3
76
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6
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6
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5
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2
2
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6
7
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9

2
1
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5
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4

5
I

I
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I
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I
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I

I

I

I

I
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5
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9
9

3
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PSYCHOLOG I E
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SPORT

SPORT
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I
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I

a
23
27

I
23
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a7
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3
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3
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7
7

ur

I

2
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6
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w
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I
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7
4^
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6

6
6

w
I

6
56
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3
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9
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6
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35
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3
a7
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7
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96
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2
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eo5

24
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3
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7
40
47
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2

I

3

6
5
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20
22

2
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22

I

I
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I

6
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185
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15

30
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5
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3
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9
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1 592

UNO XULTURWISSEN

UtiD f,ULTUR.SPRACH

THEOLOGIE REL IG!ONSLEHRE
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w
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43
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6
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2
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ABGE LEGTE
PRUEFUNGEN
I NSGESAMT 2USAmil DETTTSCHE AUSLAENOEP zusat/r'EN OEU?SCHE

PRUEFUN6

PRUEFUNG ZUSAiAiEN

SPPACH. UNO KULTURW!SSEN
SCHAF TEi]

a13
Ä73
aa6

367
129
796

367
t29
796

26
301
327

26
291
317

291
317

24
133
157

22
119
141

Z1
1t9
140

130
I 384
1514

126
1336
1462

123
1332
1 455

21
154
179

21
15.
174

2.
153
17A

2a
293
321

247
313

25
246
311

20
309
329

19
293
312

19
292
311

2
12
a1

2
10
12

I

16
1n
90

46
4e
90

2
23
25

LA GRUilDSTUFE/
PR IMARSTUFE

THEOLOGIE, PEL IGTONSLEHRE

GESCH I CHTE

ANGLISTIK, AM€FIIXANTSTIK

ROMAN I ST: K

ERZ I EHUNGSWI SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA!üEN

I

I

I

I

I

I

I

10
10

10
10

GERMANISTIX IDEUTSCH
GERMNISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIKJ

79
931

lolo

77
90a
945

75
904
979

6
7

1

6
7

1

6
7

5
5

2
Ä

5

2

25

;
6

7

7

7
7

5

2
1t
r6

2
1A
16

3
4

7
4A
ä2

A

a6
52

SPORT

SPOP]

MATHEMATIK, NATURWISSEN
SCHAF TEN

I

I

?1
i5a
179

21
154
175

21
153
174

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL
SCHAFTSW I SSE NSCHAF TEN

WIRTSCHAFTS- U. GESELL
SCHAFTSLEHRE ALLGEME IN

?5
292
30?

23
2BO
303

22
279
301

POLITiX. UI]O SO2IAL-
W I SSENSCHAF TEN

2
11

ai

Y{ I E TSCHAF TSW I SSE N

SCHAF TEN

F AECHERGPUPPE ZUSA'flEN

F AECHERGFUPPE ZUSAI'{E N

2
7

9

2
7
9

I

,

MATilEMAT JK, ftATURWISSEN
SCHAFTEN ALLGEME IN

16
126
142

16
123
139

16
123
139I

I

M

I

i

I

6
a

3
3

2
2

MATHEMAT I K

BIOLOGiE

GEOGRAPH I E

t6
17

1

16
17

10
a2

?
2

I
1

2

1

1

FAECHER6RUPPE ZUSAWEN
448
481

59

3A
427
465

3A
Ä26
164

1

21
22

21
22

4
A

2
2

4
4

2
6

a

3

3
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7 AAGELEGYE LEHPAMT3PRUSFUIIGEil NTCH FAECHEFoRUPPEN UNO STUDIENBEREIC}4EN

OEU?SCHEDEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAI''EN

F AECHERGPUPPE
STUOIEiIBEPE I CH

GE.
SCH L

ABGELEGTE
PRUEFUN6EN
I I{SGESAMT ZUSAliltlEt

PRUEFUN6

PRUEFUNG 2U3AifiEN

LA REALSCHULEN

AGPAR-, FORST- UND

ERI{AEHRUNGSü' I SSEI{SCHAF TE?i

ERNAEHRUNGS- UXO HAUS-
HALTSU' t SSENSCHAF TEIl

FAECHER6RUPPE ZUSAiA4EN

I N6EN I EURTI SSENSCHAF TEI{

;
2

;
3

w
I

ut/

t
3
3

a
a

I NGEN I EUPIVI SSENSCHAF TEN
ALLGEIG III

MASCH I NENBAU /VERF AHRENS
TECHN t X

I

,{
I

w
I

7
7

7
7

SPRACH. UNO KULTURWISSEN-
SCHAF TEN

FAECHERERUPPE 2USAiTiEN

KUNST, KUNSTII'ISSEI{SCHAFT

BTLOENOE XUI{ST

EESTALTUNG

itlsIK

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

THEOLOGIE, REL I G IONSLEHRE

GESCH I CHTE

ANGLISTIK AMEEIIKANISTIX

EIOMANISiI(

PSYCHOLO6 I E

ERZ I EHUNGSWI SSENSCHAF TEN

22
276
294

2e93
2726

229
2443
2712

A

ro
14

61
a2a
149

61
i28
r89

a7
77

124

40
70

110

ao

110

22
290
312

a
a3
91

22
279
301

6
79
87

a

a7

210
2545
2825

6A

139
203

roa
263
371

66
194
25t

51
173

51
174
221

196
2?A
47Ä

187
257
414

185
254
439

;
9

I
6

a
I

(UNST. KUNSTWISSENSCHAFT
ALL6EME IN

12
202
214

a2
196
204

12

205I

I

I

$,

I

I

I

ß

6
6

? 2 2

4

It
11

3
11
11

7
7

14

11
11

7

7
1A

3

i4

ALTPHILOLOGTE IXLASS
PHILOLOGTE),
NEUGFIIECHISCH

6ERMAI'ItSTtx IDEUTSCH
GERITIANTSCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK )

121
291
a12

1

7
a

I

I

I

I

I

I

I

I

I

104
261
3?2

7
92
99

7
92
99

27
40

9
21

30

13
21
40

15
2a
40

15
25
40

11

75
a6

10
59
69

to
59
69

1

16
17

1

16
17

I
2a

30

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN 506
10 57
1 573

60

458
960

t!18

r55
953

I 409

48
107
155

4g
1A7
155

2

2

5

2?
2

3
3

2
7

I
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7 ABgELEGYE LEHP^M?S9RUEFUi|GEiI N CH FAECHEPGRUPPEII' UNO SIUOIEI{EEREtCHEIT

PRI'EFUXG

FAECHEPGFUPPE 2USAIi/GIT

SPOR T

SPOPT

II'IRTSCHAFTS- UND GESELL
SCHAF 

'SWI 
SSENSCHAF TEI{

WIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEi{E I N

POLITIX. UNO SOZIAL.
WTSSENSCl{AFTEN

TYt RTSCHAF TSTI I sSE}J -
SCHAFTEN

w
I

il
I

w
I

I

w
I

I

u,

I

I

I

117
135
252

97
126
223

97
125
222

a 17
135
232

126
223

124
222

36
31
67

7
5

12

51
63

114

51
62

113

110
113
223

78
6?

168

1)
26
73

3a
16
60

34
16
50

11
40
51

60
131
i 9,

3a
r 23
177

54
123
177

6
a

1A

C,5

too
i65

58
86

11Ä

7
,{
21

293
4r0
?o3

235
350
545

235
350
545

5S
B6
IA

5A
60

118

?o
9

29

20
9

29

20

29

20
9

29

*
I

ul
.l

ll,
I

M

It,
I

2

7

2

7

13
27
40

43
36
79

r5
31
16

60
72
32

35
3o
56

13
27
40

7

11

FAECHERERUPPE ZUSAitrT.IEfl

2
a

6

9
I

18

32
26
5A

13
10
23

9
B

17

13
10
23

2
A

6

32
26
5A

6
a
A

6A
60
18

iIATURilISSEN-

MITHEMAT I X

PHYSIX, ASTRONOMIE

CHEM I E

BIOLOGIE

6EOGRAPH I E

FAECHERGRTPPE 2USAriiEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIT+4EN

I NGEN I EURIV I SSENSCHAF TEN

TTIATHEMATTX

SCHAF TEt{

I NGEN I EURW I SS€ilSCHAF TE N

ALLGET4E Iil

AGRAF-. FORST. UNO
ERI{AEHRUNGSW I SSENSCHAF TEN

FORSIWI SSENSCHAFT, HOLZ
ü, TRTSCHAFT

EFIiIAEHRUiIGS. UNO HAUS-
HALTSW I SSENSCHAF TEN

I
33
34

78
a7
66

11

38
49

1

31
32

!
32

t1
3a
49

I

w
I

I

2
35
37

;
2

1

31

32

1

32
33

7
14
21

1

I
10

I

11

4
15

1a
e

15

11

3
14

11

3
14

FAECHERGRUPPE ZUSAITIVIEN

XUNST, KUI{STWI SSENSCHAFT

XUNST. KUNSIWI SSEI{SCHAFI
ALLGEME IN

18
61

11

a1

ll
3

1A

17
52
69I

I

17
32
69

t{FAECHEFGnUPPE
STUOIEt{BEREICH

GE

SCHL
ABGE LEGlE
PßIUEFUI{6EN
II{3GES^MT 2USAi/NJET OEUTSCHE AUSLAENDER ZUSATTTIE N OEUTSCHE

EILOENOE KUNSI 2
12
1Ä

61

2
12
.A

12
11

I
9

10

2
?
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7 ABGELEOTE LEHPAiIISPRIJEFUNGEIT ilACH FAECHEFCRUPPEN UND STUOIEilAERETCHEX

PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAWEN

6ESTALTUNG

IJSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAffiEN

THEOLOGIE, REL !GIONSLEHRE

GESCH I CHI E

AßGLISTIK, AMERIKANISTIK

ROMANISTIX

FAECHER6RUPPE ZUSAWEN

I

18
5

23

11
4

,t5

lt
1

15

7
I
a

7
1

a

oARSTELLET'IOE KUNST, FILM M

UND FEPNSEHEN, THEATER- W

WTSSENSCHAFTEN ]
^17

21

{
1A
18

Ä

a4
18

I 061
1A53
29AA

92
t40
232

5o
45
95

.A
A1

65

6
1

to

6
{

10

78
123
201

7A
123
?o1

aa
17
3r

I

w
I

I

A1
41

a5

1a
17
31

931
1 657
25AA

929
I 649
zö77

31
t6

ro

13

10

13

,t 50
206
356

r50
203
355

2

11

LA HAUPT,. UNO

REALSCH. /UNT,.U
MITTELST. GYM, SPPACH. UNO KULTURWISSEN

SCHAFTEN

GERMAXISTIK (OEUTSCH

GERMAN!SCHE SPRACHEN
OHNE ANGLTSTIX I

17
52

I

I

I

I

I

I

t6
3,1

a7

7
{a
55

{3
46
89

15
31
A6

10

15
Ä7

15
47
52

7
a3

7
A3
50

5

6
20
26

5
10
24

6
18
24

54
1!9
203

53
112
195

53
142
195

SPORT

SPOFT

MATHEMAT I (
SCHAF TEN

21
37
5A

35

g2

35
A7
B2

I

I

41
t6
a7

41
t6
a7

t1
a6
87

2

FAECHERGRUPPE ZUSAffiN

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

NATURW I SSEN

43
46
a9

A1
16
d7

25
22
47

19
3E
a7

19
3A
57

22

WIRTSCHAFTS. IJNO GESELL.
SCHAF TSW I SSENSCHAF TEN

POLITI(- UNO SOZIAL
W I SSEilSCHAF TEN

1Ä

10
24

W IRTSCHAF TSW I SSEN
SCHAFTEN

21
37
5a

I

I

I

14
10
2A

11
10
2A

21
37
58

35
47

25
22
47

MA TH EMAT I K

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEMIE

I

I

I

I

21
2a
52

17

18

16
1

11

15
i

11

19
39
5a

11

I
19

11

I
11

I
19

2U3Amil OEU?3CHETUSAMN OEUTSCHE AUSLAE]ID€R
SCHL

AB6ELEGYE
PRUEFUT{6EN
I NSGESAMI

F AECHERGRUPPE
STUOIENBEPEICH

2
3
5

2
3

B IOLOGIE

62

1

?
a

;
2

1

a

2

2
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7 ABGELEGTE LEHPAIiITSPnUEFUT'iGEir IIICH FAECHEFmUPPET{ UNO SiUOtEi{EEREtCHEiI

PEIUEFUNG

PRUEFUNG 2USAWEiI

GEOGRAPH I E

FAECHER6RUPPE ZUSAI{t4Eil

KUNST XUNSTWISSENSCHAFT

17
22

17w
I

w
I

w
I

I

I

I

I

r7
22

XUNST, KUNSTI!'I SSENSCHAFT
ALLGEMEIN

79
90

169

30
3l
6r

5l
112
163

Ä9
tlo
159

49
108
137

262
Ä4t
705

234
431
645

254
129
643

221
414
635

209
ao6
515

204
.05
613

261
234
a99

263
230
483

250
229
4?9

I
12

Ä

a
12

200

796

191
572
763

r6a
560
749

12

155
43Ä
549

149
117
565

148
413
551

166
193

27
15A
185

26
r 56
182

52
133
r 95

53
123
176

53
1??
175

930
1 993
2923

a86
r9rI
2BO 4

67)
I 697
277 4

412
436
a4a

393
419
812

39C
414
6ol

a12
436
848

419
812

390
al l
804

76
66
62

19
79
9A

?6
a6
62

19
76
97

30
30
60

19
a0
9S

32
32
64

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

l{Js t K

FAECHEFIGRUPPE ZUSAi,IYIEN

THEOLOGIE, FIEL I GIONSLEHFIE

PHILOSOPHIE

GESCH ICHTE

SPRACH- UND KULTUR$/ISSEN
SCHAF TEN

2
2

I
13
21

6
17
23

a
13
21

I
a

16

a
a

a6

12
a

20

12
a

20

9
2t
33

I
2Ä
33

8
a

a
a

ANGL IST IX, AMERIKANISTIX

EIOMAN I ST I (

ALTPHILOLOGIE (KLASS
PHTLOLOGIE },
NEUGRIECHISCH

GERMNISTIK IOEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

SLAWISTIX BALTISTIK
FINNO.UGRISTIX

SPOR T

SPORT

4

a

3

6
17
23

I
ro
t9

1a
75

119

1a
75

ri9

ERZ I EHUNGSWI SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSIffiEN

I
10
,t9

9
21
30

3
5
a

3
5
a

19
17
36

18
17
35

19
17
36

18
17
35

FAECHERGRUPPE ZIJSAiO4EN

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL
SCHAF TSW I SSENSCHAF TEN

WTFITSCHAFTS. U. GESELL
SCHAFTSLEHRE ALLGEME IN

a
A

a

t
A

a

2
2
4I

I

F AECHERGRUPPE
STUOI€{BEPE ICH

GE

SCHL
ABGE LEGTE
PRUEFUNGEN
I NSGESAMI 2UgAtnßx DEUTSCHE AUSLAE ITOER ZUSAIffIEN OEUTSCHE

POLITIK. UNO SOZIAL.
WI SSENSCHAFTEN

113
94

207

63

109
90

199

108
90

r98

3
Ä

7

2

3

2
a

2
2
Ä

3
1

A

1

4

1

2
3

3
3

1

2

3

1

2

3
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7 ABGELEGTE LEHPAiI'SPRUEFUNGEil I{ACH FAECHEPBEUP9EN UNO STUOIENBEREICHET

DEUTSCHE AUSLAENOEFI ZUSAIä,EN OEUTSCHE

GE

SCHL
ABGE LEGTE
PRUEF UN6EN
I NSGE SAMT 2 USArnGil

FAECfTERGRUPPE
SlUOIEI{BEPEICHFRUEFUNG

MTHEMAT!X. I{AIURWISSEiI-
SCHAF TEN

FAECHEPGRUPPE ZUSAMEN

MATHEMAT I K

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEMT E

BloLo6lE

GEOGRAPH I E

FAECHERGRUPPE ZUSA|IIUIEN

FAECHERBNUPPE ZUSAffiEII

t NGEI{ I EUPW I SSEI{SCHAFTEN

tlrIPtscHAF TSll t S3€N -
SCHAF ?EN

19
31
50

134
127
261

129
120
249

128
r20
2.4

19
26
t7

5
7

12

247
267
514

217
2t7
A6A

30
19
49

M

II
I

w
I

19
2A
A7 3

5
7
2

l\l
I

I

ür
I

I

I

I

2r7
2aa
a65

6A
93

151

30
19
49

150
26

173

141
20

161

79

172

6A

161

5
1e

9
5

14

141
20

161

11

11

A6RAR.. FORST. UilD
ERNA€HRUNBSW I SSEI{SCHAF TEN

ERNAEHRUNGS- UI{O HAUS
HALTSü'I SSEflSCHAFTEN

170
a12
642

r63
393
556

163
391
654

269
276
545

253
261
520

252
266
514

915
I 073
1 988

642
1021
1 A63

8a l
1017
I 654

?
149
151

144
114

ra3
143

2
149
151

144
144

1{3
143

52
18
70

14
14

52
l9
71

17
17

16
16

52

B7

11

7
19
26

7
ta
25

15
I

24

72

123

1

1

2

1

4

16
9

25

52
25

I NGEN I EURW I SSENSCHAFTEN
ALLGEME I N

5A
20
7A

USCH I NENBAU / VERF AHPENS -

TECHN I K

FAECHERGRUPPE ZUSAh'IEN 58
37

KUilST. KUNSII\'!SSEIISCHAFT

BILOENOE KUNST

GESTA L TUNG

i JSIX

FAECHERGRUPPE ZUSAIß4EN

2
5
7

5
7

w
I

I

I

I

I

52'32
84

2
2

3
3

6
1

7

C

2
6

(UI{ST, XUilSTWISSEilSCHAFT
ALLGEME IN

r 53
412
565

151
402

1a9
399
544

2
10
12

2
I
1

4

1
a

1

2

3
6
9

1

2

3
2
3

I

I

t

I

I

I

1

10
11

2
I

11

6

a

7

30

278
281

7

269
276

7
268
275

11?
134
255

113
a3a
247

112
132
246

2AO
830

11{O

272
ao?

1 079

269
80l

I 070

a
23

3
1

4

PRUEFUNG ZUSANGN 27 31

46!5
737 6

64

257Ä
AA5'
70 38

2451
ta?4
6_981

17
ao
57

1gl
334

154
r80
33.

3

1

1

2

;
2

2
5
7

2
3
5

4
4
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7 AEGELEGTE LEHPAiITSPPUEFUI$GE]T ITACH FAECHERGFIUPPEI{ UIIO STUO!EI{BEREICHEN

GE

SCHL
ABGE LEGIE
PRUEFUI{6EN
INSGFSAMT 2uSAInEff DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAIffEN OEU?SCHE

FAECHERGRUPPE
STUOIENBERE t C1{PRt.,EFUI{6

LA GYi,T{ASIEN SPRACH. UI{O (ULIURI!"S3EN
SO.IAFTEN

THEOLOGT E, REL I 6!ONSLEHRE

PH TLOSOPHIE

GESCH t CHTE

AN6LISTIX. AMER!XANISTtK

ROMAI{ISTIK

3oa
393
701

241
354
635

261
354
635

71
12

1t3

67
39

106

67
36

105

534
471

1 005

a96
a31
930

210
204
414

162
162
324

162
162
324

495
433
924

3A

75

M

llt
I

w
I

M

w
I

I

u
w
I

w
I

w
I

I

I

I

I

39
66

27

36

a

7

A

3
7

1

1

3A
37
75

!8
42
90

ALTPHILOLOGTE IKLASS.
PHILOLOGTE),
NEUGRIECHISCH

GERMANTSTIK (DEUTSCH

GERMANISCHE SPRACHE]I

731
r 139
I 690

683
1 055
r73A

681
1 049
17 29

6A
61

,32

Ä13
ao2

1 215

411
7S9

1210

1A0
69A
E7A

1t7
227
374

21
5A
79

69
111
rao

6S
all
lAO

aa2
9r 3

177
e67
ala

24
65
89

417
230
377

219
630

1 0{9

1a3
710
693

3
12

36
120
,t 56

34
120
r 54

66
8a

152

48
42
90

3
7

10

3

2

PSYCHOLOG I E

ERZ I EHUilGSWI SSEt{SCHAFTEN

FA€CTERGRUPPE ZUSAWEN

SLAWISTI(. BALTISTIX
F INI{O.UGR ISTTX

SPORT

SPORT

W t R TSCHAF TSW I SSEN.
SCHAF TEN

MTHEMAT I (
SCHAFTEN

6

21

6

21

21
5A
79

3
1

10

7
t5
22

5a2
aa1

1 123

;
3

I
27
35

30

67

?9
37
65

2783
i[339
71?2

2459
3459
6318

2 131
3432
5293

32.
460
ao4

321
480
601 3

I

I

642
a81

1123

444
277
721

3?
44

101

503
321
424

450
296
746

448
296
714

.a3
251
7ta

102
216
514

ao1
216
617

356
102
r58

291
83

374

290
83

373

569
448

1017

567
448

1015
33

r o5

71
33

io!

s69
ltB

1017

567
dt8

10r5

73

106

71
33

10!

4lo
259
669

404

667

3a
18
52

3a
18
s"

2

2FAECHEFGRUPPE ZUSAN4EN

RECHTSW' SSENSCHAF T

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL.
SCHAFTSIV I SSENSCHAF TEil

POLITtK. UNO SOZIAL-
W I SSEt{SCHAF TEN

?

i
2

38

75

1

2

3A

75

I

I

I

I
25
7A

7
26

53
25
7A

19
)

25

FAECHEFGRUPPE ZUSAIiiIEN

NATURW I SSEN

MATHEI{AT I K

PHYSIK, ASTRONOMTE

I

I

I

91
45

126

gl
Äa

126

65
19
84

6A
19
a3

30
2A
5A

30
2A
5A

CHEMIE 204
19A
402

65

174
170
34t

174
170
3!{

2
7
I

3
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7 ABGELEGTE LEHPAII'SPRUEFUI{GEil XACH FAECHEPGRUPPEN UNO STUDtETBSREICHEil

OEU'SCHEZUSAffiX DEUTSCHE AUSL AETJOEE ZUSAii'EN

F AECHERGRUPPE
STUOTENBERE ICts

6E-
SCHL

AB6E L€GTE
PFUEFUNGEN
I NSGESAMT

9RUEFUNG

PRU E F UNG ZUSAWEI

BIOLOGIE

GEO6RAPH I E

FAECHERGRUPPE ZUSAIY}4EN

AGRAR., FORST.. UI1O

ERNAEHRUNGSU' I SSEilSCHAF TEN

XUNST, (UNSTWISSEIISCHAFT
AL LGEME I N

a6
97

r 83

341
ala
762

297
369
666

297
369
666

47
49
95

429
340
769

363
294
657

363
293
656

56
46

112

55
a6

111

!8t6
1319
3135

1527
1 132
2659

I 525
1t 31
?656

249
1A7
176

247
1A7
a74

a6
93

179

a6
93

179

47
48

13
19
32

13
19
32

I

I

I

a7
{9
96

2

FAECHERGRUPPE ZUSAI}4EN

KUI{ST. (UNSTWI SSENSCHAFT

BILOENOE KUilST

GESTA L TUNG

MJSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAffiEN

ERNAEHRUNGS- UND HAUS
HAL TSW I SSEilSCHAF TEN

SPRACH. UND KULTURWISSEN
SCHAF fEN

3
33

3
3I

I

47
48
95

13
19
32

I

I

I

I

I

I

3
3

4A
50
96

IÄ

a

1

2

154
151
305

1a7
144
291

1^7
114
291

301
317
6r 8

293
304

e93
304

I
13
21

604 5
6780

12425

529A
60 12

11340

528!
601 4

11298

?47
734

r 485

7
14

la
28
A2

a
13
21

710
734

1 176

LA OBERSTUFE/
SEXUNOARST. I I,
ALLGEM. SCHULEN

THEOLOGTE, REL IG!ONSLEHRE

PHILOSOPHIE

GESCH I CHTE

ANGL ISTIK, AMER IXANISTIK

ROMANISTIK

ERZ I EHUt{GSWI SSENSCHAF TEil

317
374
695

310
374
684

307
37a
681

143
128
271

141
123
261

139
123
262

36{
311
675

364
309
673

9
16

6
9

15

Ä32
653

1 085

1a
17

11
17
34

I

I

I

I

M

I

I

I

I

I

I

3

7
I

11

7
4

11

1

6

371
320 2

2691

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGTE)
NEU6RIECHISCP

76
72

148

73
71

14ß

7a
71

1a5

GERMANISTIK {OEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEI
OHNE ANGLISTIX)

451
677

1124
660

1 093

I
1

2

1

1

z

24?

769

233
503
736

232
a95
728

99
.10
509

93
3Al
174

5
a6
21

5
16
21

9
2A
33

2A

SLAWISTIK, BALTISTIK
F INNO.UGR I ST I K

5
20
25

94
394
498

5
19
24

66
156
222

64
154
219 213

13
14

a
19
24

I
2
3

46
79
27

3FAECHERGRUPPE ZUSAMIEN 17 70
26eB
4454

66

1 719
2609
A32B

1 709
2a7E
12A1

10

Ä1

51
?9

r30

2
1

3

3
3

7
7
I

7

7

7

7

s

I
7
a
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7 NBGELEGTE LEHEAITSPRUEFU'{GEI NACH'AEChERMUPPEN UIO STUDTE]IBEREICHEN

DEUTSCHE

F AECHERGPUPPE
SIUOIENBERE ICH SCHL

ABGELE6IE
PRU€FUI{GEN
I NSGESAMT zusai/trEt{ OEUTSCHE AUSLAENOEF zusÄr,nEN

PRUEFUNG

FAECHERGFUPPE 2USAh4Eil

RECHTSW t SSENSCHAF T

SPORT

SPORT

W I RTSCHAF TSWI SSEN
SCHAFTEN

MATHEMTIX, iIATURWISSEN
SCHAFTEN I

225
1A7
Ä12

221
r85
ao6

219
r85
40 il

7
12

7
12

234
197
435

23.
195
429

232

a27

290
222
51e

276
213
.49

276
213
a89

169
56

225

161
55

216

161

216

107
132
239

104
130
234

loa
130
23Ä

152
231
3a3

t4g
225
373

244
?30
t74

241
2?6
467

240

462

962
471

r 633

930
449

17 79

529
445

177Ä

rt5
161
276

1t3
156
269

11?
156
264

60
51

111

5A
50

108

173
211
389

1?1
204
379

I

It,

I

to2
229
631

391
227
618

367
224
511

tl
2

a3

ao2
229
631

347
22a
61 I

1t
2

13

I
2

1l

391
227
618

I
2
I

A

3
7 z

2

2

S'IRTSCHAFTS. UNO GESELL
SCHAF TSW I SSENSCHAF TEN

WIFITSCHAFTS. U. GESELL
SCHAFISLEHRE ALLGEME Iil

?
3

10

POLtTIX. UNO SOZIAL
W I SSENSCHAF TEN

w
I

UI

I

t

w
t

I

7
3

10

1
3

to

A

6

I
2
62

7
2

FAECHEPGNUPPE ZUSAi/HEN a
2
6

1A
9

23

a
1

9

a
I

MATHEMAT I K

PHYSI( ASTRONOM I E

CHEMIE

B IOI OGIE

GEOGRAPH I E

FAECHERGRUPPE ZUSAWEI

I NGE N I EURW I SSENSCHAF TEN

I N6EN I EURW I SSENSCHAFTEN
ALLGEME IN

KUNST XUNSTWISSENSCHAET
ALLGEME IN

GESTALTUNG

MJSIK

FAECHERGRUPPE ZUSATIüEfl

KUNST (UNSTWISSENSCHAFT

148
225
373

Ä

6
10

170
206
378

A

6
,to

I

I

I

I

I

I

1A

9
23

32
22
54

3
6
I

3
e
7

Ä

7

a 31
22
53

a
1

I

E
1

I

a
I
9

a
1

9

a
1

I

a
1

I

I

l

2

7

2

7

2
1

3

?

58
50
o8

10

t8
3A
55

PRUEFUNG ZUSAT'.,IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

Ä200
.7755

67

3453
.069
7542

3435
4051
7a86

102
111
213

96
141
20?

2

a
3
7

a

2
6

3
2
5

I
A

I

M

I

I

l

I

2
2

2
1

3

6

6



EPTEBUNG CEF HOCHSCHULEil UTO PEUEFUNGSAFMTER IVEFIT{ALTUNGS'GLOIJNGEII 1!91

7 ABGELEGTE LEHRTdTSPRUSFUIÜGEi1 NACH TAECHEPGFUPPET'I UtiO STUOIEI{BEREICHEI

PRUEFUN6
NDER

LA SOilOEF
SCHULEN SPRACH. UND KULTURWTSSEN

SCHAFTEII

SPRACH- UNO KULTUR.
WISSENSCHAF TEN ALLGEME IN

?HEOLOG IE, REL I G IONSLEHRE

GESCH I CHTE

21
17
36

l9
r5
34

19
t5
34

77
269
316

76
266
342

75
261
339

3
l5
18

3

18

3
t5
t6

107 6
267 A

3760

104 t
262 4

3655

I O39
2609
3 6aA

r 235
30 71
a306

1 197
301 5
Ä213

1194
2999
4193

17
20

62
7Ä

136

62
74

135

62
73

135

62
74

136
74

r 36

62
73

135

M

w

w
I

I

w
I

M

t!,

I

I

w
I

w
I

2
?
4

25
58
63

32
38
70

25
58
a3

32
3A
70

25
EA
83

32
3A
70

AI{GL ISTIX, AMERT(ANISTIK

ROIIANISTIX

ERZ I EHUNGSWI SSENSCHAFTEN

FAECHERGNUPPE ZUSAITi|EN

GERMAI{TSTIX IOEUTSCH
GERUN I SCilE SPRACHEN
oHl'lE ANGLISTIXJ

SPORT

SPORT

WI RTSCHAFTSW ! SSEN
SCHAF T€N

1

4

1

2

35
50
s5

35

85

3A

93

38

93

FAECHERORUPPE ZUSAi4,iEx

I

I

WIPTSCHAFTS- UNO GESELL
SCHAFTSW I SSEilSCHAF TEil

POL!TIK. UNO SOZIAL.
W I SSENSCHAF TEN

11

11

22

to
9

19

10
,r
21

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

MATHEMATIK

PHYSIX, ASTRONOMIE

CHEMIE

BIOLOGIE

GEOGRAPH I E

15
r5
30

1Ä

29

2
2

6

4

4
{
A

a

I

vt
I

I

10
23
35

2
1

3

,4

65

2A
32
56

1t

27

MATHEMATIX, NATURWISSEN-
SCHAFIEil

I

:

I

I

i

I

ro
2a
34

10
26

!

3

I
1

2

14
54
5A

2a
32
55

1

I
2

14
51
65

3

24
32
56

3
3

N

OEUTSCHEDFTITSCHE AUSLAENDEEI ZUSAT6,E N

GE

SCHL
ABGE LE6TE
PRUEFUNGEN
TilSGESAMT ZUSAr.ilEll

F AECHEFGRUPPE
STUOtENE€RE ICH

FAECHERGRUPPE ZUSAiA4EN
113
t5a

68

51
110
16i

51
109
160

2
2

3

3
3



IFAECHERGRUPPE
SYUOIENSERE ICH

GE

SCH L

ABGE LEGTE
PRUEFUTiIOEN

I NSGESAMT ZUSA[nlE n OEUYSCHE AUSLAENOEEI 2USAffiN OEUTSCHE

ER'{EBUTG,BEP HOCHSbHULEN UNC PEUEF UI{GSAEM'ER i VERWALIUNGSMELDUilGE N ) T 98ä

7 ABGELEGTE LEHRATITS'RUEFUIIGEII I{ACH FAECH€RGRUPPEI{ UtO STUOTEIVBERETCHEI{

PRUEFUNG

PRUEF UNG ZUSAi'N4EN

AUSLAENOER

A6RAR., FORST- UI{O
ERITAEHRUNGSIYI SSEiISCHAF TEN

ERilAEHRUI{GS- UNO HAUS
HAL TsW I SSEI{SCHAF TEN

4
1t
1B

4

14
r8

a

19
w
I

I

t
1{
18

I NGEt.I I EUPW I SSENSCHAF TEN
ALLGEi€ I N

12
2

1A

12

14

12
2

1A

FAECHERGRUPPE ZUSÄi'{EN

t NGEN I EURSI I SSENSCHAF?E'I

FAECHERGRUPPE ZUSAiö.IEN

XUiIST, KUNSTTITSSEI{SCHAFT

BILOEI{OE KUNST

GESTA L TUI{G

}lJSIX

FAECHERGRUPPE ZUSA[N4EN

a
t5
19

4
14
18

I

w
I

!

I

I

I

w
I

I

I

,

I

vv

I

I

I

I

I

I

XUNST. (UtrSTWISSENSCHAFT
ALLGEM€!N

71
201
273

97
322
419

I
5
6

2
67
69

20
a9
69

73
200
273

94.
321
415

12

at

12
2

14

12
2

11

73
r99
272

9!
316
412

143a
3552
r9a6

t431
352A
4959

3
21
21

60
10?

Ä2
60

102

1

1

2

1

6

1

67
58

19
49
68

1

6

I
65
66

l9
49
68

2
2

1 476
3612
50aa

LA BEFUFL ICHE
SCHU L EN SPRACH. UI{D XULTURWISSEN

SCHAF TEN

THEOLOG IE, REL I G IOI{SLEHRE

PH I LOSOPH tE

GESCH I CHTE

ANGL ISYIX. AIiERI(ANISTI(

ROMANISTT(

PSYCHO LOG I E

ERZ I EHUN6SWI SSENSCHAFTEI{ 303
342
650

306
342
650

AZ
23
65

Ä2
23
65

43
26
69

i3
r9
32

11

16
27

GERIi|AIiISTIK (OEUTSCH

GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGL ISTIK I

48
5A

r o6

a4
56

100

.A
56

100

2
3

5

3
2

1

7

2
3
5

A

2
6

6
7

29
29
58

30
29
59

5
3
a

444
485
929

5
3
a

11
r6
27

33
A7
ao

32
41
73

32
a1

73

2
A

6

334
371
709

2FAECHEEIGFUPPE ZUSAffiEN Ä42
529

iot l

69

.444
495
929

3a
4A
a2

35

3
Ä

1

4
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7 ABGELEGTE LEHRAf,ITSPFUEFUIIGEi ilACH FAECHEPGPUPPEN UilD STUOIENBEREICHEil

OEUYSCHE

ABGE LEGTE
PRUEFUNGEN
I HSGESAMT ZUSAffiN DEUTSCHE AUSLAEilOEEI 2U3AiriGN

F AECHEFGRUPPE
STUOIEtrBEFEICH

GE

SCHLPEIUE F UNG

FAECHERGRUPPE ZUSAITilEN

SO Z I ALWESEN

SPOEIT

SPORT

WI FITSCHAF TSW t SSEN.
SCHAF TEN

MATHEMAT 
' 

K

SCHAF TEN

122
31

153

a17
31

149

117
3l

148

122
31

r 53

117
31

t a8

117
31

148

372
181

332
r65
497

332
16Ä
495

I

w
I

5

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL
SCHAF TSYi I SSENSCHAF TET

WIRTSCHAFTS- U. GESELL
SCHAFTSLEHRE ALLGEME IN

19
14
33

19
14
33

19
11
33

POL ITIX- UtID SOZIAL
W I SSENSCHAF TEN

176
57

233

148
77

223

29
33
62

126
63

199

160
55

216

160
56

216

27
32

,

I

I

I

I

16
I

17

a6
I

17

27
32
59

2
I
3

a

126
62

168

22
11
36

21
1l
35

FAECHERGRUPPE ZUSAffiEi]

NATURW I SSEN.

40
16
56

16
55

3
10
13

MTHEMAT I X

PHYSIK, AS?RONOMIE

CHEM I E

gIOLOGIE

GEOGRAPH I E

FAECHEFIGRUPPE ZUSAWEN

AGFIARW I SSENSCHAF T€N

FAECHERGRUPPE ZUSAffiEN

I ilGEN I EURW I SSENSCHAF TEN

E LEKTROTECHN I K

NAUTIK SCHIFFSTECHNIX

6A
147

za
15
43

26
r3
39

77
60

137

6
4

10

6
1

10

I

M

I

I

I

I

1

23

30
11
41

2B
11

39

1g
18
37

2A
11

39

t9
1

20

19
1g

6
30
36

19
1

20

20
21

I

A

1

3

6
31
37

6
30
36

;
77
60
37

AGRAP., FOPSI. UI{D
ERNAEHRUNGSW I SSENSCH AF TEN

I

I

I

?

a

2

I

I

I

l

13
39

2
2
4

ERNAEHRUNGS. UND HAUS
HAL TSW I SSE ilSCHAF TEN

30
151
181

27
141
164

?7
141
164

5B
\E6
224

53
154
207

154
201

5

17

10
13

12
17

MASCH I NENBAU /VERF AHRE NS -
TECHN I K

225
71

296

21A
71

285

?14
71

245

110
6

116
6

ro8

101
6

107

,:
1r

:
I

ARCHITEKTUR, INNEN
AFICH I TEXTUR

70

2

5

3

2

4
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7 ABGELEGTE LEHRAT1ISPRU€FUA|GET NACH FAEChEPMUPPEN UI{D STUO!EITBERETCHEI{

FAECHERGFIUPPE

STUOTENBEREICH
GE.

SCHL
AB6E LEGTE
PRUEFUI{GEN
I ilSGFSÄMT zusAi/lltE N OEUTSCHE AUSLAENOER ZUSAi/iGN OEUTSCHE

PRUEFUI{6

PRUEFUilG ZUSAI''{EN

BAUIN6ENIEURWESEN

VERMESSUNGSWESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAi/T'EN

XUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

110
11

12,

107
11

118

107
1t

t18

151
6A

539

427
88

515

426
a8

514

3
w
I

I

24

3

2A

2a
w
I 21

KUNST, KUNSTWISSENSEHAFT
ALLGEME IN

l

tlt

I

I

I

,

2

GESTALTUI'lG

iAJS T K

FAECHERGRUPPE ZUSAtffEN

THEOLOG IE, REL IGIONSLEHRE

GESCH I CHTE

11
7

t8

11
7

18

12

2t

r sao
107 1

265 1

1t62
992

2 451

I
21

1 451
991

2152

2A
13

23

36

23
13
36

{9
16
65

48
16
6!

17
16
63

1tg
79

197

115
79

194

11

r0
21

12
I

21

3

31

1

2

LA OBERSTUFE/
SEKUNOARST. I I,
BERUFL. SCHULEN SPRACH. UNO KULTURWlSSEN

SCHAF TEN

ANG.ISTIK AMERIKANISTIK

ROMANISTIK

ER2 I EHUNGSWI SSENSCHAF TEN

FAECHEFIGRUPPE ZUSAWEN

GEEIMANISTIK (OEUTSCH

GERI:ANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIKI

sPoFlf

SPORT

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL
SCHAF YSt4 I SSENSCHAF TEfr

II'IRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEME IN

I
I

i6

I
9

18

a
I

17

156
121

150
119
269

148
119
267

Ä2

95

41

92

i1
51

9?

?5
23
a8

I
2
3

1

?
3

1
11

2A
23
51

62

62
14
7C

6

25

a8

A

7
11

7
1i

4

2

6
2
a

6
2
a

FAECHERGPIJPPE ZUSAlry]EN

61
13
74

59
13
7?

61

13
7A

13
72

I

:

1

1

?

2

POLITIK. UNO SOZIAL
WI SSENSCHAFTEN

21
26
53

M

I

I

I

21
26

RE CHTSWI SSENSCHAF T

71

25
26
51

I

I

I

I

I

I

I

3

;
2

3

3

I
1

2

1

1

2

2

4
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7 ABGELEGTE LEHEAIITSPFUEFUIIGEI NACH FAECHEPGRUPPEfi U{O STUOIENBEREICHEII

PRUEFUNG

V{ TFYSCHAF TS,,I SSEN -

SCHAF TEN

256
140
396

249
'137
346

290
166
456

252
163
445

276
163
439 6

w
I

I

2^6
137
343

7
3

10

FAECHERGRUPPE ZUSAiIIEN

MATHEMAT TK

ttFoRmTlx
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PRUEFUII6

ROMAN I STIX

PSYCHOLOG I E

ER2 I EHUNGSWISSENSCHAFTEN

FAECHERGFUPPE ZUSAiiiIEN

SLAT'ISTtK. BALTISTIK
F IilNO.U6R ISTIX

SPOPT

SPORT

6
10
!6

1o
5

10
15

I

w
I

tl
I

vr

t

t

2

20
39
59

21

60

20

6

9

6
3
I

22
a

30

22
a

30

22
a

30

22
I

30

w
I

t

6
3

6

9

5

9

6
3

U'IRTSCHAFIS- UI{O GESELL
SCHAF TSWt SSEITSCHAF TEX

POLITTX- UI{O SOZIAL'
WI SSENSCHAF TEN

U'IRTSCHAFTSWI SSEN
SCHAF TE N

23
a

33

FAECHERGRUPPE ZUSAwlEN

FAECHERGRUPPE ZUSAffiEN

UATHEMAT I K

PHYSIK, ASTRONOMIE

GEOGRAPH I E

FAECHERGRUPPg ZUSAi,n4EN

I NGEN I EURW t SSENSCHAF TEN

i,l,JS I x

1Ä
3

17

12
3

15

12

I

w
I

I

3

25

3A

3
1

3

1

A

MATHEMTIK, TTATURWTSSEN-

SCHAF TEil

6
3
9

6
3
I

6
25

76
72
48

6
3
9

19
6

23

I

I

M

I

I NGEN t EURW I SSENSCHAF TEN
ALLGEMEIN

XUNST, (UNSTü'ISSENSCHAFT
ALLGEME !N

22
6

2d

3 2

I

M

IY

I

FAECHERGRUPPE ZUSAii4EN

xuNsT, xuNsTlvlssENscHAFl

1

3
e

M

I

I

I

I

6
14
20

5
43
19

6
13

7
17
21

7
16
23

7
a6
23

N

DEUTSCHEAUSLAENDER ZUSAiiENZUSAW€N OEUTSCBE
SCHL

AEGE LEGTE
PPUEFUi]6EN
I NSGESAMT

FAECHERGRUPPE
STUO!ENBEPEICH

3

a

0

a
2
o

PRUEFUNG ZUSAT'II4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAl,t'4EN

8{
71

154

80

76
i2

148

2

22

?

2

1

3
Ä



EFHESUNG EEE HOCHSCHUTEil UNO PEUEFUNGSAFMTEP IVERWALTUNGSMELOIJNGEN) I984

7 ABGELEGTE LEHPAMTSPFUEFULGEN NACH FAECHEPGFUPPET'J UtlO STUOIEISEREICflEiI

F AECHERGNUPPE
STUOIENBEFE ICH

GE

scHL
ABGE LEGTE
PRUEFUI{GEN
I ilSGESAMT 2USAt/irE l{ OEUTSCHE AUSLAENDER ZU SAITiEN OEUTSCHE

PNUEFUI{G

ZUSATZPR. LA
GRUNOSTUFE /
PR I irlAR STU F E

ZUSATZPR. LA
I'I TTE LSTUF E /
sEKUt{OARST. I

SPRACH- UND XULTUFWTSSEN-
SCHAFTET

THEOLOGI E, REL I CIONSLEHRE M

u,
T

w
I

w
I

w
I

2
2

3
3

2
2

ER Z ! EHUilGSW I SSENSCHAF TEil

FAECHER6RUPPE ZUSAiA'E11

GEFiIAT{ISTIK IOEUTSCH
GEFUANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIKI

SPORT

SPORI

MATHEi,tAllK. NATURWISSEN
SCHAFTEil

I{IATHEMTIX, NATUR$'ISSEN
SCHAFTEN ALLGEMEIil

GEPMANISTIK IOEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

3
33

5
5

w
I

u
w
I

F AECHER6RUPPE ZUSAiN,EN

FAECHERGRUPPE ZUSAIi{EI

WIRTSCHAF?S. UNO GESELL.
SCHAF TSW I SSENSCHAF TEil

ü,IRTSCHAFTS. U. OESELL
SCHÄFTSLEHRE ALLGEME I N

I

t

PRUEFUNG ZUSAIriGN

MA THEMAT I X

FAECHER6RUPPE ZUSAI64EN

FAECHERGRUPP9 ZUSAi/li{eil

THEOLOGI E, REL IG IONSLEHRE

GESCH t CHTE

I

I

I

I

I

I
rl
11

11

11

1t
11

2

2

(UNST. KUilSTWt SSEiiSCHAFT

ir.JS t x

SPRACH. UNO KULTURTryISSEI{
SCHAFTEN

AN6L IST IK, AI{ER IKANIST IK

ROtüil I ST lX

7
I

15I

I

I

t

I

I

7
a

7
a

a

5
6

1

5
6

1

5
6

FAECHERGRUPPE 2USAiT{EN 10
l4
2A

81

10
1a
24

10
11
2A

2

6
6

;
6

;
2



PRUEFUNG

SPORT

SPORT

WIRTSCHAFTS. UI{O GESELL
SCHAFTSW I SSENSCHAF TEN

POLTTI(. UNO SOZIAL
W I SSENSCHAF TEN

WIRTSCHAFTSWI SSEN.
SCHAF TEN

ARiEBUNG DEF HO9HICHULEN UNO PEUEFUilGSAFM'ER IVERWALTUI{GSIGLqJNGEN) 1964

7 ABGELEBTE LEHRATITSPPUEFUT{GET I{ACH FAECHERGRUPPEiI UND STUOTENBEREICIIEIi

FAECHERGRUPPE ZUSAlrvlEN

2
2

?
2

2
2I

I

3
t
4

A

2
6

3
1

a

1

1

2

A

z
6

1

2

2
6

I

I

I

AGRAP., FORST- UNO

ERNAEHPUNGSW I SSENSCHAF TE N

ERNAEHRUNGS. UNO HAUS
HALTSW I SSENSCHAF TEN

MATHEMATIK- ilATURWISSEN
SCHAF TE N

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
AL LGEME I N

MATHEMATIK

PHYSIK, ASTRONOMIE

BIOLOGIE

GEOGRAPH I E

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

F AECHERGRUPPE ZUSAWEN

t NGEN I EURYli I SSENSCHAFTEil

FAECHERGRUPPE ZUSAiI4Eil

XUNST, XUNSTWISSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

GESTAL TUI{G

'TI.JS 
I K

I

M

I

l

M

l

I

5
10
1Z

A

10
1a

2
23

2
2
Ä

A

10
14

5
3
a

5
A

9

I
6
1

I
6
1

3
I

1

I

I

II{GEN I EURWI SSENSCHAF TEN

ALLGEMEIN

MASCH I NENBAU /VEFIFAHRENS -

TECHX I X

5
3
I

4
B

I

M

I

I

3
6

{
I

1

1

2

3
3

i
A

a

4
4
a

z9
a3
72

43
73

a
13

I
13

3

A

a

s

29
a3
72

OEU?SCHEAUSLAEI{DER zusai,l{E l{2uSAl6,Efl OEU'SCHE

GE

SCHL
ABGELEGTE
PRUEFUT'l6EN
I NSGESAMT

F AECHEPGRUPPE
STUOIE'{BEFE ICH

PIIUEFUN6 ZUSAIN,EN

FAECHER6RUPPE 2USAII{EN

82

2

2
2
Ä

1

6
1

1

3
4

1

3
A

I
1

2

;
3

I

I

llr
I

I

I

5
I

13

I



E-RHEBUI{G OEF HOCHSCHULEI{ UNO PPUSFUNGSAFM?ER IVEPWALTUNGSiIELTT,NGIN) i9g4

7 AAGELEGT€ LE*RAMTSPRUEFU'TGEil NACH FAECHEROQUPPEN U'{O STUDTEI{BEREICHEIT

F AECHERGRUPPE
STUOIENBEREICH SCHL,

AB6E LEGTE
PRU€FUNGEN
I NSGESAMT 2USATN'CN OEU?SCHE AUSLAEiIOER ZU3AT,T{IE N OEUTSCHE

PRU€FUN6,

ZUSATZPP. LA
OBERST. /SEK. I I,
ALLGEM. SCHULEN SPRACH. UNO XULTURWISSEN

SCHAF TET

THEOLOGIE, REL IGIONSLEHRE

PHILOSOPHIE

GE SCH I CHTE

29
16
45

13
2

15

12

11

12
2

14

11

3
14

I

I

M

I

I

I

I

18
a9

29
17
46

ALTPHILOLOGIE IKLASS.
PHILOLOGIE ),
NEUGFIECHISCH

GERMANISTIX IOEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE AN6LISTIK)

SPORT

SPORT

10
?

12

10
2

12

7
5

12

7

10

7
6

13

7

11

7
6

13

7
A

11

10
7

17

2

A

7
A

1

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK

ROMANISTIK

ERZ I EHUNGSW I SSENSCHAF TEN

F AECHERGRUPPE zusat{tvlE N

AUSSEREUROPAE I SCHE M

SPRACP. U, KULTURWISSEN. H

SCHAF'EN I

l

I

2
?
A

6
2
a

a5
43
2B

10
7

11
7

19

91
45

136

B5
t1

126

I
17

I
7
5

9
7

6l

I

9
a

17

8
7

r5

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL
SCHAF TSW T SSENSCHAF TEN

POLITIX- UND SOZIAL
WI SSE NSCHAF TE N

F AE CHERGRUPPE ZU SAMNE N

RECHTSWI SSENSCHAFT

FAECHEPGRUPPE ZUSAif{EN

MATHEMAT I K

I ilFORMAT I X

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEMIE

B IOLOGIE

GEOGRAPHTE

6

C

6

6

I

I

l

MATHEMATIK, NATUFIWISSEN
SCHAF TE N

I

I

I

I

M

I

I

I

2

13
A

17

22

A

2

1

4

5

2

13
4

17

4

2
1

3

2
1

3

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

19

83

2
2

7
3

10

7

3
10

5
2
7

2

2

a

2

Ä

2

2

44

3

2 2

?2

?

6
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7 AB6ELEGTE LEHRAIT,ITSPFUSFUICGE]T NACH FAECHERffiUPPEI{ UI{O STUOTEI{BEREICHEX

DEUYSCHEOEUTSCHE AUSLAENDEEI zusar6rEl{

OE

SCHL
ABGE LEGTE
PRUEFUNGEN
I NSGESAMT 2USAffiEN

F AECHER6RUPPE
STUOIErlBEFEICHPRUEFUI{G

PRUEFUNG ZUSA}N4EN

XUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUI{S1, XUNSTY{tSSEilSCHAFT
ALLGEIT€tN

GEST A L TUNG

iI,JSIX

FAECHERGRUPPE ZUSAIffEN

THEOLOGIE, REL IGIONSLEHRE

ANGLISTTK AMERIKANISlIK

POMAN I ST IK

ERZ t EHUNGSWI SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSAITT{EN

3
16
19

3
15
19

3
16
19

9
3

12

7
3

10

7

3
10 2

a

2
3

2

I

I

I

I

12
21
33

133
7A

211

123
75

194

122

195

10
21
3r

10
21
3l

10
3

ZUSAT2PR. LA
OBERST. /SEK. I I,
BERUFL. SCHULEN SPPACH. UNO KULTURWISSEN'

SCHAF TEN

I

I

I

I

I

I

11

12
1

10

9
1

10

6
1

7

1

1

2

1

I

7
1

a

I
I
2

z
11

9
?

1a

I

a5

30

2B
5

25
5

30

SPORT

SPORT

MAIHEUT IK
SCHAF IEN

w
t

FAECHERGNUPPE ZUSAWEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMqEil

WIRTSCHA<TS. UXO GESELL
SCHAF TSW I SSENSCHAF TEN

U' IRTSCHAF TSWI SSEN
SCHAFTEN

25
a

33I

I

24
6

32

za
a

32

2A
a

32

25
a

33

21
a

32

MATHEMAT I K

I NFORMT I K

CHEMT E

FAECHERGRUPPE ZUSAI/TTEil

6A

w
I

I

I

w
I

I

I

5

13
72

13
6a

21
2

23

PPU€FUNG ZUSAIN4EN

I NSGESAMT 20286
32347
52 633

84

18732
30.66
491 98

ra653
30306
4A9E9

79
160
239

1554
I 481
34 35

1879
34 12

2

I

5

3

3

3
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BEFRAGUNG OER PRUEFUNGSKANCI ?Elt ( tl{Ol r/ IOLIALERHEBUI'IG } l9Aa

8 AaGELEGTE PFIUEFUI{GEN NACH FAECHERGPUPPE'T, STUDTETTBEREICHEN, I. STUO!ENFACfl Uf,O PRUEFUIGSGNUPPEN

FAECHERGFUPP€
SIUOIETiBERE I O{
r ,3?uolEiF cJ{

SPRACH- UNO KULTURW'SSEN-
>LHAF TEN

SPRACK- IJNO XULTUP.
U,I SSENSCHAFTEN ALLGET'E Iil

LERNtsEREICH SPRACH- UTO
XUL TURW I SSENSCHAF TEN

LA GIUNO. UNO

HAUPTSCHULEN /
PR IMARSTUFE

STUOIENFACN ZUSAIV'{EN

STUD I ENBEFIE I Cts ZUSAIVI'4EN

THEO LOG I E , RE L I G I ONS LEHRE

STUD ] ENF ACH ZUSAWEN

STUO] ENFACK ZUSA[#N

23
106
129

a5
102
118

368
135
503

I

I

l

I

I

6
6

6
6

7
a

11

7
t

11 2

E!, RELIGIONSPAEO^
GOGIK KIRCHLICHE
BILOUNGSARBEIT

OIPLOM I FH )

KUR2STUO I EN

GAEN GE

a3
a9

132

43
a6

129

13
a9

132

43
86

129

1. STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSATiilEN

23
106
129

16
10?
119

ZUSAT ZPRUE
FUNG LA

23
107
130

16
103
rr9

23
10 ,a

16
103
119

41
20
61

42
18
50

7
4

11

6
6

3

?2I

I

E!. THEOLOG]E
.RELI6ICNSIEHRE

OIPLOM (U) UND M

ENTSFR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEX i

PROI'!T I ONEN M

I

I

I

M

l

35
3

38

35
3

KIRCHLICHE
PNUEFUNGEN

74.
345

1097

658
299
957

12
67

93

1ao

LA GRUNO. I]ND
HAUPTSCHULEN /
PR IMARSTUEE

38
24 a

2A2

37
233
270

LA REALSCHULEN/
SEXUNDARSTUFE I

51
121
172

a9
.15
164

LA GYMfoASIEN' M

SEKUNOARS;. i I W

ALLGEM. SCHULEN ]

B7
132
219

81
126
201

6
6

12

LA SONOEF

SCHULE N

LA BERUF!. SCH.
SEKUNDARST. I I
BERUFL. SCHULEN

FUNG LEHRAMT
ZUSAWEN

r8.
502
683

171
41B
549

ZU SA T: PRUE

FUNG LA 62
o9

46
60

105

10 61

933
1 994

952
a58

lalc

OIPLOM (Fil)
XUR ZSTUO I EN -
GAENGE

59
116
235

59
175
234

59
176
235

OIPLOT1 IU) UND

ENTSPR. HOCH'
SCHU LPRUEF UNGEN

410
.42
552

37
3

AA

17
5

23

3
7

10

1

11

12

3

2
5

2
3

5

I

I

M

I

M

I

I

I

1

M

I

,

2

o

42
7

49

2

53
2A
B7

I
2
6

109
75

184

2C
11

31

STUOIENFACH 2USANTI4EN

KATH. REL IGIONSPAEDA.
GOGIK, KIRCHLICHE
BILDUNGSARBEIl

59
175
23a

3f
3

AO

1

3
7

15
3

21

I frIEOEFH 2 WTEOEPT{ zuSlfrEtr I WTEOEPH
3q{L.

ABGELE6TE
PRUEFU{GEf,
I IISGESTM' zu3arrri€il

FRUEFUX6SGEUPP€

XATh. THEOLOGIE
.RELIGIONSLEHRE

PROI'DTION!N

86

I
1

2

6

1

1

2
2
73

2
I

3
2
2

3
2
5

1

2
3

3
1

12
16

;
2

2



BEFRACui'IG OEr !g!E-!!!G§!4Ngt OA?EN I I ilo I, r OUAL EFHEBqNG ) r 96.

A AEGELEOTE PPUEFUI{GETI I{ACH FAECHERGRUPPEIT. STUO!EiISEFEICHEN, I. s?UOIEfi,FACfl UiIO PRUEFUTC3GPUPPET

FA€C'{€RGflUP9E
3?UOlElreEnEtc}r
l . stuo lExF 

^cH

tl__I 6E. I 
^BGELEG?E 

I BES?AIOE'. I NICHI 9ESTAIIoEI{
|SCHL.|PRUEFUNGEN| L o^puillER I I - o-lAuriEF-
I lrisGE3aHYl zusrmcill rwtEoEFH l2wtEoEFx I zus^ri|Exl rwlEoEeH.lz.wrEoEpH.

K TFCHL I CHE
PRUEFUNGEN

1ä7
I

r58

155
1

r 56

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHU LEN /
PR IMARSTUFE

252
30?

51
243
296

LA REALSCHULEN/
SEKUNOAPSTUFE i

76
136
212

71
126
199

LA GYMNASIEN/ IT4

SEKUNOAPST. II, W

ALLGEM. SCHULEN I

226
246
172

205
217
422

5
17
23

LA SONOEP
SCHULEN

LA BERUFL. SCH. M

SEKUNOARST. I:, W

BERUFL. SCHULEN I

1. STAATSPRUE
FIJNG LEHRAMT
ZUSAWEN

357
638
995

327
594
921

30

7A

46
59

105

43

r02

1 007
843

1 850

930
792

1 722

34
32
66

77
51

128

1 98a
1911
3S9 5

102
60

162

12
A

t6

186
130
316

2B
21
49

I
I
2

2
7
9

5
5

I

M
w
I

l

2

4
7

11

13
29
12

5
a

13

5
10

5
10

6
7

13

I
9

17

21
29
50

STUOIENFACT zu sar*lE N

STUOI9NBERE ICts ZUSAWEN

PHILOSO9HIE

PHILOCOPHTE

STUD : ENF ACH zUSAWEI

FEL I G IONSWISSENSCHAFT

FUIIG LA

PROrcTIONEN

PROITST IONEN

1. STAATSPRUE

ZU SArvt9E N

LA GRUND. UNO
HAUPTSCHULEN'
PR I MARSTUF E

LA GYMNASIEN/ M

SEKUNCARST. II, W

ALLGEM. SCHULEN I

a
I
7

7
2
I

I

I

I

I

2

2
2
2I

2

7.
18
a9

59
26
65

21 70
20 41
421 1

OIPLOM IU] UßO M

ENTSPR, HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN ]

115
52

168

114
50

154

71

18
o9

LA GYMNASIEN/ M

SEKUNDARST. I I W

ALLGEM, SCHULEN I

59

85

1. STAATSPRUE
FUTG LEHRAMT
ZUSAWEN

2USAIZPRUE
FUNG LA

39
10
49

292
111
403

283

3a7

DIPLOM (U) UNA M

ENTSPFI. HOCH. VI

SCHULPRUEFUNGEN I

6
4

10

64
31
95

64
31

95l

l

1

41

lo
51 ?

I
7

15

C

10

)

M

I

2
3

1

2
3

2
A

M

l

l

STUD I ENF ACH ZUSAM4E N

ZUSAT ZPRUE
FUNG LA

6
19

87

r3
6

19

1

1

2

3
2

2
Ä

2

3

2

2
4



r wtEoERx 2 WIEOERH zusrm'€x I WIEOEFX
SCHL ^EGELE6TEPRUSFUNGEN

I f,sGESAMT IU3ANET

FTU€FUXCSGNUPPg

BEFRAGUNG OER PRUEFUNGSXANC IOATEiJ ( INOIVIOUALERHEBUNG) 198'

6 AEGELEG1E PRUEFUTGEil IIÄCH FAECHEIGRUPPEIT, STUÖtEIIBEREICHEN, 1. STUO:ENFACH UNO PRUEFUNG3GRUPPEi]

FAEOTERGNU99E
gruotExgERE tcx
r . 3?uotExFlcx

6EsCH I CHTE

GESCH I CHTE

STUOIENBEREICH ZIJSAiIiEN 305
117
422

296
110
{06

OIPLOM IU) UNO M

EilTSPR, HOCH- V{

SCHULPRUEFUNGEiJ t

ia3
179
361

179
174

437

192

137
55

192

I

9

16

LA GRUNO- UNO
HAUPTSCHULEN /
PR IMARSTUFE

56
1AÄ
210

LA REALSCHULEN/
SEXUNOARSTUFE I

114
124
234

106
114
220

a
to
16

LA GYMNASIEN/ M

SEKUNOÄRST, I I. W

ALLGEM. SCHULEN I

400

773

372
35S
730

14
12
26

2A
1S
43

LA SONOER

SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARSI. I I ,

BERUFL. SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUN6EN NACH

SCHU LAP TEN

1. STAATSPRUE
FUTG LEHTIAMT

ZUSAWEN

584
647

1 231

5!7
609

1156

ZUSATZPRUE
FUNG LA

34
18
g2

30

938
498

1435

493
855

1?ae
2A
52

OlPLOM (U) UND M

ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN I

11
16
27

PROTTDTIONEN

PROIrcT IONEN
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165
467

281
157
a3a

PROlr0T I ONEII 94
21

1r5

93
21

21
6

29

I

27
14
11

2
1

3

2a

4

E

5
1

6

?
?
AI

I

I

I

I

I

{o

52
21
56

439
20a
641

412
199
611

9
2

21
9

36

PPOIVETIONEN

LA GRUND'UNO
HAUPTSCHU LE N /
PR IMARSTUFE

a6
131

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSIUFE )

33
20
53

2A
19
47

LA GVMNASIEN/ M

SEXUNOARST. I I, W

^LLGEM. 
SCHULEN I

Ä7
78
25

4

a
12

5
1

5

18

23

3

1

2
3

4
A

I

I

LA SONOER

SCHULEN

i 34
77

211

101

116
72

1AA

;
2

1

,
2

4

1

5

6

2

3

6

7

3

PFUEFUI{Gt(NUPPE
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEI{ NACH FAECHERGRUPPEIT, STUDIEiIBEREICHEI{, I. S?UO:ENFACH UiIO PRUEFUNG3GRUPPEII

FA€CH€FGNUP9E
s?uotEi{SEREtcH
| , StuOI EiaF lc}t

LA BERUFL. SCH. D]

SEKUNDARST. I I, W

BERUFL. SCHULEß I

t. STEATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAn,lEN

ZUSAT ZPFIUE
FUNG LA

OIPLOM {U} UND

ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

184
ao6

257

4 6.4

32
22
54

195
170
365

31

20
51

229
190
419

235
137

356

39
1O

49

92
26

i16

92
26

116

STUOIENFACH 2USA TiIEN

SOZIALWISSENSCHAF'

STUO I ENF ACH ZUSA|il4E N

SO2 IOLOGI E

STUOIENFACH ZUSAWEN

I
6
A

14
11

5

7

1

2
3

2
9
5
5

a
1

o.

2B
16
4A

12
A

16

{o
10
50

LA PEALSCHULEN/
SE(UNOARSTI.JF E ]

57
1A

101

55
40
96

LA GVMNASIEN M

SEXUNDARS]. I I tr
ALL6EM, SCKULEN I

183
157
340

179
154

LA BERUFL. SCH,
SE(IJNOARST. I I
BERUFL. SCHULEN

251
2?a
4A6

21

24
Ä3

256

24
45

1. STAATSPRUE
FUN6 LEHRAITT
ZUSAWEN

ZUSATiPRUE
EUNG LA

543
373
916

525
362
BA7

OIPLOM {U) UNO
ENTSPR. HOCH.
SCHU L PRUEF L'NGEN

415
376
791

363
745

PEIOTTOT IONEN

PROrc- IONEN

I
A

5

3
7

:

1

5

1

I
2

7
1

I

2

1

1

2

?
1

el

I

l

M

I

:

)

11

15
11

26

16
11

29

13
45

LA GRUND. UNC
HAUPTSCHULEN /
PR I MARSTUF E

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYMNASIEN,/ M

SEKUNOARST. I ] II
ALLGEii. SCHUL€N I

LA SONOER
SCHU LEN

LA BERUFL. SCts. M

SEKUNOARST. I i W

BEPUFL. SCHULEN ]

SONST. STAATS. tr]

PRUEFUNGEN NACH W

SCHULARTEN ]

1 . STAATSPRUE -
FUNG LEHRAMT
ZUSAIflEN

65
136

2
?

M

l

?
6

1

5

16
A2

7

1
I
6I

I

I

5
I

14

71

136

5a5
Ä76

r o61

55C
a63

1013
11

21

35

1g

9euEFtJxG3Geupp€
SCH L ^BGELEG?EPRU€FUIIGEN

ITISGESAffi zusrnEx t flIEOERH 2 WIEOERH zuslifiEf, WTEDERH

STUO IEI{BERE I CH ZUSAffiEI

OIPLOM IFH) /
TUR ZSTUO I EN -

GAENGE

162A
1 263
3037

102

171 6
121 4

2939

45
22
67

108
A9

157

t

I

I

2
1

2
1

3

1

2

I

I

5

2

2
2

2
1

1

?
3

2
6

2

OTRL IER faffi



BEFEAGUNG _OEF PRUEFUiIGSKANC I OATEiI I t NO t v I Ut,aL ERHEBUNG ) I 9A4

B ABCELE6TE PRUEFUII]GEil NACH FTECHERGNUPPEIT. STUOTENBEFEICHEiJ, 1. S?UOTENFACH UNO PRI,EFUTGSGFUPPEIT

F A€O{ENGRUP9E
sruotExaERE tor
l s?uolE,lFlo{

SO 2 ! ALWESEN

SOZIALüTESET{

PE CHTSW I SSETSCAAF T

RE CIITSW I SSENSCHAF T

729
1 603
2332

3
a2
,5

94
143
277

ao3

2536

3
12
15

9a
lBA
262

STUO]ENFACH ZUSA}ilEN

SOZIALARBEIT/.HILFE

SIUOIENFACH ZUSAWEN

SOZ IALPIEOAGOGIX

STIJO I ENF ACH Z U SA[N4E tr

STUOIENBEREICH ZUSAWEN

wl

OIPLOM IU) UNO M
ENTSPR. HOCH- UV

SCHULPFiUEFUNGEN I

62
r o7
169

62
{o3
165

OIPLOM IFH) ,/
KUR ZSTUO I EN.
6AEI{GE

423
17 86
2609

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUIiOESGEB I ET

OIPLOM (U) UNO M

ENTSPR. HOCB- W

SCHULPßIUEFUNGEN I

12
20
{o

45
49
95

10 a2
1 459
2901

1 042
1 459
29o 1

16
a_a

897
1921
2818

OIPLOM IFH) /'
KUR ZSTUO I EN.
GAENGE

I 499
29AA

1 089
r 499
29Aa

t
3

I

I

I

M

I

M

I

13
26

13
26

30
e17

97

12
27

2
10
12

?
ro
12

30
34
64

30
3!
54

32
6A

100

18
29

47
4O
67

at-
40
a7

PROI}DT IONEN

PROITFT ION€N

M

I

LA BERU7u. SCH. M

SEKUNDARST. I I W

BERUFL. SCHULEN I

1 . STAATSPRUE,
FUNG LEHRAMT
ZUSAMSE N

OIPLOM (FH] /
KURZSTUDI EN.
GAEilßE

7 al
1723
2167

722
1 696
2A1 B

18
29
A7

2?
2)
a9

420
r 805
2525

796
1778
257 a

24
27
51

2ao6
5625
4431

2 541
5370
801 I

80
131
211

Ä

17

r55
255
a20

DIPLOM (U) UND M

ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN I

2i

6A

60

33
62

29

62I

I

M

l

I

!

2

1

1

2

23
2A
51

11

t5

B 5

6
10

A

6
10

STAATSPRUE.
FUNGEN I AUSSEP
LEHRAMTSPRUEF. )

LA GYMNASIEN/ M

SEKUNOARST. I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

1 . STAATSPPUE
FLJNG LEHFIÄMT
zusAm4EN

ZUSATZPRUE
FUNG LA

SONSTI6ER AB
SCHLUSS IM
BUNOäSGEB I E T

436
65

5Cl

5Ä92
27 10
4232

41 5-a

1 965
61 24

522
231
753

713
2109

311
136
447

,337
776

2113

13
6

19

I

I

436
55

3

STUD I ENF ACH ZUSAhlEN

RECHTSPF LEGE

3

19

23

I

M

I

i

I

,

I

A

7
1r

:
3

4

2A

59 5-i
?81 C

8779

14?
182
324

Ä626
zo40
6666

522
231
753

129
176
305

6

11

6
5

1a

ASGELEGTE

PIU6FUI{GEN
I llSGESArI I ü'IEOEFH

PRUEFU'{GAEFUP9€
gCHL

zuliatiaEt{ 2 wtEoEnH zuslrri.EN I ITIEOEFH

STUDIENFACh ZUSAWEN

OIPLOM (FH) /
KURZSTUOIEN-
GAE NGE

112
1e2
32Ä

103

129
176
305

,13

6
19

311
136
117

2
1

3

7

9

7
2
9

2

2

2

3



B EF RAGU!§-IER PRUE F uf{6SK 4N-O-!.9-3]E!- I I llo I v t rXJA L ERHEBUNG ) { 9A 4

8  BGELECIE PRUEFUI{GEN ilACH FTECXETGNUPPEI, STUOIENBEFEICHEN, t' SIUO!ENFACH UNO PRUSFUNGSGRUPPEN

F ECHEFGEU'9E
!?lrotEngERE lcl{
| .3TUOtErFlcl{

VENU'ALYUiIGSWt SSENSCHAF T

/.U{ESEN

STUD!EI{BERETCH ZUSAiilEI

VERIIALTUXGSI{ I SSENSCHAF T

3
1

4I

6,r o5
2996
9103

47a3
221 6
597 1

628
236
75.

1 350
7SZ

21 32

312
137
149

OTPLOM (U) UNO M

ENTSPR. HOCH. 11

SCHULPRUEFUNGEN I

70
24
94

6A
2a
92

2

PROITT I ONEN

I

I

T

I

I

I

I

t

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

4
1

5

ARBEITS. UND BERUFS
BEFATUNG

OIPLOM {FH) ,/
XURZSTUCIEN.
GAETIGE

OIPLOM {FH] /
XURZSTUO 

' 
EI.

GAENGE

2200
I 645
3445

19? I
1495
3467

227 a

1670
3944

20 43
1321
3564

STUOIENFACH ZUSAIi4Eil

STUO t ENF ACH ZUSAffiEN

ARBE I TSVENWALTUNG

STUOI€NFACH ZUSAI+{EN

BUilOESWEHRVERWAL TUNG

SiUDIENEACH ZUSAWEN

INNERE VERWALTUNG

STUO I ENF ACH ZUSAIWEN

JUSTIZVOLLZUG

STUOIENFACH ZUSAiüEN

STUOIEXFACH ZUSAIO,ITEN

SOZIALVERSICHERUNG

STUOIETFACB ZUSAHEN

STUOIENBERE ICH ZUSATJI\4EN

70
32
o?

70
32
o2

73

o6

73
33
o6

6

11

6

11

4

19

229
149
378

149
3SO

OIPLOM IFH) /
XUR 2STUO I EN -

GAENGE

i50
176
336

145
172
317

15
A

19

15
I

19

r60
1?6
336

145
1?2
317

15

19

DIPLOM IFH) /
XURZSTUDIEN.
GAENGE

274
i o5
379

226
95

321

29
10

48
10

27Ä
r 05
3?9

OIPLOM {FH) /
(UF ZSTUO I EN'
GAENGE

891
827

1718

778
751

1 529

113
76

109

891
a27

1718

77A
751

1 329

O'PLOM IFH) ,'
XUR ZSTUO I EN '
GAENGE

11

2
13

14
2

16

226
95

321

29
10
39

48
10
5A

1A

z
16

113
76

t89

18
I

26

27
I

36

27
I

36

18
a

26

11

2
13

14

2
13

11

2
13

789

461

POLIZEI/VERFASSUNGS
SCHUT2

OIPLOM IFH) .?

KUR 2STUO I EN.
6AENGE

794
79

e74

795

871

7A
7

7

7

6
1C

6
to

oIPLoM (FB] /
XUR ZSTUO I EN.
GAENGE

123

254

769
?a

867

1r3
12Ä
231

1C

11

io
ll
21

123
135
254

113
12Ä
es-

4601
3027
7624

a175

6950

a8
31

122

426

674

OIPLOM IU) UNO
ENTSPR, HOCH-
SCHUL PRUEFUNGE It

I 661
344

2005

1 387
241

1 668

27n
63

337

39
12
51

WIRTSCHAF TSWI SSEN
SCHAF TEN

29

33

57

66

I
2

!l)

l

cHl gESi

2 WIEOEFI{ zusrffiEx WIEOERHzu3lr6igil I WTEOEFH

FRU€FUilGSGEUP9€
SCH L

AEGELEG?E
PRU€FUil6EN
I ri3GE lgaMf

W I RTSCHAF TSW I SSEN
SCHAF TEN

PROITOT IONEN r98
22

220

104

195
22

217

126
26

152

3

I
1

5

1

1

2

5

(,

1

7



BE F paGuil c pgr pnuE F UNGSKAiT? !.DI_IE-!__L]IS l]|r quA L EFHEBUNG ) 1 98.

E AAGELEOTE PPUEFUXGEI{ NACH FAECHERGRUPPET, STUOIEITBEREICHEN. 1. STUO]ENFACH UiIO PRUEFUIGSGRUPPETI

F^ECHEFGNU'9€
StuotExBEnE tc}r
r , Stuo lEilFlo{

ll 

-evoil

,Er 6E. r aSGELEG'E
ISCHL.IPNUEFUIIGENI I OARUilIEI I I OAFUflTEF

IlliscE3arrIzusJrnEr{|rwlEoEPH|2wrEoEFHIztls^nExIIwrEoERH|2,ytEoErH.

LA REALSCHULEN/
3E(UI{OARSTUFE I

a
a

16

7
6

15

LA GYi,IIIASIEI{/ M

SEKUNOARST. I I, W

ALL6EM. SCHULEN t

11
i6
26

6
4
o

1

1

2

1

2
3

I

4A
31
a5

46
37
a5

17
19
36

LA BERUFL. SCH. M

sEt(ur{oaRsT. I t, $,

BERUFL. SCHULEil I

226
!30
356

218
126
344

231

408

236
149
345

207
ao6

?A
8

32

17
2

l9

27 A3
734

34Al

24 41

667
3104

145
31

176

a
4

12

30?
71

313

61
1C
71

1. STAATSPPUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAWEN

ZUSATZPRUE
FUNG LA

25
a

33

OIPLOM IFHI /
XUR ZSTUO I EN -
GAENGE

604
207
815

I

I

I

I

I

I

w
I

6
?3

29

STUO I ENFACH ZUSAWEN 29

33

11

2

APBE I TSLEHRE /W I RT
SCHAF TSLEHRE

STUDIEI{FACH ZUSAWEI

BAilXWE SE N

STUOIE\FACH ZUSAffiEN

STUOIENFACH ZUSAITi{€N

PROITrDT IONEN

PROTET I ONEN

1. STAATSPTIUE

ZUSAWEN

r ao

1{9

139
9

1{8

142
6Ä7

7A
19
91

I
21

12
9

?1

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULE N /
PR IMARS;UFE

6
a

l!

LA FIEALSCHULEI/
SEKUNOARS'UFE I

1 . STAATSPRUE.
FUNG LEHFIAMT
ZUSAIWIEN

ZUSATZPRUE
FUilG LA

20
30
50

27
3S
65

a
I
6

26
31
53

LA GYMASIEN/ M

SEKUNOARST. I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

36
Ä6
g2

33
4A
77

OIPLOM (FH) /
(UEI ZSTUO I EN -

GAENGE

43
118

97
3A

r 35

7

12

1

1

2

20
30

5

1

1

2

9

5

9

I

I

I

I

I

e
5

r3 5

105
a3

.^8

97
3a

135

BETR I €BS,I!' I RTSCHAF TS -

LEHRE
OIPLOM {U) UNO M

ENTSPR. HOCB. N
SCHULPRUEFUNGEf',J I

323?

Ä123

27?7
749

347 6

346
104
490

50
7

57

27
a

35

I

LA BERUF!. SCH. M

SEKUNOARST. I I W

BERUFL. SCHULEN I

60
{5

106

5
1

7

I

I

I

I

I

60
46
o6

OIPLOM (FH) /
KUR ZSTUO I EIt.
6AENGE

2?37
1 349
4086

2154
107 3
3221

143
59

zo2

SONSTIGER AB

SCHLUSS IM
BUflOESGEBlET

61 75
2296
8Ä7.

5A3
276
859

10{
A1

151

81
30

111

5073
1 859
6942

530
164
69a

1 102
427

1529

31
20
54

a
I
6

a
7

,5

F INAt{ZVERWALTUNG OIPLOM (FH) /
KURZSTUDIEN'
BAENGE

2t8
222
i7O

105

239
213
Ä52

84

r11

9
9

1a

182

248

106
38

146

1

1

2

2
3
5

1

I
2

6
7

13

2
I
3

3

5

a
5
3
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8 ABGELE6TE PRUEFUNBEil NACH FIECXERGFUPPEh. STUOIENBERETCHEN, I. STUO:ENFACH UNO PRUEFUilG3GRUPPEfI

oavor{

POST. UNO FERNMELOE-
WESEN

OIPLOM {FH] /
KUR ZSIUD I EN.
GAENGE

335
228
553

312
224
535

226
563

312
221
536

2ÄS
222
L70

239
213
452

6
7

15

9
9

18

DIPLOM (FH) /
KUR ?STUD I EN.
GAENGE

36.
126
447

291
102
393

361
126
487

291
102
393

OIPLOM (U) UNO M

ENTSPR. HOCH- W

SCHULPFIUEFUNGEN I

920
298

1218

772
?39

1011

1r3
42

FAEO{EREUPP€
sluolEt{BERE I Cfi
r , s?uo IEllF^cH

STUOIENFACH zUSAtrtNEN

STUO I ENF ACH ZUSAitrT'IE N

VERKEIIRSWE SEN

STUD I ENF ACH Z U SAil,lE \

VOL KSW I RTSCHAF TSLEHRE

STUO I ENF ACH ZUSAWEN

W I P TSCHAF TSPAED' GOG I K

STUDIENFACH 2USAW€N

STUOIENFACA ZUSAWEN

STUO IENFACH Z U SAüvlE N

LA BERUF!. SCH. M

SEKUNOARST. II, W

BEFIUFL. SCHULEfo i

1 . STAATSP§IUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAWEN

DIPLOM (FH) ,'

KURZSTUO I EN.
GAENGE

PROüCT I ONEN

PEOrcT IONEN

PROIVETIONEN

PROI{OTIONEN

16
5

21

I

I

I

I

i

23
I

27

23
4

27

70
?4
94

15
5

?1

4

9

5

9

a
21

7O

2Ä
94

148
59

33
a

41

29
16
AZ

59
22
9r

9
1

10

M

1

1

2

1

1

2

94
13

101

69
22
91

SONSTIGER AE

SCHLUSS IM
BUI{O€SGEB IET

1 085
334

1 419

9i7
275

114
42

155

OIPLOM IU) UNO M

ENTSpR. HOCH- y/

SCHULPRUEFUNGEN I

343
223
566

314
2C7
521

I

,

M

I

I

19
6

33
a

41

148
59

207

3
5
a

21
a

29

21
a

32

6

2

a
?5

M

j

l

I

I

10
2

10
2

a2
16
56

5

ZUSATZPRUE
FUNG LA

53
16
69

SONSTIGER AB

SCHLUSS IM
BUNDES6Eg r El

2A
12
36

43C
253
643

393
233
6?6

1

1

2

4

3
1

1

4

11

37
20
57

WIRTSCHAFTS-/SOZIAL
GEOGRAPH I E

OIPLOM IU] UNC M

ENTSPR. HOCts. W

SCdULPRUEFUNGEN ;

M

I

WIRTSCHAFTS. /SOZ IAL
GESCH I CHTE

DIPLOM (U] UND M

EN'TSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN ]

3

2

2
2
Ä

3
2
5

I

I

I

a

FRUEFUXGSGEUPP€

sq{L.
AAOELEG?E

PRU€FUI{6Ef,
I flSGESTMY zu3rffi€x WTEOEFHI 2 WTEOEPH zu3Ari.€ x I WIEOEFH

20LL- UNO STEUERVEF
WA L TUNG

DIPLOM IFH) /
KURZSTUDIEN.
GA E NGE

645
399

1 084

106

619
37a
99.

66
24
90

OAPI

3

5
E

1

5

5

6

6



EEFnaGuNG ogi PRUE-LUI9!!ÄNS@

I AA6ELEGIE PRUEFUNGET{ IIACH FIECHERGRUPPEIi. SiUOIEiIBEPEICHEN, l. STUOIENFACH UilO PRUEFUI{GSGFUPPEN

STUOIENFACH ZUSAT&IEN

STUD I EiIBERE I CH ZUSAITIVIEN

F AEO'ERGEUPPE
STUOIEII€EREICH
I stuo I ErlF lo.a

W t FTSCHAF TS I I{GEN I EUR
WESEN

W I RTSCHAF TS I N6EN I EUR
WE SEN

MATHEMAT I K

MA THEMAT I E

I

t

665
399

1 0ga

619

994

12211
a 687

r 6a9a

1Oaa3
40t2

r 4445

457
268

a 126

136
40

17 6

1768
645

2413

r30
a5

66
2A
9C

11
6

20
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20
3
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18

729
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4
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OIPLOM IFHI /
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STUO I ENF ACB ZUSAWEN
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114

1513

116A
a9
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1 399
114

1513
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a9

1277

2A961
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4675A

2493A
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I 656
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2363
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25

236
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56

21t
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2009
6034
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?77
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49
3

152
5A
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6A

72
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n
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10

10

10
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49
3
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MTHEMATIK, NATURWISSEN
SCHAF TEfr
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LA GRUNO. IJNO
HAUPTSCHULEII,'

18
92
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1. STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAIÜSN
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110

ZUSATZPRUE
FUNG LA

15
94
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15
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18
9!
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15
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23C
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2

2

1

M

I

I

i

I

15
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98
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a3
9A

3
9
2

3
I

3
A

7

3
4

7

7

3
9
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3
I

A9
11
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12
I

17

6

11

159
r8

177

159
1B
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HAUPTSCHUL EN /
PR IMARSTUFE

67
400
a67

59
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430

I
29
37

LA FIEALSCHULEN/
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233
265
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205
?27
432
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SEKUNOARST. I 1 ,
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3

I
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2
5
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I
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I

I
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A

71
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5
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234
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43
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a9
4

49

53
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16
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I

I

I

I

I
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I
1
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2
1A
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4
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5
56
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3

?
5
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7A
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5
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3
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2
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2

2
1
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a
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263
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219
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7

22

19
I
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3a
a
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I
2
3

6
3
9

1

1

2
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SCHU L E tT
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I
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30
9
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{15
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STUOIEI{EEREtCh ZUSAh'ET

I
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I
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9
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6
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?74
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14
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27

39
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3
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.2
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CHEMIE
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SCHULPRUEFUNGEN I
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4
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a

4

2
6

STUOIENFACH ZUSAItt{EN
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1 108

e!5
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LA BERUFL. SCH. M

SEKUNOARST. I I W

BERUFL. SCHULEN I
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HAUP TSCHULEN/
PFITMARSTUFE

12
z6
3a

6
2
a

12
25
3A

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

e4
8a

r48

56
79

LA GYMNASIEN/ M

SEKUNO RSI. I I, 9J

ALLGEM. SCHULEN :

151
132
243

129
!!5
2aa

1, STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAWEN

233
241
477

zo3
222
424

ZUSA TZPRUE
FUNG LA

OIPLOM (FH) /
(URZSTUOIEN-
GAEilGE

255
123
360

244
123
377

OIPLOM IU) UNO M

ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUilGEil I
15
7A

59
15
7A

2397
649

34A6

2538
855

3393

I

I

I

A

6

a

3

2
5

I
I
3

6
2
a

a
A

2

I

I

I
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6
15
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5
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STUOIETIFACH ZUSATTi,EN
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STAATSPRUE- M

FUNGEN (AUSSER W

LEHRAMTSPRUEF. ) I

42
52
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LA BERUFL. SCH. M

SEKUNOARST. I I, W

BERUFL. SCHULEN I

r. STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAüt'lE N

62

135

66
27

113

a6

113
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18
34

16
t8
3a

39

90

27 n5
9S9

3734
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59
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743
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1 47Ä

319
155
475
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473

47
178
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46
r 63
209

1Ä1
358
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7
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3
I

I

I

a
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9
26
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PHARMAZ IE
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52

179

STAATSPRUE.
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56
65

121

926
1064
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843
949

1832

56
65
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I
9

17
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to56
I 990

a.3
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56
65

121

I
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17

I
I
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STUOIENFAC- ZUSAWEN

STUOIENBERE ICH ZUSAIYüEN

OIPLOM (U] UNO
ENTSPR. HCCB.
SCHU L PRUEF UI{GEN
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2

12

7

a
15

15
16

30
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2

PROrcTIONEN

LA GRUND. UNO
HAUPTSCHULEN/
PR I MARSTUF E

LA REALSCHULEN,
SEKUNDARSTUFE I

LA GYMNASIEft,/
SE(UNOARST. I i -

ALLGEM. SCHULEN

LA SOilDER
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUI{OARST, I I,
BERUF !. SCHLJLEN

SONST. STAATS-
FPUEFUNGEN NACH

SCHU L ARTEN

1. STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAWEN

2USA TZPRUE
FUNG LA

502
999

1 501

4 63
920

1 383

16
27
43

1A

26
40

I 62A
I 886
3504

2
1

2
2

7
7

14
2
2

7

2
17
19

2
11
t9

3
3

9
11

20

STUOIENFACH zUSAtiflEN ?1

29
50

2

2
A

I
14
23

I
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so{L. ^SGELEGTEPRUEFUfTCEM

I I{SGESAMI
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49
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3
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3
1
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I
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STUOIENFACH ZusAi[UIEI{

BOTAN I K
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a
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I
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21

I
12
21

a
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a
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PROITICTtONEN
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PROi,OT I ONE N
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6

55

413
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1
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ENTSPR. trOCH- W

SCHULPFIUEFUNGEN I
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6
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2
2
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l
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1
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7
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SCHULE N
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20
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XUR ZSTUO I EI.
6AENGE

XUENSTLER ISCHER
ABSCHLUSS

s
I

17

15
a

23

I
23

130
150
2AO

126
146
276

15
a

23

,5
6

2aI

I

M

I

I

I

2
3

175
1a5
360

172
183

3

15
15

3
1

4

TEXT I LGESTALTUNG LA GFIUND- UND
HAUPTSCHULEN /
PR IMARSTUFE

124

15
15

-i
1

A

1

2

2
3

s
r3



F EC'{EIcFUP'E
3TOIEiAERE I O{
r .37UOIEtrF^CX

STUOTENFACH ZUSAWEN

WEFXERZ IEHUI{G

STUOIENFACH ZUSAint{EN

STUDIE'IBEREICH ZUSÄii{EN

S?UOIETIFACH ZUSAffiET{

FILM UIiO FERNSEHEN

STUOTENFACh ZUSAITTGN

18
2a1
259

16
23Ä
250

LA GRUT{O. UNO
HAUPTSCHULEN /
PR IMARSTUFE

32
36
6a

LA REALSCHULEil/
SEXUNOARSTUFE ]

a7
a1

26

11

10
21

LA GYMAS IEN/ M

S€(UNOARST, I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

\
EEFRABJI{G OER ppuEFuilcsxArrgt DA?Efr_( I ND I v I OUAI EFHEBUNG ) I gtia

8  BGELEGTE 
'PUEFU.{6E]T 

I{AO{ FTECflERGNUPPEIT. S?UOIE['I9EREICHEN. I. s?uo:Ei,FAcH utlo PRUEFU.IG3GPUPPEN

LA REALSCHULEIT/
3E(UiIOARSTUFE I

LA SONOER.
scHuLEtr

LA EERUFL, SCH. M

SE(UNDAR3T. I !, W

BERUFL. SCHULE'{ I

I
7
6

I . STAATSPRUE.
FUI{G LEHRAMY
zusAtntE N

a
r o7
111

?
tor
r o3

ZUSATZPFIUE
FUNG LA

otPLor, IFH)
(UE ZSTUD t Eil
GAENGE

1A
126
142

aa
127
1al

I
3
a

tr
I

w
I

2
ac
a2

,|

6
5

1

77
76

1

A

5
C

29
33
52

3
3

w
I

I

t

I

I

I

2
6
a

7
9

3

3
6

6

i. STAATSPRUE
FU?{G LEHRAMY
ZU SAIJI'E N

51
47
96

42
43
65

2USAT ZPRUE
FUNG LA

718
1 109
1647

55
a8
o3

717
I 045
17 52

25
14
to

OIPLOM IUJ Ut{O M

ENISPR, HOCH- W

SCHULPPUEFUNGEN I

2
I

11

I
I

i3

10
A

14

61
6a

125

12
16
2A

s
5

13

I

2

11

a

I

üt
I

245
.A
a9

OARSTELLEilOE XIJNST, FILM
UI{O FERNSEHEN, THEATER.
ü,I SSENSCH FTEI{

OARSIELLENOE XUilST/
BUEHNEAIKUNST /REG T E

LA REALSCHULEN/
SE(UNOARSTUFE I

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
Z U SAIVI'4E N

ZUSATZPRUE.
FUtl6 LA

XUEilSILERISCHER
ABSCHLUSS

a7
103
150

a7
102
149

5l
115
r5ü

114
165

KUENSTLERTSCHER
ABSCHLUSS

29
55
84

?
2

1

2
3

1

2
3

2
2

I

I

l

I

I

I

I

29
53
a2

2
2

2
2

pFUEFUT{6SCPUP9e

3cr{L ^'GELEB'EPRUTFUilCEX
lI3Ce3^ffi zus rflEx WIEOEFHt 2 wl EoEFr{ 2USlri'Erl ' WTEOEPH

THEATERW I SSENSCHAF T DIPLOM IU ) UND 
'I4ENTSPR, HOCH. W

SCHULPRUEFUTIGEN I

125

;
6

I

2

1

1

2

3
I

2

2

2

I

3

1

2
3



STUDTENFACH ZUSAtttiEß

STUOIENBERE !CH ZUSAIIT4EN

F AECHEFGAUP'E
SrudtENEEnE t or
r 3tuolEilFlcH

rrtJs I (

ruSIKER:]EHUNG

ruS I KW I SSENSCHAF T
-GESCH I CHTE

BEFRAGUNG OEF PRUEFUN.GSKATqIOATE?{ I INOIVIOUATEFHEBUNGI 1984

SABGELE6TEPRUEFuNGEililAcHFAECHEiIGRL,PPEiT,STUDIENSEFETCHEIS.I.STUoTEiIFAcTUiIoPPUEFUNaSGFUPPEN

PRO}ET IONEN

I

I

I

3,1

a6

31
57
aa 22

r6
7

23

83
174
23?

a3
171
?54

LA 6RUI{D. UNO

HAUPTSCHULEN/?
PFI !MARSTUFE

64
203
261

6C
196
256

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

157
141
294

141
134
275

LA GYMNASIEN/ M

SEKUNOARSI. I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

165
141
312

15r
143
30!

LA SOI'lOER

SCHULEN

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAWEN

a9a
881

363
116
a39

10

19

2.
18
12

36
38
7Ä

213
27A
4A7

206
254
Ä74

637
ao6

r443

603
7AO

1 383

12
15

34
26
60

4
A

I

2
3

5

A

2
6

4

Ä

a

l

4

7
11

2

1

3
A

3
A

STIJOIENFACH ZUSAIVT4EN

ZUSATZPRUE
FUNG LA

KUENSTLER I SCHER
ABSCH LUSS

SONSTIGEP AB

SCHLUSS IM
BUNOESGEB I Ef

OIPLOM IU) UNO M

ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN I

23
56

34

60

33
12
45

33
12
45

36
69

3

5

7
6

?

?

3
1

a

PROrcT I ONEN

I

S'TUO I ENF ACH ZUSAWEN

OIRIGIEREN

STUOIENFACH ZUSAlrtilEN

LA GYMIASIEN/ M

SEKUNCARST. I I, W

ALLGEN1. SCHULEN I

FUNG LEHRAMT
2USAWEN

2USA;ZPRUE
FUNG LA

DIPLOM IU I UND M

ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN I

KUENSTLER I SCHER

ABSCH LUSS

2

I

I

l

I

2

43
r5

11

39
lro

5

9
3
2I

I

I

I

17

9
3

1a
3

17

OIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPPUEF UNGEN

4

18
11
16

10
?7
37

10
26
36

N]lcHT 9E5TA{
oAc

r wIECIEPH2 WIEOERH ZUSMEf,IUSffiEX ,.r flIEOEPH

Gg-
sCHL.

AEGELE6?E
PruEFUN6EN
ITSGES M?

PFUEFUf,G3GNUPPE

I

5

6ESAflG

KUENSTLER I SCHER
ABSCH LUSS

126

2
2
4

2

I

1

M

I

I

I

I

3
I

5

?
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8 AAGELEGTE PRUEFUiIGET I{AC'I FTECHEIGPUPPET. SIUOTENEEFEICHEN, .I. s?UDIENFACH UIIO PRUEFUI{GSGFUPPEX

FA€O{ERCNUPP€
SIUOIEI{BEFE ICH
r . SIUOtENF^Clt

I olvol
l BESl^rOEr | {tcHl SasraNoEr{

I zus!.,ril f t wIEpEpH-fr-wiEEEEf:l zusalr,Er F-TiffiT, w-jffi-

STUOIENFACH ZUSAi/ilEil

STUOIENFACH ZUSAiI'VIEN

X I FCHE NMJS I K

STUD I ENF ACH ZUSAWEN

KOWOSITION

SlUO I ENF ACH ZUSAWEN

TONME I STER

STUOIETIFACH ZUSAWEN

STUO I EI{BERS I CX 2USAWEfo

FAECHERGFIUPPE ZUSAWEN

14
a1

OIPLOM (UI UNO M

ENTSPR. HOCH. I1'

SCHULPRUEFUI{6EN I

79
89

168

1

1a
ao
6r

79
68

16?

KUEI'ISI LER I SCHER
ABSCHLUSS

425
309
13a

116
306
722

50a
398
902

495
39.
aa9

XUENSTLER I SCFEP
ABSC'iLUSS 3?

97

65
32
97

OIPLOI{ IU) UNO M

ENTSPR. HOCH' W

SCHULPFIUEFUNGEN I

XUEI{SlLER I SCHER
ABSCH LUSS

9
3

a2

9

t3

4Ä
31
61

129
134
263

I
5

13

3565
159?
5157

457
12A
581

?824
4006

11830

I 280

1937

276
96

372

I

I

M

I

I

65
34

65
3Ä
99

r8
5

23

22

27

18
5

23

22
5

27

9
2
1

I

I

i

DIPLOM IU) UNC
ENTSPR. HOCH.
SCHU L PRUEFUNGEft

9
2

I

11

I

1337
r 332
2 669

1293
1 295
25AA

?714
3 660
637 5

2546
3526
61 12

52

103

962a 7
5601 2

1 522A9

aa{53
5200 6

1 4O{59

13
16
3!

2

16
20
36

I NSGESAMT

I

:

127
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2
2
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Land

gochschuI e

Schlesui 9 -Hol s tei n

Kiel . ..
Lübeck. üedizinische H ....

Hanburg

Hmburg. U . .. .. .. ... . . .

Hamburg-Harbur9. TU .....
tlmburg, H der Bundeswehr

Hilburg, tl für wirtschaft

Ni ede rsachsen

Braunschweig. TU ..,.,.....
clausthal, TU . ., .

Gött i ng en

Hannover, U ,.....
Hannover, üedizinische H ..
llannover i Tierärztliche H

Eildesheim, H ......,...,..
Lüneburg. tl ... ..
oldenbu rg
osnabrück

Bremen

Brene n

No ral rhe i n-we st f aI en

Aachen, TH

Bi elefe 1d

Bochm.
Bonn . .,
Do rtmund
Düs se ldor f
KöIn, U

KöIn, Dt. Sporthochschule
Iilünste r

Hessen.

Damstadt, TH ,..
Frankfurt a.M. ..
cießen.
tilarburg

Rheinland-Pfalz ,..
Kaiserslautern ..
Mainz ,.

Baden-württemberg.

Frer burg i. . Br . . .

Heidelberg......
ttohenheim .......
Karlsruhe. U (TH)

Konstan z

lilannhei.m

stuttgart, U (TH)

Tübingen
Ulm....

Bayern ...
Au9 sbu rg
Bambe rg
Bayreuth

und Politik

Speyer, tl für verwaltungswiss
Trrer

Fußnote siehe S. 131.

15 615

623

435

215

5 951

304

220

99

128

3 096

95

82

23

2 615

3i
tb

3l

669 3 192

212

150 19 41
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9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zul-etzL besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

11 '162 3 ,151 190

474

493
't53

83

89

122

130

s35

111

2 )e6
590

488

104

191

74

5

249

394

20'l

508

r59

121
't6

15

17

1

20

93

60

Diplom (FH),/
Kurzstudien-

gän9e

312 112

312 112

36 31

35 3',|

255 155

173

615
't58

299

553

2

400

344

886

284

303

862

426

6l I

38s
't70

96

323

426

515

578

541

421

126

437

395

42

191

111

,;

498

180

581

342
132

r09

l5
8

54

42

123

123

82

67

15

150

150

211

ll
I

57

20

55

o:

230

230

561

35

4r8

115

116

universrtäten

1 232

1 ',l 14

118

2 592

2 r83

311

3l I

211

40

565

540

2

23

830

830

494

494

3s8

37

099

a97

191

151
'n9

11

158

I 555

1 454

3 320

2 181

1 610

3 312

20-t

't 476

977

652

3 153

3l l
2 461

52

329

266

61

053

l1
138

3 351 111

850

215

849

351

410

226

26

9

r 33
't08

088

r 58

81

3r9

153

201

159

I

I

5

621

276

694

912

642

161

4

461

535

731 292 394

55

r04

59

94

208

r60

160

55

2

9

9

144

86

189

313

288

2AA

7 '114

893

s99

555

980

802
349

I 400

70

2 065

737 292

22 923 9 426

394

3 902 662

t3l

l5r

4 862

3 125

889

2 084

4 051

I 750

1 529

3 983

392

5 120

915

154

657

653

819

637

114

161

256

12 119

1 735

243

1 290

2 171

441

719

2 109

322

2 477

333

I r0

353

896

272

210

68'1

l't5
855

090

49'7

41

238

694

I 0'l

451

474

578

13

9

35
'17 3

7

128

r06

559

35s

259

594

5,10

239

981

45

210

454

093

919

339

043

963

126

825

559

443

239

r50

486

3r5
288

3r3

20

r33

81

73

979

245

491

41

190

179

43

652

13

11

571

31

510

5

a12

21 1

85s

521

219

036

51

518

136

4

305

53

163

2 021

565

1?.6

523
180

399

512

644

266

546

882

142

181

128

135

166

224

827

116

I 018

1 495

1 437

399

931

252

430

1 243

1 489

332

114

448

481

201

20

58

63

7't

383

13

249

122

12

l0
29

43

14

r99

5

9 527

314

180

121

203
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12
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9 Bestandene Prüfungen nach Hochachularten, zuletzl besuchter Hochschule und prüfungsgruppen

Davon

Iänd

tlochachul e

noch: Bayern

Eichstätt, Kath. u

Erlangen - Nürnberg
München, U..,.....
München. TU .......
Passau .

Regensburg
würzburg

Saarland

saarbrücken . ......

Berlin (West)

BerIin, FU

BerIi.n, TU

Insgesmt

Nordrhein-Westfalen . ..... ...

Duisburg, U (GH) .

Essen, U (GH) ...
Hagen, Fernuniversität (cH)

Paderborn, U (cH).
S1egen, U (GH) ...
wuppertal, U (G8) .

KasseL.

Bayern .

München, tl der Bundeswehr .
Ne uendette Is au

In s9 esmt

Schleswig -HoIstei n

Flensburg . ... ..
Kiel . ..... .....

Rhei nl and-Pfa1 z

ErziehungswisE. Hochschule
Rhei n] and -PfaI z

Batlen-Württemberg ....

Esslingen
Freiburg r.Br. ...
He idelbe rg
Ka rls ruhe
Lörrach.
Lualwigsburg
Re ut I inge n

schwäbisch ftründ ,.
Stuttgart, Berufspädagogische H

weingarten

313

720

387

549

155

205

952

451

451

204

9r 3

2 308

527

49

543

784

588

588

2 222

1 714

508

32 05r

55

1 142

3 
'195

1 824

129

621

I 041

955

965

4 347

2 785

1 602

51 840

20

49t
1 123

342

32

227

350

377

371

1 5{3

I 190

353

't5 699

9

508

! 100

381

l0
92

431

210

210

962

674

2AA

l3 002

3

118

340

3

14

r05

41

41

222

206

t6

024

103

470

792

283

17

492

{80

261

261

678

436

242

19 7 0'l

59

304

545

105

14

302

3',| 8

t51

404

265

139

't I 956

Unive rEitäten

Gesmthoch6chul en

Diplom (FH)/
Kurzstud ien-

9änge
we
Iich

145 112

5l 6

6 r08

3 964

2 144

85 212

l5

15

81

69

12

729

't 'l

11

53

53

372

5 329

705

1 910
't59

I 0,14

134

715

1 278

1 278

513

480

't 120

992

320

?51

s6

309

309

241

465

465

,,
480

611

174

437

359

359

122

110

191

153

55

220

424

156

109

122

96

260

262

131

29

1 ,19

269

102

89

76

914

73

253

344

82 1

a21

338

325

l3

103

il1 I

68

184

l0
28

il3

85

253

253

156

1

't35

5

7

3

l5

l1

1l

5 23

23

5

676 200

23

1

l8

93s

393

529

8',|

429

2s1

r46

250

327

45

23't

149

137

205

205

405

I

222

1 284

35

571

355

218

105

49

49

152

132

20

'18 
5

43

116

23

2

252

397

391

25 2332 r 35r

r8

ts

428 \

Pädagogische HochEchulen

471 12 1

134

331 12 'l

261 37 18

261 37 ',t8

599

174

425

464

134

330

2 172 1 463 104

)2'l 243

321 243

2 028 1 415

15

t9
14

I

I
't3

18

I

153

48

12

1

3

:

106

35t
377

l5s
55

212

4lr
138

109

I l4

84

253

259

125

29

111

261

94

89

74
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Absch luß- l)

entsprechade Dokto r-
prüfungen

Lehramt s-
pr üf ungen
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qesilt

we ib-
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gamen
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Iich

zu-
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Iich

zv-
samen

Fußnote siehe s. 134
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9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

Iänd

Eochachule

Nortlrheln-t{estfalen . .

Bethel, Kirchliche E (ev) . . .. .

Paderborn, Theo1. Pakultät (rk)
tlupportal, Nirchllche H (ev) ..

Eeasen......_:..
Fraokfurt a.lil. ' PhiIoE.-theol.
Pulda. Phtlos.-theol. H (rk).
oberursel. Luth.-theol. g {ev)

DipIom (FH),/
Ku rz st ud i.en-

9än9e

I ich

Theologlsche HochschuLen
l59l

l8
30

43

52

38

5

I

92

r8

31

43

52

38

5

I

50

44

5

10

Rhelnland-Pfalz .............
Trler, Theol. Fakultät (rk)
vallendar. Theol. g (rk) ..

Baden-württemberg ....
Heldelberg, B filr jütl. Stuclien.

Bayern .

Benediktbeuern, Philos.-the01. H (rk)
üünchen. B für Philosophie ( rk) ... ..

BerIin (west )

BerIin, Kirchticne a f"rl
Insgesant.

Schleawig-Bolstein ...,...,
Lübeck, liuEikhocnschule .

Bmburg.
Euburg, H für BildeDde Kün8te

Huburg, g f ür üuslk untl
Daratellende Kunst ... .......

NiederaaqhBen
BraunschEeig, B für Blldende Künste

Eannover, E für t{u8ik unal Theater .

Nordrhein-westfalen . ... .. ... .

Düaseldorf , Kunstakademie ..
Rheinlantl, E für Musik .....
Ruhr, H für Muslk ..
Westfalen-Llppe, H für Musik

7207
120 1

55 234 53

KuD gthoch sch u I en

3t 54 28

31 54 28

76 120 5{
3',t 45 24

45 74 {0

91 119 55

22175
69 102 60

340 64{ 31 3

2'l

161 323 155

47 97 41

ll'f 224 1t0

79 l4l 70

54 86 15

25 55 25

270 421 219

39 86 3s

5t 88 48

2-
2! 41 ',t8

43 43 23

80 11'1 65

32 52 30

140 185 81

2552
232

73 126 s0

421
35 50 25

17

4r

6

t{
l{

3

3

4

4

5

27

5

22

20

20

212

59

59

3

3

12

7

581

540

96

94

6

48

86

23

5

't8

t{3
55

112

47

l2s

23

l0

l3

53

30

42

32

20

20

113

l0
5

5

1

'13

37

4

115

{l

49

I
t8

,1

21

5

25

17

9

5l
1

3

2

5

20

l5
)

59

21

23

3

10

685

32

331

91

226

Bessen .

Prük fu rt a. M. . g f ür uusik
Darstellende Runst . .. ....

Offenbach. H fEr Gestaltung

und

r6r

302

r05
55

154

55

Baden-Württemberg .....
Freiburg, tl f ür l,tusik
Heitlelberg-Mannheim, B f ür !,lusik
Karlsruhe, Akademie tler Bildenden
RünEte.

Karlaruhe. H für Musik
Stuttgart, Akadenie der Bildenden
Künste .

Stuttgart, H für llusik und
DarEtellentle Runst,..

Troasingen, H für uusik

Bayern ,

ü§nchen, Akaalenie der Brldenden
Künste,

t{ünchen, H für Fernsehen und Fil-m

l.tünchen, H für Musik
Nürnberg, Akadenie tler Bildenden
KüDste.

würzburg, B für tlu8ik

46

3

1?5

ent sprechende
on

Abschluß- r)
Doktor-

pr Gfungen
Lehrmt s-
prü fung en

Inagesamt

we ib-
lich 6ffien

zo- weib-
I ich samen

zu- we ib-
lich

zu-
9amen

r ns-
qe5ilt

werb-
I ich

zu-
samen

Fußnote siehe s. 134.

10

58

130

(rk)

l5

5

t0

I
7

l
16

t5

I
2

6

2

9

9



Iänd

tlochsch ule

saar lanal

Saarbrücken, litusikhochschule

Berlin (West)

Berlln, H der KEnate ...
Ina9esmt

SchIessig-Holsteln . ...
Flensbu rg
Kiel . . ..
Lilbeck ..
Priv. PIt Wedel

Rendsburg, H. für Berufstätige

Itmburg.
Huburg.
Evang . FH Hmburg . .

NledersachBen

EraunBchweig-wolfenbüttel,,...
Ilannov e r
Hildesheim-HoIzni nden,
Nortlostnletlersachsen . .

OIdenburg
oanabrück
ostf r lealand
wi thelmshaven
Evang. Ftt Hannover
Kath. FB NorddeutschLand . ... ..

Brenen.

Bremen, g für Gestaltende trunat
und Muaik...

tl Brenen . ....
H Brenerhaven

No ral rhein-we stfalen

Aachen .

Bielefe 1d

Bochm.

DEa se lalo r f
Eagen ..
KöIn . ....
Lippe ..
tlilnEter.
Niede rrhe i n
Priv. FH für Bergbau, Bochu .

Rhelnlsche FH. KöIn

Evang. FH Rhelnland-westfalen-Lippe ..
Rath. FH Nordrhein-WestfaLen . ........

Ilessen.

Damstadt
Frankfurt a.M. ...
Fultla , ..
cieBen-FrIedberg,......
wi esbaden
FH tler DBP, Dleburg.
Priv. PH European Buainess SchooI.
Oestrich-tlinkel,...,.

Priv. FH Freseniua, wiesbaden....
Evang. FB Darmstadt

Fußnote 6iehe S.'134

9

12

59

131

9

12

19

Inagesamt om

Abschluß- t)
entsprechende

pr üfungen
Doktor- Lehrets-

prüfungen

lng-
qeamt

weib-
lich

2t-
samen

we lD-
Ilch

zu-
samen

we 1b-
Iich

zu-
9amen

wer b-
I ich

zv-
samen

Befragulg der Prüfungskandidaten ( Indivialualerhebung) 198,1

9 Bestandene Prllfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter tlochschule und Prüfung8gruppen

Da von

Kunsthochschulen

56 25 55 25

56 25 56 25

4't 4 221 221 1 l0

4t 'l 221 221 I 10

533 1 273 I 968 975

FachhochEchulen ( ohne verwaltuDgs-FH)

971 254

972-
520 r 90

236 32

93 28

31 2 -

209 433 23

189 422 23

20 lt -

l't4 981 19 I -
{00 1{8

420 r 13

621 2t 5

219 82 t9 8 -
243 36

s3s 98

194 95

225 21

127 10

130 r09

425 254 't5

118

118

490

80

80

267

Diplon (FIt)/
Kurzstudien-

gän9e

we
I ich

75

'15

75

3t

3t

JI

9'17

97

520

236

93

3l

254

2

190

32

28

'2

1 ',t85

I 166

20

433

422

l1

3 095 919

400

420

621

200

243

535

194

225

121

130

148

t l3
215

11

36

98

95

21

10

109

8r0 241

8 553 2 965

112

585

127

59

117

l8

91

586

12'1

52

171

l8

't5

4l

'll

l5

l5

I 622 2 950

575

692

605

800

651

rl1 8

661

405

026

807

lt3
92

238

549

98

238

tl'l

271

211

85

'187
143

426

332

1

158

414

s03

751

787

35 ',l

570

598

r70

575

692

605

800

651

4r8
520

406

026

807

t43
92

238

549

98

218

41

211

271

85

472

1il3

426

332

I

158

414

25

t8

56

95

56

25

95

0{7

234

2SO

r86
50

209
8

751

769

3 5',|

553

698
't70

234

280
't86

50

209

8

3 418 1 047

1



La nd

floch schule

Rhel DIand -Pfa1 z

Fä Rheinland-Pfalz ......
Evang. Ftl für Sozialwesen
Ludwigshafe n

Kath. EH llainz ..

Baden-württemberg . .. .

Aalen . .. ,..............
Biberach a.d. Riß

Esslingen, FH für Sozialwesen ..
BEsliDgen, Ftl für Technik ., .. ..
Furtwan9en
Be ilbro nn

Kar19 ruhe

Ko na tan z

lilannheim. Ftl f ilr sozialweEen . ..
ilannheim, FH für Technik .......
Nürti ngen

of fenburg
Pforzheim, FH für Gestaltung ...
Pforzheim, FE für wirtschaft ...
Ravensburg - weingarten
ReutI ingen
Schwäbisch Qnünd ..

signaringen.
Stutt.lart, Ftl

Stuttqart, FH

Stuttgart' FH

für
f tlr
f0r

Ulm ....
FH BerufsförderungEwe
stiftung Rehabilitat

rk
ion, Eeitlelberg

Priv. FH, Isny...
stäaltiBche FH für cestaltungi
ttannheim

FH der Evang. Landeskirche in
Preiburg

Evang. Ftl Reutlingen
Kath. FH Freiburg

Bayern .

Aug sburg
coburg.
Kempten (A119äu) . ... .

Iänd a hut
Milnchen .
Nil r nbe rg
Regen6burg
Roaenhe im

we ihenstephan
würzburg - Schwelnfurt
Stiftungs FH Mllnchen

stiftungs FH Nürnberg

Saar land

saar brücken
Kath. FH saarbrücken

BerIin (weat)

BerIIn, FH für sozialarbeit
und-pädagog i k

Berlin, Technische FB.
Berlin, Fg für wirtschaft .....
FE der DBP, Berlin .

EqEng. Ftl Berlin .

Baden,

Fuonote 6iehe S. 1 34 .

Inagesmt 31 878 9 808

132

31 31 749 9 717

Insgeset
Abschlu ß- 1)

ent aprechende Doktor-
pr üfungen

welb-
I ich

zu-
§amen

rn9-
oesmt

weib-
1 ich

zu-
samen

we ib-
1 ich

z!-
samen

we tb-
Iich aamen

Befraqunq der Prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) 1984

9 Bestandene prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

I€hrilts-
prüfungen

Diplon (FH)/
Kurz stutl ien-

gänge

311

203

56

152

474

222

312

418

314

43

246

294

144

71

333

95

195

34

1l
9

105

10

22

71

{8
26

30

l9
13

6

44

82

8

51

13

1 779

1 545

102

l3l

5 317

203

66

152

474

312

414

3t4
{3

246

294

144

71

333

95

t95
34

58

120

142

374

244

1 719

I 546

654

481

67

100

285

'I I

9

105

l0
22

71

il8

26

30

19

73

6

4il

82

8

5l
l3

48

104

45

110

1

Fachhochschulen (ohne verwaltungs-FH)

55{

'18?

67

100

' 't 285

t02
131

292

289

3

58

120

't82

311

284

't 57

30

33

126
't04

173

988

210

3t I

51

99

54s

686

512

313

290

5{6
282

77

48
't04

45
'il0

7

35

l4

't 57

30

36

t,l

20 33 20

63

62

I

312

88

59

116

126

r04
r73

88

59

il6

57

94

18

53

11 1

159

152
'15

82

144

190

58

il 988

210

3',t I

57

99
'I 545

685

512

313

290

5{5
252

71

I 493

54

312

493

57

94

18

53

4tI
r59
152

15

a2

1{4
190

58

53

I

286

243

3

t 211 1 211

135

538
't59

80

199

81

95

41

3

146

't35

638

159

80

199

87

95

{1

3

146

129

6



Land

Hochschule

Schleswig-HoIstein .,.

Altenholz, Verwaltungs FH ...

Hilburg.

Hamburg, FIt für öffentliche
Ve rwaltung

Ni etle rsach Een

Niedersächsische FH für verwaltunq
untl Rechtspflege . ....

Bremen .

Bremen, l, für öffentliche verwaltung ,

Nordrhein-westfalen . .

FH für öffentliche Verwaltung Nw .....
Münste re i.fel

FH für Rechtspflege Nw

No rdk i rchen
FH flir Flnanzen Nw ...

Heasen.

Frankfurt a.M. , PB für Bibllotheks-
wegen ..

Rotenburg, Verwaltungs FH ............
wiesbaden, verwaltungs FIt .. .,. ......,
EH Bund, FB Fluqaicherung und
wetterdienst Frankfurt a.il. ... .,....

FH Bund, FB Post- und Fermeldewesen
Dieburg.

Rheinland-PfaIz.

Mayen/Kobtenz. verwaltungs FH ....
Fti Bund, FB Eisenbahnwesen' Hainz
Hachenbu rg

FH der Dt, Bundesbank

I'aden-württemberg . .. .

Keh1, Ftl für verwaltung
Ludwigsburg , Ftl für Fi nanzen . . , .

Rottenburg a.N., Staatl, Fg für
Forstwirtschaft .......

Schwetzrngen, Ftl ftir Rechtspflege
stuttgart, FH für verwaltung ....
vi Il ingen-schwenningen
staatl. FH für Polizei

Ftl Bund, FB Arbeitsversaltung.
üannhe im

FH Bund, FB Bundeswehrverwaltung,
ltannhe im

FH Bund, FB Finanzen, Sigmaringen

Bayern .

Bayer ische Bemtenf achhochschule

saar land

Saarbrücken, FH filr verwaltung .

Berlln .

BerIin, FH für verwaltung und
Rechtspflege

Ftl Bunal, FB SozialverBlcherung, Berlin

dar.: FH Bund

Fußnote siehe s. 134

In sgesamt

133

Inagesmt entsprechende
Abschluß- l)

Dokto r -
pr ilfungen

we rb-
I ich

z\-
6amen

inE-
qesamt

seib-
llch

zu-
6amen

welb-
Iich

tu-
Eamen

se ib-
llch

zu-
samen

Ee! !aqu!19 de ! qlUtqlqskand lEqleLllnd iv ldualerhebunq ) 1 98 4

9 Bestandene Prilfungen nach t{ochschularten, zuletzt besuchter HochEchule und Prüfungsgruppen

Davon

Lehrmts-
prilfungen

Diplom (FH)/
Rurzsiuallen-

9än9e

324

324

235

235

950

9s0

90

90

023

735

93

195

236

ve rwaltungs fachhochschul en

140

140

113

.t 
13

350

360

23

23

758

630

5',|

71

515

324

324

235

21s

950

950

90

90

2 023

'I 735

93

195

1 236

35

9l
54il

29

535

531

32

364

135

2 609

358

t89

t08
't l8
492

201

419

121

387

I 121

1 121

80

80

682

s28
't54

9 881

2 210

I i!0

140

113

1',t3

360

,r9

23

23

758

530

5l

77

515

35

91

s44

32

39

217

32

39

217

29

536

5 3',|

32

354

l3s

2 609

368

189

108

I t8
492

207

419

321

387

1 121

| 121

80

80

682

528

't54

9 88r

2 210

3

224

137

99

38

036

158

19

224

137

3

5l
288

99

38

't 036

't58

"19

3

61

288

1

204

95

147

492

a92

25

25

367

279

88

3 956

860

1

204

95

141

492

492

25

361

279

88

966

860



Befraqunq der Prüfungskandidaten (Individualerhebunq) l9B4
9 Bestandene Prüfuogen nach Hochechularten, zuletzt beEuchter tlochschule untl Prüfungsgruppen

Davon

hnd

Eochsch u1e

Diplon (FB)/
Ku rzstud i en-

gänge

we

Schleselg-Bolsteitr ......

Euburg .

Nledersach8en

Brden.

Noralrheln-westfalen . ... .

Eeasen.

Baden-Württemberg . . . . . . .

Bayern .

Saa r la nal

Berlln (west)

93

4

3

3

96

121

t4

1

4

86

43 1

46

Ohne Angabe

15

1

62

14

t8

37

20

1

l{

3

3

il8

34

't7

24

l0

1

37

39

7

95

9

Insgesilt ..

Inagesmt 1,10 il59

l-

47

I 78 218 82

Hochachulen Insgesmt

52 006 57 5{5 18 589

86 47

15 14 '117 81

t3 283 3 063 25 5ll 15 179 43 920 14 575

l) Alle Ab8chlußprüfungen an Hochschulen, ohne promotlonen
unal Prüfungen In FachhochschulstudiengÄngen, Bosle staat-llche und klrchliche Pr0fungen (ohne I€hrmtaprltfungen).

I nsg egamt om
entaprechende

Abschlu ß- t) prllfungen
Dok to r- Lehrmts-

prü f ung en

lnB-
gesaBt

welb-
Ilch

z!-
6Amen

welb-
Iich

zu-
Samen

we lb-
I ich

z!-
aamen

selb-
Ilch

zu-
gamen

134
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BEFTiA6UtiG OER l r{D IVIOJALERHEBUT{GI T96,I

1C VOI{ CEUI3CflEI{ AB3OLVEI{?E'{ BESTAI{OENE PRUEFUI{GCIT ]TAO{ FAECHEPGFUPPEN, STUOtEII9EREtCHEN. ART OEF PRUEFUNG UI{O FACHSET/ESTERiI

F^€O{EIGPUPPE
3TUOIEIAEPE ICH
PFUEFUX6

I I I o^voil asso{Lu3s Ir .. F^cH3EMEgtEn
I GE. l aEsrlNoE"a

l'*''ln::!:r:-l-?;ä'I r r r r r r r r r r,.oe,en.rn*crae

SPRACH- UNO KULTURWISSEN.
SCHAF TE N

SPRACH. UNO XULTUR.
WISSEI{SCHAFTEN ALLGEI{E I N

LA GFUNO. UNO
HAUPTSCHULEil

16
i02
1re

ZTJSAT?PR. LA
HAUPTSCHIJLETI

I

i

a

11
12

1

I
15
!9

A

ao
aa

a
2A
32

4

2A
3?

STUO I ENBERE I CH ZUSAWEN i6
! o3
119

{
40
4A

14

15
19

2

4O

19
59

2C

30

I1

1

2

.THEO 
LOG I E , RE L I G I OTJSLEHRE

MAC I STER

1

I

I

I

t

I

i

I

I

I

I

1l
a

15

LIZETTIAT

OIPLON1 IU)

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEil

LA REALSCHULEN

LA GYMNASIEN

6

rc

6
I

15

36C
1AA
524

59
35
o4

6

2
a ?

6

,1

12

15
3

IB

121
3A

155

7a
29

104

13
I

21

2
6

92

ro

1?

15

2

7

3
10

PROrcT I ON
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESET2T ]

PROIiIOTION OHNE

VOFIAUSGESE] ZTE

ABSCHLUSSPR.

XIPCHLICHE
PRUE F UN G

LA 6RUNE. ,UNO

HAUP TSCHU LEN
43

143
225

6
34
ao

9
9

12
114
126

6o4
300

1 104

6

10

136
20

158

111
4A

168
71

245

5C
16
66

145
77

222

?

6
10

a
7

15

2B
7

35

92
40
3?

23
6

29

I
e

4

3a

35

1C

30
ac

30
51

81

?3
25
46

21 16 16
21 2e Z3
A? 44 39

3
I

32
a-

ao

I

9

3
3
6

16
B2
9S

5
4A
49

7
7

1Ä

7
48
55

10
25
35

,0

43

2
31

33

1

3

25
27

2

a

2

12

I
16
11

3
13
16

16
2A

5
5

10

2

6
13
19

3
7

ro

Ä

26

13

2A

LA GRU'{DSTUFF/
PR IURSTUFE

rg
166
145

38
70
oa

2

1

5
6

1

32

5
5

1

5
6

2
?
a

LA HAUOT.. UNO M

REALSCH. /UNT. .U W

MITTELST. GVMN. I

E

16
22

LA MITTELSTUFE/
sextÄrolnsrr:rs t

75
157
233

2
9

11

6
15
21

10
1E
2a

2
13
15

10
26
35

13
9

2?
7
o

2

M

l

I

174
2"1
38C

LA OBERSTUFE/ M

SEKUNDARST. I I W

ALLGEM, SCHULEN :

10a
132
240

LA SONOER
SCBU LEN

LA BERUFLICFE
SCHULE N

LA OBERSTUFE' U

SEKUNOARST. I I, W

BERUFL. SCHULEN I

Ä

16

21

56

I
1A

23

44
Ä7
91

l5
26
41

12
16

10
6

16

13
16
22

3

2
5

7

11

1

I
2l

M

)

3
3

5
5I

2
2A
22

2
11

ZUSATZPR. LA
GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEN

135

1

7
7

2

3

3
1

?
2

1

2

3E

6

2

2

6

6

3

a

2
7
9

2

?

3

1

3



Fr{a6ut{G OER PRUEFUiIGS(AI{O I ll{OIv IBJALERHEBTJIG) 196.

tC VOX DEUTSCTTEN TB3OLVEillEI' ESSTATOEIIE PPUEFUIIGE]i ilACH FAECHEFGFUPPEN, 3'UOIEÜSEREtCHEX. ART OER CRUEFUIIG UIIO F CHS€IG3IERX

oavoil rt30{LU33 tl F ACHSEMESTER
F'ECHEFGFU9PE
s?uotEr{eEtE tcH
PFUEFUtrG

OHfl€

^f,Gr9a

so{l.
litSGEsan

3E3'
3.Uf,O

ß I Etll
7 g 9 ro rt t2 r3 ta r! '" 1,, ,*o

Irocrea.

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHTJLEN

2USA7ZPR. LA
HAUPTSCHULEN

r1
21
bz

ZUSATZPFI. LA
PEA LSCHULEN

I
10
l9

ZUSATZPR. LA
GYMNAS t EN

17
18

12
13
25

2USATZPF. LA
BERUFL. SCHULEN

SONST!GE 2U.
SATZPR. LA 10

12

ZUSAT2PR. LA
GEIUI{DSTUFE i
PR T MAFISTUF E

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKUNDARST. I

ZUSATZPR. LA M

OEERST. /SEK. I I, W

ALLGEM. SCHULEN I

30
,E
48

ZUSATZPE. LA M

OBEPST. /SEX. I I, N

BERUFL. SCHULEN I

I
7
a

w
I

2
6
s

5

9

7
r3
20

2
2
A

1

I
2

1

1

2

5
5

I

I

I

I

I

2

12

9
5

14

7
s

15

9

10

12
2

1A

16
7

23

1

I
2

2

2
1

3

OIPLOM IFH)
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theologie, Rellgionslehre
Philosophle .......,......:
GeEchichte
Bibliothek8wecen, Doku-
nentation. Publizistlk ...

Nlgeneine u. vergleichentle
Literatur- u. Sprach-
wi ssenschaf t

Altphilotogie ( klas8ische
Philologle ) , Neugriechi8ch

Gemanistik (Deutsch,
gemanlsche Sprachen ohne
Anglistik)

AngIistik. Anerikanistlk ..
Ronani stik
SlawI8tik. Baltistik.Flnno-

U9 r lst ik
Außereuropä lsche Sprach-
und Kultursissenschaften .

PBychoIog I e

ErziehungswLsaenachaften . .

Sport ..

wirtschaftB- und ceael1-
schrftawlsBenschaf ten .

PolitIk- und Sozialwissen-
scheften

Soz ialreaen
RechtgwiaaenEchaft .......
Verwaltungawisaeoschaft ..
Wi rtschaft swissenschaf ten
wi rtschaft Ei ngenl eu rwesen

llathematik. Naturslaaen-
Echaften

Itatheoatik
Info rnati.k
Physik, Astronomie \........

chtrie.
Bi ologi e
Geowlssenschaften ( ohne

Geographie)
ceog raphie

Agrar-, For6t- und Er-
nEhrungswi ssenschaf ten .

Agrarwl6senschaften . ... ..
Gartenbau. Landespflege ..
Foratwi saenschaft-, AoLz-

wi rtschaft
Ernthrungs- und llaushalts-

wi s Eenschaften

Ingenieuruisaenschaften ....

Bergbau. Hottenwesen ...
üaschi nenbau/Ve rf ahrens-
technlk ..

Elektrotechnik
Nautik, SchlffBtechnik .
Archltektur. Innenarchi-
tektur.

Ramplanung
Bauingenieurwesen .....,
VerEessungawesen .......

Befraqunq der Prüf ( Indivitlualerhebunq) 1984

12 von deut8chen AbaolveDten bestandene Prllfungen nit er6ten und selterem stutlienab8chluß
nach Prüfungs- und Fächergruppen, lusgewählten studlenbereichen Eowle Durchachnitt6alter und studlendauer

Geaänt stud Ietrzeit
bis zm

e rg ten we iteren

Absch 1u6

Diplom (U) und entsprechentle Hochschulprilfungen

7 124 11 .1 6,6

5,9
1,3
6,9

242

<a

7

48

385

8 544

547

r53

388

2 165

't t8?

310

231

5t

5

47

't I

89

55

24

4

5

{86

l3

't l8
92

I

173

7

16

5

4,5

ll,6

28,6

2,3
5,4

21,8

28,2

26 ,2

3',1 ,2 5,9 5,9

6,4

6,2

6,1

7,7

6,4

6,1

9,6

8,4

6,4

905

s03

134

351

t 2't9

{4
l9
31

26,
28,
28,

,0
t4

29

29

27

28,1 31,5

29,8
31,1
29.9

6,0

5,8
6,4
6,3

3

3

8

29 t8

27,0

5,6

5.6

735

312

293

651

262

213

I'l
50

20

lt,4
't6,0

6,8

28.3
26 t6
26,3

29

28

30

40

3l
33

31

7,
5,
6,

6, 6,7
6,4
6,1

6,2
5,7

8,4
8,3
8,0

172

1 623

2 535

155

t 359

I 863

4,1
'l6.3

26,s

5,4
6,3
5,4

1,6
6,9
6,2

't l.l
10, 8

4,4

7

264

672

14

19

2,1 28,9 5,4

5,1 5.3

7 ,2 5,4

6,6 4,2

6.
6,
5,

4

0

7

351 34 8,8

1 954 590 8.0

6 873

27,4 30,o

27,4 30,7

5, 0 6,1

8,7

453

257

5

75

{50
{03

1 294

226

2

43

6 065

324

159

3l
3

33

385

19

1 0,9
12, I

60, 0

43,4
6,0

19,6

28 ,4
28.5
29,0
21 .4
27 .1

27 ,4

31.9
32 ,3
29 ,6
29 .4
30, 3

29 ,9

6,2
5,1
7,8
5.6
5,6
5,5

120

003

765

415

414

{45

945

131

121

{56
39s

58

3{
5'l
l8
50

5,8
1,1
1.7
1,2

21 ,3
26.9
27 t2
27,0
27 ,5

29,9

28 ,4
31,1
30,5
29,8
29 ,4

5.5

6,8
5,3
6,6
6,5
6,2

5,9
6,2
6,6
6,7
6,3

2

2

5

8

5

7

6,

3,
1,

5,

6,9

8,8
6,4
5,9
6,9

241 3, s 27,3 6,3 6,9

4,5

5,2

6,2

6,4

8,7

8, t
9,4
9,1
8,6
8,3

7.
6,
6,
5,
6.

3l
30

595

330

609

349

28,2
27,5

6,9
6,3

6,
5,

1O,7

8,5

076

131

286

221

435

5,7

5.5
6,1

5,5

5,5

6,6

6,8

8,5

8,0

8,8

9.1

186

228

808

808

18

00?

134

983

200

26 ,6

26,6
21,3

26,8

25,9

27 ,3

27,1

27 ,2
27 ,1
28 ,6

26t7
21 ,4
26,7

30. 3

30,2

30,4

29 ,7

30,3

29,8

30, {
30i3
3r,3

I,l
4,7
1,7

5,3

5,2

5,2

5,4

5,3

6,3

6,2
6,j
1,4

6,4

5,9
6,5
5,1

6,5
6,5
7,8

7,6

1

I

4

3

5

228

440

1.8

1.1

672

241

926

900

l9

t80
t41

059

206

6,3

5.4

4,0
4,8
5,3

8.
8,
5,

30,4

30, 1

30,2
28,3

14 ,1
5.0
1,2
2,9

5

5

4

Deutsche Absolventen
Du rchschnittBalter
be1 AbschIuß tler

Fachstud i enze it
bls zu

I nsgeaut
mlt

erster nlt weiterer

Prtlfung

ersten I weiteren

Pr li f ung
"'"ll""lr]ut"'"'

233

6,3

5,4
6,9
5,9

1,0

5,2
5,8
5,9

5.8
5,9
'1 ,4

8

1,4
6,9

5
,|



Befragunq der Prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) 1984

12 von deutschen AbEolventen bestandene Prüfungen nit erstem und weiteren Studienabschluß
nach Prllfunga- und Fächergruppen, ausgewählten studienbereichen sowle DurchEchnittsalter und studlendauer

GesütEtual ienze it
blg zuFäqhergruppe

6tudi enbe rel öh

Kunat. Kungtwiasenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft
aI Ig eme in

Bildende ßunst . ........
Geatalt ung

DarsteLlende Kunst, Film u
Fernaehen, Theaterwi gaen-
schaft.

Musik .,

Prilf ungsgruppe zuaümen

sprach- und Kulturwisaen-

Di.pIom (U) und entsprechentle Eochschulprüfungen

516 55

e rBten weiteren

Absch I u ß

6,5681

33 79'l

926

9,5

,,:
' 4,5

2,2
.t9,1

8,4

Promot ionen

203

41

I l0

190

4',|

105

29 ,1
26,9
27.9

5,8
5,7
5,5

7,4
6,2
6,4

13

30 961 2 830

138 788 85.1

5

21,5

32, O

31,5

35, 1

5,9

6, r

7.0

8.3

4,6

6.5

6,5
5,8

6,4

5.0

8,9

9,0

7,6

5,0

5,0

4,9

,1. 0

8,3

5,8

5,1

1,8

8,4

6,s

6,1
5,8

5.3

6,3

6,1

4,4

8.5

5,8

4,9

8,4

8,9

31,5

92

235

90
't90

2

45

6
,|

5

5

0

2

21

26

27.4 30.9

33,9 34.0

5,8 6,5 8,8

9,0

9,8 9,7

't0,5

29.O

30,3

schaften

darunter r

9.0 1,9

9,1

'1o,2

9,5
10,6
9,6

Ph i Io Eoph ie
cesch ichte
cermanistik (Deutsch,
nanische Sprachen oh

Angl i st ik )

Sport

wirtschafts- und ceselI-
schaftswisaenschaf ten .

Mathenatik, Naturwissen-
scha ften

alarunter:
Ch emi e

70

207

6 091

6 097

,18

166

13 .4
32,8

22

41

35

32

58

80

t6

.4

I
0

9er-
ne

't45

6

't 213

2 125

I 091

5 s12

4 741
't1 1

378

310

1 059

168

121

'12 327

'loil

25

216

529

119 82.1

6 100.0

2s /r r88 91.9

53

26

249

27

32,t

33.8

12,4

3't ,l

30, 7

30,5

30, 5

30, 3

29,5

30,4

34,2

35,4

35,5

3',1 ,4

8,9

9, t

9,0

1,1

9,6

t0.r

8, r

9.0

9,3

1,6

1.1
1,0

7,4

1,1

7,6

10,5

't0,5

8.1

9,7

vete ri närnedi z r n

Agrär-, ForBc- und Er-
nfü rungswlssenschaf ten

Ingenieurwissenschaf ten

Kunst, Kunstwi sgenschaft

darunter:
Kunst, KunatwiaaenEchaft
aIIgemein

Prüfugsgruppe zuEmmen

Sprach- und Kulturwlsaen-
schaften.

Hmamedizrn ..

Rechtsui ssenschaft

Humamedizin (ohne zahn-
nedizin )

zahmedizin

wirt.Echafts- und GeselI-
schaftawisaenschaf tetr .

34,0

2 612 98,1 30.5

1 065 97.5 30,0

3 236 95,0 29,3

4 492 94,7 29,2
7 44 95,5 29 .A

377 99,1 29,8

334 98.2 30,1

1 027 97,0 32,6

'to 41 ,7 32t1

44 35,8 32,4

l 1 598 94,9 31 ,2

Kirchliche Prüfungen

32

98

19

7,4

8,0

6,9

9,6

9,9

8,3

1 OA1 57 5,2 26,9 30,5

Staatsprüfungen (außer Lehrmtsprüfungen)

5 932 ',t6s 2,1 26,9 30,7

5 932 155 2.1 26.9 30.7

5,9

5,9

6,4

6,4

9,3

9,3

6,2 6,2 6,5

5,5

6,1
5,5

72

7

65

4,3 26,4

26,1
26 .4

)
0

Deutsche I-bsolventen
Du rch6chnitt6alter
bei Abschluß der

Fachstud i en ze it
bis zum

i n99 egant
hit

erster nit welterer

Prüfung

ersten I welteren

Prüfung

ersten I weiteren

Abschluß

Mathenatik, Naturwissen-
echaften

chemie .

Pha rmaz ie

1 692

87

I 505

1 620

80

I 5il0

234

31,4

21,s
31,9

4,9

5,5
4,8

10, I

1,2
10,4

3,6
4,8



Befragunq der Prüfungskantlidaten (Indivldualerhebgng) ..1984

12 von tleutschen Absolventen bestandene Prüfungen mlt ersten und weiterem Studienabschluß

nach Prüfug8- und F§chergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowle Durchsclinittsilter und Studiendaüer

Geamtatud lenze it
bis zm

Fächer9 r uppe

st udl enbe rel ch

e rg ten we iteren

AbEch 1 u 0

Humanmedlzin

Prüf ung6g ruppe zugamen 5 032

Sprach- und Rulturwissen-
s chaft e n

Veterinärmedizin

Prüf ungsgruppe zusamnen

alarunter r

TheoIogie, Religion6Iehre
Ge sch ichte
Germanistik (0eutsch, 9er-
nanische Sprachen ohne
Anglistik )

Anglistik, Amerlkanistik .

Romani s!ik.

Sport

llwanmedizin (ohne zahn-
nedizin)

zahnmedizin

wirtschafts- und Gesell-
schaf tswissenschaften .

wirtschafts- und GeselI-
schaftswissenschaften .

Mathematik, Naturwisaen-
a chaf ten

Agrar-. For6t- und Ernäh-
rungswissenschaften - -..

Staatsprüfungen (außer Lehrmtsprüfungen)

9 256 7A1 1 ,8 28,3 32,1

7 A91 654 1 ,8 28,4 32,7
1 359 111 7,9 28,2 32,4

619 18 2,6 21,3 31,0

11 487 1 035 5,5 27 ,6 32,2

LA Grund- untl Eauptschulen/Prinarstufe

4 961 55 1 ,3 25.5 31 ,3

LA Realschulen,/sekundarstufe r

1 501 510 25,4 26,4 28,1

10 037

I 551

1 416

691

18 523

5,s

6,6
5,5

5,5

6,1

5,1

6,1

5,9
5,5

5,3

6,4

7,2

7,1
6,4

5,0

6,1

4,7

5,7

5,8

6,1

5,2

6.7

5,5

5,5

11,5

11,6
10 ,7

9,9

ll,0

4,3 4,4

5,2 6,2

8.3

2 0r I

538

218

5

147

1 433

91

28

731

5 156

7,7

353

218

279

148

84

10

23 ,1
32,l

558

394

11

26,0
27 ,1

29 ,9
28,9

4,9
5,6

5,8
6,1 0

1

7

748

503

139

180

109

62

24,1
21 ,1
44,5

26, 4

26,3
26,9

5,r
5,3
5,6

6,2
5,0
6,8

2A

2't

21

5,
5,
5,

,9

,8
,6

1,7
7,7
1,1

darunter'
WrrtEchafts- und Gesell-
schaftslehre allgemein - .

PoIltik- und Sozialwissen-
scha ften

Mathenatrk, NaturwisEen-
s chaf ten

darunter:
Mathemat ik
B ioI og ie
Geographi e

Agrar-. Forat- und Ernäh-
rungswisaenschaften . . .,

I nge nieu rwia sen schaften

Kunst. KunstwissenEchaft

Prüf ungggruppe zusamen

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sport

430

4't 5

282

350

il3l
18,5
9,3

17 ,4

565

139

16

1 185

88

582

184

25,9

29,3

26,1

25,4

2A,1

34,0

31,s

2a,a

5,0

5,1

5,2

5.2

6,3

6,2

6,2

6,3

5,6

5,6

5,2

5,5

6,2

6,4

6,4

6,7

6,4

72 1r,3

19 36,2

7',1 48,3

248 17 ,3

9.3

11.9

6,1

18,9

26 ,3 29,3

21 ,O 29,3

26,6

21,0 28,4

25,2 28,2

5,3 5,3

5,0 5,9

5,5 1,6

5,5

5,5

5,3 't ,5

5,5 1,9

25

26

26

80

44

49

27,5
28 ,1

28 ,7

5,0
5,1

5,2

5,6
5,4
5,5

7,4
7,1
8,1

006

034

558

189

I

219

38

41

4,2

7,2

4,1

50 ,0

21 ,1

27,2

27 ,4

26,9

26 ,1

31 ,4

30,8

32,3

29,8

32 ,4

5,9

6,6

6.7

6,8

8,0

9.4

8,0

7,8

8,8

s,7

10 ,0

9,0

12 .3

9

5

49

972

LA Gynnasien/Sekunalarstufe II allgehe inbildende schulen

5 225

1 072

601

2 242

2

Deutsche Absolventen
Du rchsqhnittaalter
bei Abschluß der

PachBtud i enze it
bia zum

mlt
erster mlt welterer

PrUfung

rr"t"n I weiteren

Pr ü fung
I

Irbsqh 1u ß

e raten weiteren
i nEgesamt

93

?35

5.8

6,1

6,4
1,1

1,t3



qefragung der Prüfungskandidateq (Indlyidqqlerhebuqgl 1984

12 von tleutschen Absolventen beatandene Prüfungen nit ersten und weiterem Studlenabschluß
nach Prüfun96- und Fächergruppen, ausgeoählten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und studiendauer

GesmtEtud ienzelt
bis zumFlicherg r uppe

st udienbe rei öh

Kunat, Kunstwissenschaft

Prüf ungsgruppe zusamnen

Prüf ungsg ruppe zuaanmen

Sprach- uDd Kulturwissen-
schaften

§port

tlathenatik. Naturwissen-
schaften

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungaeiasenachaften ....

Inge nieurwis sen schaften

da runter:
Ua schinenbau/Ve rfahr ens-
technik.

Elektrotechnik ... .. ....:
Bauingenieurwesen .... .. .

Wirtschafta- und GeselI-
achaftswissenschaften ....

darunter:
Soz i a10e sen

wi rtschaf tsuisgenschaf ten
Wi rtschaft6 ingenieu rwesen

ersten we ite r en

Absch 1 u ß

Kungt, Kunatei gsenachaft 41

Prüf ungsgruppe zusmmen r 582

Prüfügsgruppe zusmmen 7

Prüf ungsgr uppe zusilnen 1 842

Sprach- und Kulturwrssen-
schafteD 492

LA Gynnasien/Sekundarstufe II, allgemeinbildenale schulen

5{6 83 13,2 21,1 30,2 5,5

9 334 477 4,9 27,1 30,9 6,2

IA Sonderschulen

1 753 270 13,3 26,4 3{,'l 5,2

IA Eerufliche schulen/sekundarstufe II, BerufLiche schulen

41 I 1 4,5 2't ,8 34, 1 5,5

21 10 32,3 28,0 32,3 5,4

362 187 34,1 21,4 30,8 5,5

279 r49 34,8 27,5 30,3 5,6

36 9 2O,O 21,1 35,4 5,4

242 25 9,4 25,8 32,0 4,1

385 2OS 35,0 25,4 30,6 5,3

240 90 27,3 28t1 30,7 5,1
55 65 50,0 29,4 30,3 5,8
73 48 39,7 28,4 30,8 5,1

29 12 29,1 28,9 30,4 6,0

1 r23 459 29,0 27,5 30,9 s,2

Sonstige lA nach Schutarten

6 r I 4,3 28,1 32,6 5,4

Zusatzprüfung LA

- I 8{2 100,0 - 32,1 -

Diplon (Ftl ),/KurzstudiengäDge

872 20 2,2 25,0 30,0 3,5

21 535 5s7 2,5 26,3 29,4 1,4

629

9 8lr

5,5

5,3

5,9

6,0

5,4

5,5

5,1

5,5

1,2

5,3

6,7

5,8

6,2

5,0

5,8

4,9

5,7

8,4

8,9

2 021

55

31

330

t30
121

22 092

5,5 9,2

wirtschafts- und GeselI-
schaftasissenschaften . .. ..

daruDt er:
t{i rt schaftsw i saenschaften

549

428

45

261

594

8,9

9,8

8,3

8,1

ll,0

8,',|

8,3

5,s
5,4
5,5

5,6
7,0
5'5

8,0
8,3
8,6

6,4 8,5

4,8 5,9 8,3

1,2 6,9

5, s

2,8

8,4

4,0 9,2

3,6 6,7

Uathenatik, Naturwissen-
schaften

7 542

5 493

164

426

420

42r

't 16

13

345

1,5
1,r

44,9

26,5
26, 4

26 ,6

3,6
4,3

31,2

30,8
2A t3

8

2

4

.4,
2,
2,

4,0

4,6

Agrar-, Porst- und Ernäh-
rungswissenschaften ....

l3

9

1,0

0,5

0,9

30,1

29,6

29,)

4,2

3,8

4,2

3,1

3,5

4,1 7,6

4,1

Deutsche Absolventen
Du rchachn ittaalte r
bei Abschluß der

Fachatud ienze it
bis zm

i nsg esamt
mat

er s te! nlt weiterer

Prüfung

ersten I weiteren

Prüfung

ersten I welteren

Abschlu ß

Ingen ieurwi s sen sch&f ten

1 256

I 569

15 365

1 273

1 660

15 230 135

236

26, 1

25,9

26 ,4 4,5 7,2



Befragunq der pr{ifungskandidaten (Individualerhebunq)'l9Bi
'12 von deut8chen Abaolventen bestandene Prlifungen mit eraten unil seiteren stualienab8chluß

nach Prüfungs- und Ff,chergruppen, au6gewählten Studienbereichen aowle Durchschnittaalter und studiendauer

Gesetatud lenze lt
bis zmPächergruppe

st ud i enbe reich

alarunter:
tlaschinenba u,/Ve rfahr ens-
technik.

Architektur, Innenarcht-
tektur.

Kunst, Kunstwissenschaft

Prüfugsgruppe zusmmen

Kungt, Kunstsissenschaf t
Bildende Kunst .........
GeEta ltung
DarBtellende ßunst, Pilm
untl Fernsehen, Theater-
sl gsenachaft

l,iusik ,.

er6ten weite ren

Abschluß

6 232

2 4't9

1 357

Ä2 661

6 r66

2 375

1 345

{1 916

29,0

29 ,7

32,1

29 ,4

Dlplom (FH) /Kurzstudrengänge

66 l,l. 26t4

44 1 ,8 26,6

11 0,8 26,6

745 I ,7 26,3

Künstlerischer Abschluß

303 23,2 25,7

4 18,2 29,8
28.5

20 t7 .4 24 ,e
279 24,8 25,6

303 23,2 25.7 27,3

Sonstiger Abschluß j.n BundeEqebiet

2 l0 83,3 22,8 28,1

- 26 100,0 - 28,0

2 g',t 97 ,6 23 ,3 30, 6

4 - - 27,6

29 '3
27 ,2 4,5

8,8
't,2

4,1

4,5

4,1

3,8

2,8

4,6

5,1

2,9

4,4

4,8

5,0

4,0

5,9

1,6

8,3

6,9

I 304

22

'l'l

I 001

18

41

27 ,3

29 ,1

4,54,6

4,2
4,5

4,5 4 ,5

2,1

1,8

5,4 't,3

5,4 7,3

rl5
1 126

95

847

Prüfugagruppe zuaünen 1 304 I 001

Sprach- und Rulturwlsaen-
schaftetr t2

Sport 26

Wirtachafts- und cesell-
Echaf tswissenschaf ten .

ltathenatik, Natur"issen-
achaf ten

83

4

36

4l

204

3s 367

9

38

55

I l4 463

21

3

149

20 904

4,3

9,0

3,3

4,3

9,0

3,1

1,1

2,6

5,4

2,8

5,0

1,2

6,9

5,8

3,9

'l ,1

1,9

6,9

8,2

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften .....

fngeDieuruiasenschaften . .

Kunst, Runstsissenschaft .

PrüfEgsgruppe zusilnen

InsgeEmt

100,0

75,0

7,3

73,0

15,4

28,2

21 ,4

21,3

26,9

25,3

28,2

29,9

29 ,5

31,2

5,5

5,1

5,1

6,1

6,2

6,2

5,5

DeutEche Absolventen
Du rchschnlttsalter
bel Abschluß tler

F&chstud ienzeit
big zum

I DB9 eaant
mlt welterer

I

Prüfung

mlt
er s ter ersten I seiteren

Pr üf ung
I weiteren

Irbsch I u ß

e raten

237





Ge-
sch'l echt

I ns-
gesmt Sprach-

u. Kultur-
wlss.

Sport

rr rtscn. -
u. Gesel l -
schafts-
riss.

trathe-
matik,
llatur-
xi ss.

Human-
rcdi zi n

Yete-
ri när-

mdi2in

Agrar-,
Forst- u

Ernähr.-
wiss.

I nge-
ni eur-
tri ss.

Bef ragung der Prüfungskandidaten (Individualerhebunq)'t98{
'13 von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern unal Fächergruppen

Davon in der Fächergroppe

( uns t,
Kunst-
xl ss.

Herlunftsl and
(Staatsangehöri gkeit )

Europa

Bel gien 2
3
5

A

;
2
1

3

4

6

I
5

13

4
I

12

4
10
14

29
t7
46

5
8

l3

2
8

10

12
67
79

25
34
59

l0
16
26

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

n

i

m

i

m

i

m

i

29
20
49

7

ll
18

53
110
163

351
129
480

61
40

101

64
28
92

51
l6
71

96
50

146

726
408
134

2
4
6

28
60
88

4
6

l0

66
40

106

L
1

2

48

169
c2

26t

24
15
39

6
6

L2

19
2L
40

76
30

106

I
ll
19

4
9

3
6

2

2

l0
3

l3

t27
22

149

i0
2

L2

8
l0

56
27
83

t2
3

15

8
2

10

7

3
10

12(
17

102
54

156

t2
20
32

72
16
88

10
u
2l

1

1

6
1

13

I
I

.20
9

29

135
61

203

Dänena rk

F rankrei ch

Griechenl and

l11 and

Italien

Luxenburg

Ni ederl ande

Bu l garl en

F i nnl and

I sl and

Jugosl awi en

L i shtenster n

Noruegen

0sterrelch

Polen

Portugal

Rumdni en

Schweden

Schuer z

Europäi sche
Gmelnschaft (EG)

Groobritannlen und
tlordi r'l and . .. .. .

7

5
12

3
1

4

7
4

11

35
32
67

10
13
23

31
4

35

63
I

7L

1

2
3

1

2
3

17
6

23

2

2

2

2

20
2

22
;
2

ä
3

9
7

l6

5
5

10

7

3
l0

3

a

10
4

14

17
8

25

1

I
2

4
7

m

i

n

i

m

i

29
I

30

26
1

27

28
3

3l

23?
32

269

60
24
84

12
5

17

11
8

l9

109
45

154

32
14
46

10
I

l8

7

I
I5

13
5

18

8
3

11

8
2

10

11
t1
28

78
168
2+6

2
2

1

12

i
I

10
I

18

l8
31
49

m

i

n

i

m

i

5
2l
26

L2
10
22

1

4
11

I
2
3

6
5

11

1

10
l1

5

3
I
I
2
?

i
1

2S
l0
38

7

1

I

3

11
8

l9

n

i

239

Sowjetun r on

6
3
9

i
I

3

5

,

2
6
8

5

6

5
4
9

I
I

2

;

2

2

i
1

1

2
3



Befraqunq der Prüfunqskandidaten (Individualerhebung) 1984

13 von ausläntlischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon ln der Fächergruppe

Her*unftsl and
(Staatsangehörl gkei t )

K un st,
K unst-
wt ss.

noch: Europa

Spanlen . ..,

Tschechosl owakel

Tül*el

Europa ohne EG

Europa zusamn

Afrlka

Ägrpten

Äthl opi en

Al gerien

Angol a

Benl n

Botsuana.

Eurundl

El fenbel nküste

Gabun

Güb la

Ghana

(merun

Kenl a

Llberia

Li byen

iladagaskar

Itlal I

l,lä rck ko

m

i

m

i

m

i

?4
24
98

t7
IO
27

458
75

543

10
IO
20

026
43I
457

752
839
591

54
I

6l

2l

21

67
I

68

2

2

16

21

I
4
5

t7
14
3I

91
104
195

r69
272
441

9
10
19

1I0
24

134

27
1

28

3

9
2

l1

3

240
15

255

62
6

68

6
3
9

5
4
9

2t
I

?9

3
3
6

2
1

3

5
7

t2

1

3
4

47
tl6

93

82
78
60

3

Ungarn............. n

I

n

i

m

i

?
2

4

412
39

451

113
90

203

222
135
357

l6
14
30

24
L7
41

I8
1

19

4

4

59

59

4

4

2

2

5

7

I
I
1

I

8
5

13

16
7

23

134
44

178

236
98

334

9
I

10

185
82

261

32t
149
470

20
7

27

33

4a

10
1

1l

4

4

649
7L

720

4

n

I

m

I

n

I

n

I

m

i

D

i

n

i

1

I
2

I

1

l0

10

m

i

n

i

;
t?

12

m

I

m

I

n

I

n

i

n

i

n

i

m

i

m

I

m

i

28
I

29

24

24

5

5

4

Ge-
schl echt

Ins-
9es amt Sprach-

u. Kultur-
wi ss.

Sport

xt rtscn. -
u. Gesel l -
schafts-

rl ss,

ilatne-
matik,
Natur-
xiss.

Hunan-
mdizin

Vete-
ri när-

mdrzin

Agrar-,
Forst- u

E rnähr. -
Yi ss.

I nge-
ni eur-
riss.

I

ll
1l

9

9

I

I

2

II
l1

llauretan len

240

3

7

1

I

I

i

3

3

2
I
3

I
2

3

4
3
1

9

9

2

;
2

i

I

i
24

4

3
I
4

4

2

i
i

1

1

I



Befraqung der Prüfungskandidaten (Individualerhebung) 1984

13 von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftaländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

He*unftsl and
( Stäats än9ehöri gkei t )

K uns t,
Kunst-
ui ss.

noch: Afrlka

ilaurl tl os

ilos aIÜl t

tl i geri a

obervolta.

Ruanda

Saßi a

Senegal

Slerra Leone

Slnbabxe.

Smal I a

Sudrn

Südafrlka

Tansanla .

Tschad

Tunesi en

t 9anda

Zal re

Zentraläfrilanische Rep. .

[)brlges Afrika

Afrika zusamn

Amrika

Argentl ni en

Barbados

n

i

m

I

m

i

m

i

m

i

4

4

m

i

I

I

n

i

m

I

m

i

4{t
2

50

16

1;

m

I

m

i

m

i

n

'i

n

I

m

i

m

i

n

i

m

I

m

i

m

i

4
2
6

3

3

3

3

Togo

2

2

3

3

7

l6
2

18

I
l3

4

4

79
5

u

l1
1

t?

2

2

161
2

163

39
1

40

23
5

28

40
2

42

2
2
4

4
1

m

i

7

42

4
2
6

389
23

4t2

29
7

35

2

2

8
1

9

ce-
schl echt-

lns-
gesamt Sprach-

u. Kul tur-
ri ss.

Sport

rt rtscn. -
u, Gesell-

sch afts-
yiss.

fiatne-
matik,
Natur-
wlss.

Human-
redizi n

Vete-
ri när-

mediz'in

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr. -
wi ss,

I nge-
ni eur-
xi ss.

3
2
5

9

8olivien.

241

I

6

;
7

;

1

i

2

2

3

3

I

i
1

i
5

5

1

i

I

i

I
I
2

5

m

i

m

i



Bef raq unq de r Prü f unqskand idaten ( I-!gl uidf 3194,9!99-)--12!l
'13 Von austänalischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Berkunftsländern und Fächergruppen

oavon in der Fächergruppe

Herkunftsl and
( Staatsangehörr gkei t )

noch: Arerika

Erasi I r en

chi'le

Costa Rica

Ecuador

Guatemal a

Guyana

Har tl

Honduras

Kanada

Ko1 unbi en

Mexi ko

Nicaragua

Pänama

Paraguay

Peru

Trinldad und Tobago

Uruguay

Venezuel a

Verelnigte Staaten

Ubrrges Anerika

Arerika zusamn

Asi en

Afghanl stan

Bangladesch....

(unst,
(unst-
wi ss.

m

i

n

I

m

'I

m

i

m

I

n

i

m

t

38
t2
50

12
41

8
3

II

7

3
1o

7

3
10

2
7

9
I

10

2

6
2
I
4
i
5

4
2
6

2

1

3

2

2

9
24

?4
7

31

t7
4

2r

1I
3

l4

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

l

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

n

i
m

I

1

2
3

5
27

25
20
45

49
36
85

18
7

25

128
92

220

357
163
520

4

t2

t28

2

14

14

2

41
1

48

13
1

14

10
1

11

m

I

1

3
4

13
9

22

t7
I

25

63
?4
81

65
16
81

8
6

l4

20

55
26
8l

33
36
69

1l
2

13

67
9

76

i5
6

2t

23
26
49

I

Ui rtsch. -
u. Gesel 1-
schafts-
wiss,

Hathe-
matik,
Natur-
wiss.

Human-

medi zi n

Vete-
ri när-

medi zl n

Agrar-,
Forst- u

Ernähr. -
wi ss.

I nge-
ni eu r-
vi ss.

Ge-
schl echt

lns-
gesmt Sprach-

u. Kultur-
wi ss.

Sport

Ceyl on

242

2

3

2

,

i
?

2
1

3

?
I
3

21

i

2

I

i

6
I
I

3
1

4

4

i

4

2

2

1

1

2



Befraqunq der Prüfunqskand en (Individualerhebunq) 1984

13 von aualändischen Absolventen beatandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Kunst,
Kunst-
ri ss.

Herkun fts l and
(Staatsangehöri gkeit )

noch: Asien

China (Taiwan)
2

4
6

13
1

14

4
2
6

n

i

147
18

165

46
20
66

156
16

t72

3
2

5

9
2

11

7

t2

2t
l6
37

4
4
8

5
4
9

6

6

1

1

2

1

I
2

9
7

l6

2

4

7

7

l4

33
14
47

24
10
34

38
9

47

?33
72

305

17
1

18

340
60

400

30
8

38

54
70

124

4
7

i1

9
7

16

46
8

54

m

i

n

i

n

i

n

I

m

I

m

i

m

,l

m

i

m

i

m

i

m

i

China, Volksrepublik

lndi en

lndonest en

I ran

I srael

.l apan

Jenen, Arab. Republik

Jordanr en

Kambodscha

(orea, Dem. Yolksrep

Korea, Republ rk

Kuwar t

Libanon

tlal (ysi a

Nepal

Paki stan

Phi'lippinen

Saudi -Arabi en

Sl ngapur

Syri en

Thai l and

Vr etnan

Irak

3
1

4

1

I
2

27
57
84

:

l5
28
43

I8

18

18

18

25

25

12
I

13

13

t3

i
1

5

5

1I
I

t2

t2

t2

20

20

3

3

2

2
4

3

6
1

7

2
7

9

9

1

2
3

I
IO
18

27
2

29

39
13
52

15

15

56
13
69

1

3
IO

49
I

50

2
7

t8
I

19

l3
5

l8

3
4
7

83
40

123

I

m

i

m

i

m

i

n

1

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

;
2

2

34

19
6

25

13
50

15
6

2l

m

i

40
1

41

6
1

7

3

3

I8

18

3

?

2
3

Ge-
schl ffht

Ins-
9esamt

Sprach-
u. Kultur-

wi ss,
Sport

xr rtscn. -
u. Gesell-
schafts-
rlss.

Eathe-
matik,
Natur-
wl ss.

Human-
mdi zr n

Yete-
ri när-

mdi zl n

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr. -
xiss,

I nge-
nieur-
ri ss.

Zypern

243

i
I

I
2
3

1

i

1

3
4

6
1

?

3

q

3

8

7

I
I

2

3

3

1

i

I
I
2

3
I
4



Bef raqunq tler Prüf unqBkandidaten (Individualerhebunq) 1984

13 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach tlerkunftsläntlern untl Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Herkunfts l and
( Stäatsangehörl gkel t )

nmh: Asien

Abhäng. Geblete (Brit.)

()brlges Aslen

Aslen zusmn

Australien und ozeanlen

Austral i en

Neusee l and

Kunst,
Kunst-
wi ss.

m

I

6

2

2

n

i

m

,i

60
35
95

159
325
484

4
5
9 2

m

i

m

i

44
13
57

14
2

I6

t?
4

15

t62
46

208

163
58

?21

I39
26

165

79
9

88

485
M

529

53
103
156

2

Australien und ozeanlen
zusamn . . . 2n

I

Staatenlos

Ungek'l ärt

0hne Angabe

?

5

m

i

m

i

m

I

m

i

8
2

i0

?
4
6

1

I6

382
127
509

166
28

194

51
,7
7S

47L
2L6
a7

11
2

13

6

519
184
703

3

lnsgesmt 27
tr
38

72L
371
092

3

I
1

2

6t3
200
813

315
355
67t

t76
223
399

Human -
mdi zi n

Vete-
ri när-

redi zi n

A9rar-,
Forst- u
E rnähr. -
Yiss,

I nge-
nl eur-
wi ss.

Sport

Hr rtscn. -
u, Gesel l -
schafts-
xi ss.

Mathe-
matik,
Natu r-
uiss.

Ge-
schl ech t

Ins-
ges ant Sprach-

u. Kultur-
ri ss.

244

6

1

i
I

i

I
5
6



Anhan,g

245



Dr,plom (U) und entspre-
chende Hochschulprilf ungen

Ubersicht 1

Prüfunqsqruppen und Abschlußprüfungen
Die Schlüasel,zlhlen in Rlammern entsprechen den Signaturen der Abschlußprüfungen

in tler bundeseinheitlichen studenten- und Prüfungsstatistrk

Stand: Sonnerseme6Ler 1984

I,A Gymasren/sekundarstufe II,
aI Igeneinblldende schulen

(02 I

(03)

t11)
(12)
(13t
(1{)
(15)

kag i s ter
Llzentlat
Dlplon (U)

DlPloh (U) - Dolnetscher
Olplom (U) - Ubersetzer
Diploh - Kurzstudrum
Dl.plgn (U)/Mag1ster, Auf-
baustudrun

Dtplom - I€hrerprüfung

LA Gymasren

LA obelstufe/sekundarstufe Ir
allgene rnblldende Schulen

LA sondersqhulen

126l LA sonderschulen

LA Berufliche Schulen/Sekundar-
stufe II, Berufl.lche Schulen

LA beruflrche schulen
LA Oberstufe/sekundarstufe Ir, beluf-
l.rche Schulen

Sonstlge I"A nach
Schularten

(291 Sonstige staatsprüfungen nach
Schularten

ZusatzpEüfung LA

(30) Zusatzp!
Bchulen

Zusatzpr

Zu sat zpr

Zusatzpr
Zusaczpr
Zusat zpr
Zusatzpr
Sonst!9e
arten

Zu sa t zpr
stu fe

Zusatzp!
stufe I

LA Grundstufe/P!lmar-

LA urttelstuf e/sekundar-

(48) Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe II, aLlgemernbi.ldende Schulen

zusatzp!. LA Oberslufe/sekundar-
stufe IIl beruf llche Schulen

DrpIom (FH) /Kurz-
studlengange

DlpIom (FH)

D1plom (FH) - Dolmetsche!
Dlplom (FH) - Ubersetzer
staatllche Laufbahn-
prllfung (Verv FH)

Drplom Aufbaustudiu
( FH/Kurz studlum)

Sonstrger Abschluß an pH

Sonstroer Abschluß
Kurzstudium

Kilnstlerlsche! Abschluß

Bühnenreafe- /Konzert!etf e-
prüfung

Prlvatmus lklehre! -
prtlfung

Karchenmuslkprufung A

Krrchenmusikp!rIf un9 B

Kirchennusrkprilf ung c
soI lstenprüfun9
sonstlger künstIe!lscher

Ab sch Iu ß

sonstlger Abschluß
ln Bundesgebret

Grundständ19es Studaum

Aufbaustudiun
(nach 1. Abschluß)

Ergän zungs -/ Zusat zprüfung
Kontaktstudrum/

we iterb ildung
Sonstrger A-bschluß

AbschluBprüf ung auBerhalb
des Bundesgebretes

(96 ) Absch
des

(2s)

(44)

127 I

{45)

(51)

(s3)
(s4)

(56)

(r8)

(571

(s8)
(s9)

112t

Prorctionen

(06)

(07)

Plonotlon (Abschlu8prüfung vor-
aus gese tz t )

Pronotlon ohne vorausgesetzte A5-
schlußprUfug

(71)

(06)

(09)

(73)

t7 4t

(78)

tlel
(80)

(91)

t92l

(93)

(94 )

(9s)

K1!chllche Prilfungen

(04) Ktrqhllche Prilfung

Staataprüfungen lauBer
I€hrantsprüfungen )

St!ataexaren/
1. Staatsprüfung
Staatsexaren (elnphaslge Aus-
blICuDgl

LA Grund- u. Hauptschulen/
Pr tha!stufe

Fachlehrer für
musLsch-technlsche FächeD

IÄ crund- und Hauptschulen
IÄ crundschulen
LA Ilauptschulen
LA Grundstuf e/Prlnarstuf e

LA Realschulen/sekundar-
stufe I

LA Realschul,en
LA Haupt- und Realsch./Unter-
und Mlttelstufe GyMaslen

LA filttelstufe/Sekundarstufe f

(20)

(21)
(22t
142'l

(31)

(32,

(33'
(34)
(3s)
(36)

(38)

LA Grund- und Haupt-

LA Grundschulen

LA Ilauptschulen

LA Realschul-en
LA GyMasren
LA sonderschulen
LA beruflrche sthulen

zusatzpr. LA nach SchuI-

L1ußp!rlfung außerhalb
Bundesgebretes

KeIne Abschlußprüfung

Keine Abschlußprtlf ung mög1rch
bzw. angestrebt

(19)

(45)

147 |

(23)
(24 )

({3)
(49)
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(1) t2t (3)

539

la

t2t

la

(3)

tel 1we i se

z.T. (4)

Uberslcht 2

Schematische Dalstellunq der Fächergliedelunq

studi,enberelcheErnhelten

( spalte )

Anzahl der Elnheiten

Elnhelt wlrd aggre-
9lert
laus Elnhelten der

spal te,/ n )

GI lederung

AnHendungsbere ich
(Belspiele)

Fächergruppen

voI lständig

schne ILmeLdungen ,
" Eckdaten " ,

Stud ienfächer

200 - 250

Hochschul- / landes-
spezafische Fächer

(4)

't00 - 200

300 - 450Ins9esaht: ca

BelspieIe

neln

,/ Kath.Theologle,- Religions-
Iehre

GeschichteT. ceschrchte
Ur- und Fruhgeschlchte

Psychologie 

- 

Psychologre

Sport Sport/Sportwr s senschaf ten

Theologie, nellglonslehre(

Po11t1k- und sozral-
wlssenschaften

.verfährens -Maschlnenbau/ technrk

Ev. lheoIogle , -Re1 191ons-
Iehre

Elektrotechnik

TAbsatzwtrtschaft und
-{ lusenhandel

\ Kredltwiltschaft und
\ F lnanz lerungtPrüfungs- ud Revlsions-
uesen

Geschlchte der exakten
t.ttssensch. u.d. Technik
Hrlf swissenschaf ten der
AltertMskunde
Pädagoglsche Psychologre

Allgenerne chemle
Texti lchenre
Botanische Rlchtung

Milchwirtschaft
Pflanz enproduktlon
Tlerproduktron

Elekcronrk
Festkbrperelekt!onl,k
Hochfrequenz technrk
Ubert!agungs technak

AuEwahl

E lektrotechnik

sungswesen

Baldende xunst

Mus rk

verknüp fung se j. nhe i t en
für verschiedene Hoch-
schul st at i st iken

RechtswlgEenschaf t 

- 

Rechtswi,ssenschaf t

Wirtschaf tsslssenschaf ten-<-Betr lebsvlrtschaf tslehre

Physlk, Astronomle Chenie

chemle B lochenl e

B10I09le
Geograhle

Lebensmrttelchemle

Hwamedlzln Medlzln (A119emeln- Medizin)
(ohne zahnmedrzan)

zahmedizin

veterrnärmedlzin 

- 

Taernedrzln/Veteri-
närnedl z 1n

Asrarwrssenschaf ten- tglHyä::il::l.t.
'brnährungs- und Haus-
ha Itswi.s senschaften

, Huttenwesen

Nachr ichten-/
Infomationstechnik

!rigleren

Instrmentalnus rk
I(irchenmusik

BIas-
Streich- Instrmente
Tasten-

St andard!abel I en
für veröf f entlrchungen

Kompos rtlon
Mus Ikerz rehung
Musrkwassenschaft/

-geschichte
lster

Arbeilstabellen rn unterschiedlrcher Glrederungstiefe
(entsprechend den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
stätistiken soeie für einzelne Hochschulen)

sonderaufbereitungen für Dokumentätions- und Planungs-
auf_qaben

Sprach- und Kultur-
wlssenschaften

Sport

wlrtschafCs- und
Gesel lschafts-
wlssenscha ften

Mathematlk,
NatuNrssen-
schaften

veterlnärmedrzin

Agrar-, Forst u
E!nährun9sw1 s-
senschaften

en-Ingenleulwrss
schaften

Kunst, Kunstwis-
senschaft

Ube!srchts tabe I Ien
ln zusaMenfassenden
veroffent Irchungen

247



Fächergruppe

Studienbere rche

(Schli.IsseIzahL) Sludienfäche! Iaut S19-
nierschlüsseI der Stldentenstatrstrk
Stand: Sommersemester 1984

splaqb- und Kulturwassen-
GEIäfEen

Sprach- und Kulturwrssenschaf ten
allgenern

(090) L€rnbererch sprach- und Kultur-
wrssenschaften* )

Theologie, Relrglonslehre

(5{4) Ev. Relj.gronspädagogrk,
krrchliche Brldungsalbe rt

(053) Ev. TheoLogj.e, -Rellgtonslehre
(545) Kath. Rellgionspädagogrk,

krlch1 rche Brldungsarbert
(086) Kath. Theologre, -Rellgionslehre

Phi Iosoph 1e

t121) Phllosophre

{ 1 35) Relrgronswlssenschaft

Ge sch lch te

Ge schrchte
Archäo logre
By zantin ist rk
Ur- und Fruhgeschlchte

Slaulstrk, Baltist ak, Flnno-Uqristrk Soz ra Iwe sen

(253) Sozialuesen
(208) SozralarberE/-hrlfe
12451 sozialpädagogik

Recht swissenscha ft

(146)

(l 39)
(1s3)

slawlstlk (sIaw. PhiIologle)
Russ tsch
südslawisch (Bulgarj'sch, serbo-
kroatisch, sfowenlsch usw.)

westslawisch (Polnisch,Tschechlsch,
slowakrsch usw. )

BaIt istik
Finno-Ugr rst ik

(135)

t2s6)

(105)

123'71

Mathenat 1k

Statlstlk

Chemre

(032)
(02s)
(0q6)

c hem re
Brochemre
LebensmltteLchemre

Rechtswi s senscha ft
Rechtspflege

verra I tungswls senschaft

11721 Ve!waltungswissenschaft/-wesen
12511 Arbelts- und Be!ufsberatung
(258) Arbertsvelwaltung
(2591 AusuärtigeAnge.IegenheiC€n
(260) BundeswehlverwaLtung
(261) InnereVerwaltung
12621 JustlzvolLzug
(263) Polizer/ve!fassungsschutz
12641 sozralversichelung

Wrrtschaf tswlssenschaf ten

}.l ir t. schaf t sw 1 s sen schF ften
Arbe its lehre/wrrt scha fts leh!e
Bankwesen

Be tr aebswlrt scha f t s 1e h!e
Frnanzverwa ltung
Post- unal Felnmeldewesen

verkehrswese n

Vo lksw 1rt sc ha f t s lehre
wrrt schaft spädagog ik
v{irt scha fes- /Soz ralgeograph 1e

wrrtscha fts- /soz ia lgeschrchte
Zoll- und Steuelverwal,tung

wartschaf tslngenieurwesen

(179) üli.rtschaftslngenaeurwesen

:lathematlk, Naturulssenschaften

Mathemät tk, N"!UI!1§!9!E!!eI!E!.-ä1lg*--

( 1 86) Lernbereach Naturwlssen_
schaften*)

Mathema! 1k

(l30)

(016)
(0s6)

(25s)

(03?)

12521

(133)

Babliothekswassenschaf t/
B i.bL aothekarwesen

Archiwesen
Dokumentatronswls senschaf t
Journal rstrk
Medrenkunde /Komun lkat ions -
wlssen schaft

(184)
(011)
(265)
(021)

12661
(261 I
(268)
(175)
(181)
(178)

fi83)
t259t

(068)
(012)
(031)
(548)

tsrblrothekswesen, Dokumentatlon,il
1022t

llgemerne unal velgleichende Lrteratur-
und Sprachwrssenschaf t

(188) Allgemerne Lrteraturelssenschaft
(152) Allgemerne sprachwrssenschaft/

lndogerman rst tk

Altphrlologre (klass. Phrlologle),
Neugr rech i sch

(070) Grlechrsch
(095) Latean

Außeleuropä1sche Sprach- und Kultur-
w1 ssenscha ften

(002 ) Afrikanlstlk
1001 ) Agyptologie
1010) Arabrsch/Arabistlk
(073) Hebräisch/Judarstj.k
(078) Indologie
(081 ) rranj-sttk
(083) Islamwassenschaft
(085) Japanologie
l'1221 Orlentalistlk/AItorientallsElk
(145) srnologae/Koreantstik
(1581 Turkologle
(187) zentralasiaElsche sprachen

und Kulturen
(015) Außeleuropäasche Sprachen und

Kulturen in Südostasren
. ozeanren und Amerlka

( 1 73) volkerkunde (Ethnologle)

Psychologre

(132) Psychol-ogre

E!z lehungswr s sen scha fEen

l.052) ErziehungswlssenschafL
(Päda9o9i.k)

(375) vorschulpddagogik
(351) schulpadagogik
( 1 1 5 ) Grundschul -/Pr imarstufenPädagog 1k

12541 SachunterrichE
(200) Lehramt an Glunal- und Haupt-

schulen (1n Baye!n)

12701 Berufspädagogrk
(321) Erwachsenenbildung und außer-

schulische Jugendbildung
(190) Sonderpädagoglk
(0271 Blinden-/Sehbehlndertenpädagogrk
(051) ErzaehungsschwierrgenPadagogik
(062) Gehörlosen-/schwerhoragenpadagoglk
(063) Geastlgbehindertenpädagogrk/

Praktlsch-Brldbalen Pädagogrk
(087) Körpe!behindertenPädagoglk
(099) Lernbehlndertenp.idagoglk
(151) Sprachhe!lpadagogtk/Logopädre
(170) verhaLtensgestortenpädagogrk

Sport

Sport

(098) Sport/Sportwlssenschaf t

tlrrtschaf ts- unC. GeSellschaf ts-
wi s senschaften

wrrtschaf ts- und Gesellschaftslehreil
( I 54) Lernbereach Gesellschaftslehre*)

cerhanlsElk (Deqtsch, qermanrsche
-SEi.alr-* .tr44 Ä"r1 -"t i.Ef-

(067) Germanistik/Deutsch
.211t Deutsch für AusIänder

( Lehreraus b1 Idung)
(119) Niederländlsch
(174) volkskunde

l120) Nordistlk/Skandanavlstrk
(Nold.Phalolog1e, E1nze1-
sprachen a.n.g.)

(034 ) Ddnrsch
(121 ) Nolweglsch
(143) schwedrsch

Anqlrstlk, Amerlkanlstak

(008) AnglasLrk/EngIasch
( OO 6 ) Ame!ikanrst 1k /Imerakakunde

Rohan rstak

fn formatlk

(0?9) Informatrk
12411 Medlzlnrschelnformatrk

Phlrsrk, Astronomre

( 1 28) Phvsi.k

lO14) Astlonomle, AstroPhYsrk

(137t Romanlstrk (Roman
Elnzelsprachen a

Pranzös lsch
Itallenrsch
Portugres r sch

Span r sch

PhrloIogae,
n.g.) Politlk- und so s se n scha f ten

Polrllkwrssenschaft/PoIltoIogr. phu.o.rr.(059)

(084)
(131)
(150)

t129t
t147t
(148)
(149)

Soz ialkunde
So z lalwlssenschaft
so z rolog 1e

11261 Phahazre

r) Studrenfach der Lehrerausbildung, das ln mehlere Studrenbererche der FachergruPPe ubergrerft
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FächerqruDoen, studienberelche und Studienfächer



Bloloqle Ernährunqs- und Haushaltswlssenschaften Baulnqenteurwe sen

B 1o Iog ie
Anthropölo9re (Hunanbtologre)

Botanrk
Mrkrob rolog re
Zoo-Iog r e

Geow!ssenschaften.-];h;ä-E";E;;EI I
Geolog re / Pa Iäon to logte
Geophys rk
Me tdorolog re
Mr nera log I e

ozeanographre

(071 ) Haushalts- und Ernährungs-
ur ssen schaft

f nqen reururssenschaf ten

Ingen reurerssenschaf ten al, lqemern

( 0 I 7 ) Baurngen reutresen / Inqen reurbau

Vernes sunqswesen
(l7l) vermessungsuesen (Geodäsie)

Kunst, enschaft

Kunst, Kunstwrssenschaft allqemern

(026)

(009)

(402)

(403)

(s02)

(06s)

(066)

(1r01

fi 11)

l1 24t

( r99)

(201 )

Lernbererch Techalk*)

ilerken (technlsch) /TechnoIogle

zahmedrzln
(185) zahnmedizan

ceographfe
(050) GeograPhle/Erdkunde

Hwanmedtz 1n

i{wanmedrzln (ohne zahnmedlzln)
(107) Medrzrn (AIlgemern-Medrzrn)

Berqbau, Hilttenwesen
(020) Bergbau
(076) Hütten-und Gießereiwesen
(103) MarkschetdeHesen

Maschrnenba u /verfahrenstechn rk
(104) Maschlnenbau/-wesen
(235) Fahrzeugtechnik
12121 Feinwerktechnrk
(057) Luft- ud Raufahrttechnrk
12261 verfahrenstechnrk
(033) Chemle- Ingenreurwesen/

chenietechnrk
(231) Oruck- und RepEoduktionstechnrk
(211) Energretechnak (ohne Elektro-

techn rk )

l202l Eertrgugs - / Produktlonsteclnak
(215) Gesudhertstechnrk
(241) Kerntechnik/Kernverfahrenstechrrk
12241 Physrkalrsche Technrk
( 457 ) Um0eltschu!z
(213) Versorqungsteclnik
(177) terkstoffwissenschaften
12151 cLastechnak/Ke!ilik
(219) KusLsLofftechnrk
(108) Metallgewerbe
12251 TextrI- u. Bekleadwgstechnrk/

-gewerbe

Elektrotechnrk
Elektrotechnrk/Elektronik
ElekErische Energletechnlk
Nachrrc hten- / In format lonstechnrk

Nautrk, Schaff stechnik
12231 Nautlk/Seefahrt
| 1 42l, Sql'rffbau,/ Sch iff stechrr k

Architektur, tek tu r

Kunsterz rehung
Kunstgeschrchte, Kunstwrssen-
schaft

Brldende Kunst
(023) BrldendeKunst/Graihj'k
(205) Bildhauerer/Plastlk
(204) Malerei

Ge stal tung
(007) Argewandte Kunst
( 0 6 9 ) Graphikdes ign /Komunrkations-

gestaltung
( 2 o 3 ) Industriedes ign /Produktges taI tung
(116) Textrlgestaltunq
(176) werkerzrehuno

Derstellende Kunst, FrIn und Fernsehen,
Theate rwr ssen scha f t

(03s) Darstellende Kunst/Bühnenkunst/
Regre

FlLm und Fernsehen
Theaterui s senschaf t

(091 )

(092)

(054)

(155)

ve ter rnärmed r z rn

Veterlnärmedr z in
(156) Trernedizan/veterrnärmedlzrn

Agrar-, Forst- und Ernährunqs-
vlssenschaften

Agrarw!ssen scha f ten
(c03) Agrarwr ssens chaf t / Landwart-

sqhaft
Mrl-ch- und Molkererwlrtschaft
Pf lanzenproduktlon
Tierproduk t ion
wern5au und Kellerulrtschafl
B rauwe sen /Ge t ran ke techno log re
Lebensmr tte I techno log ae

Gartenbau, Landespf leqe
(060) Ga!tenbau'
( 0 9 3 ) Lande spf 1ege,/Landscha ft s-

gesta Itung

For stwrs sen Scha , Holzwrrtschaft
Fo rstui s senschaf t /-ui rtscha ft
Ho 1 zwirtschaf c

(o1l)
1242t

Archrtektur
Innenarchr tektur

AuBerhal,b der Studlenbererchs-
gl iederunq

Außerhalb der studienberelchs-
q I iederung

(r96)
(290t

Musi,kerzrehung
Mus lkui ssenschaft /-ge schichte
Dlrlgreren
Gesang

Instrmenta lmusrk
Krrchemusik
Kompos ltlon
Tonme ! ster

stsudj.enkolleg
ohne Angabe/ungeklärt

rkMu

l22ol
(353)

(371)

(221t
(028)

(097)

(048)

(115)

1222t

(113)

(114)

l1 92t
(230)

{080)
(193)

(191)

(i94)

(058)

{075}

Raump Ianunq
(134) RauapLanung

) Studrenfach der Lehlerausbrl.dung, das rn nehrere Studrenbererche der Fächergruppe übergrerft
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1KA

k*,,w-w,*txMNr. des Prüfungsamtes

Paginiernummer

2-7

8-1r

1

Prüfungsamt
(StempelaMruckl

Erhebungsbogen für Prüfungskandidaten

Bitte baachten Sie vor dem Ausfüllen die allgemeinen Hinweise aul Seite 4 dieses
Fragebogens. Weitere Erläuterungen finden Sie jeweils bei den einzelnen Fragen.

@ Hochschule im Bundesgebiet, an der Sie für die jetn anstehende
Prüfung zulstrt immatrikuliert waren odsr immatrikuliert sind.

Hochschule: MMrz-r+MJ rs

Matrikelnummer 16-22

Angaben zur Percon

@ Gebrrtsnar"
23 32

(2.8. bor Frau6n Mädchennamg Namenszusätz6 bitte ans Endo setz6n)

Familienname
23 32

29-32

2332
(Namonszusätro - z.B. von, Dr., Graf - bitts hint€Iden Vomamen sstzon)

Vomame
37

(ggf. Nsmonszusätzo, z.B. Petor Baron zu)

33

3337

@ Ceuu.tsort

@ f-rnO des Geburtsortes

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Wesüalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

@ G"brrtrd.tm

@ C"""tt*ttt

38

Goburtsort lt. Porsonalauswois bzw. Paß

53

Ir 3853

5455

56€1

h t;I

64€6

G466

64€0

6466

67€8

@ Staatsangehörigkeit

deutsch

andere Staatsa n gehöri gkeit

staatenlos

ungeklärt

@ Berechtigung zum Hochschulstudium

a) Jahr des ersten Erwerbs
einer Studienberechtigung

b) Wohnsitr zur Zeit ihres Enrverbs

Falls im Bundeesebiet erworben:

Kreis

o1

02

03

04

05

o6

o1

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

o8

09

10

11

Nicht im
Bundesgebiet 99

19

Tag Monat Jahr
Ort

I l,'"1, I ,r.r,

[,]:lr..r,
männlich

weiblich

ledig

verheiratet

v6rwitwet

geschieden

a2

63
Land

Falls außerhalb dc Bundesgebietes erworben:

Land (Staat)

o 0 o

9 9 7

I 9 I

1

2

1

2

3

4

@ Familienstand

,q1

['Jui I ,o-r.

L]__]



I

noch: Angaben zur Person

ch: Frage 9
noch: KA

Falls die Studienberechtigung
im Bundesgebiet erworben wurde:

c) Art dieser 1. Berchtigung
zum Hochschulstudium

Hcchschulreife
(al lgomoin oder fachg6unden)

Fachhochschulreife

Begabten-/Sonderprü{u ng

andere Berechtigung oder keine
Berchtigung erforderlich

Falls die Studienberechtigung
außerhalb des Bundeogebietes
erwoöen wurde:

c) Art dicer Berechtigung zum Hoch-
schulstudium im Bundesgebiet

Schulbildung im Heimaüand oder Drittland

. . . . ohne Universitätsstudium im
Heimatland oder Drittland, ohne Be-
such dc Studienkollegs und ohne
Fsststellungsprti{ung im Bundesgebiet

. . . . und Universitätsstudium
im Heimatland oder Drittland

. . . . und Ablegung einer Fest-
stellungsprüfung im Bundesgebiet

Studienverlauf

KA
) erste Einschreibung/lmmatrikulation

ln welchem Semester waren Sie orstmals
an einer Hochschule im Bundesgebiet
immatrikuliert?

Sommersemester 19

@ Straienunterbrechung

Haben Sie lhr Studium unterbrochen?
{nicht Urlaubssemester) 

nein

wenn ja, für wie viele Semester?

@ StuOium außerhalb des Bundesgebietes

Haben Sie an Hochschulen außerhalb des
Bundesgebietes studiertT

wann ja,

1. Land [;{*r k i ,r.r,
Anzaht der Monate L-l_--]

hffi,M
Anzahtder Monate L-.]_--]

M;t*:td

Anzahlder Monate L_L--]

12-14

Monat

Jahr

25-26

25-26

«)31

32-34

35.36

37€9

/l()41

55€6

Jah(e)

77

2. Land

3. Land

1

@ Aercits bstandene Abschlußprüfungen
(nicht Teilprüfungen)

Haben Sie bereits früher Abachlußpr[ifungen
für ein Hochschulstudium mit Erfolg abgelegt?

Falls nein, weiter bei Frage 15

Falls ja, Art der Prüfung bitte nach dem Schlüssel (S. 4)
einsetzen. Dort nicht genannte Prüfungen in Klartext angeben.

Als Abschlußprüfungen zählen auch 1. Staats-
prüfungen für das Lehramt, die 1 . juristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prüfung

a) Art der Prü{ung

4243

Jahr

b) Studienfach/-fächer (mahners Fächer
nur bei Lehramtsprü{ungon nennen}

1. . . .

2.

3.

c) Monat und Jahr der Prüfung

2. Prüfung

a) Art der Prü{ung

b) Studienfach/-fächer (mehrere Fächer
nur bei Lehramtsprüfungen nennen)

Mo+.e
Mnog
Mrooz

I r 1,,*
Winters€m6ter

Sommersemester

,'l I I/2

) Hochsctrutsemester

a) Wie viele Semester waren Sie bisher
an Hochschulen irn Bundesgebiet
immatrikuliert?

{einschließ!. Urlaubssem€ster, ohne
Studienkolleg)

darunter U rlaubssemester

19

und zwar (ohne Urlaubssemestor):

an Fachhochschulen

an wissenschaftlichen, Kunst-,
oder Gcamthochschulen

b) WelÖhes Semester ist bei den angegebenen
Hochschulsernestern als I etzte gezä hlt wordenT

I r l,u-,,.

L] ,,

I l 1,,.,,

I r I ,o-,,
kM
Mffi'd
twss.-d

L-t_]
Monat

,rlll

2.

3.

57€8

59€r

62{4

65€7

68€9

70,-77

,'l I I c) Monat und Jahr der Prüfung
Jahr

,'l t l/
Jahr

o 0

1

2

3

4

5

6

7

2

1

1

2Wintersemester
Jah(e)

22-24

252

Lr--l



3

Angaben zur Prüfung

KA

(frei für Angabe
.Art de Studiums"l

@ Fachsemester

a) Wie viele Fachsemester haben Sie im
Hinblick auf die jetzt anstehende
Prüfung studiertT

(ohne Urlaubssemester, aber einschl.
der für diejetzige Prüfung angerech-
ngten S€m€ster aus anderen Studien-
gängen - bei Wechsel der angestebten
Abschlußprü,fung und/oder des Studien-
fachsl.

b) Wie viele davon werden lhnen aus einem
anderen Studiengang angerechnetT

@ nrt derjetzt anstehenden Prüfung

a) Art der Prüfung bitte nach dem Schlüssel
(S. 4) einseEen. Dort nicht genannte
Prüfungen in Klartext angeben.

@ Wird rnit der jetzt anstehenden Prü{ung
die 1. Staatspr{i,fung für das Lehramt
insgesa mt abgeschlossenT

Ja. Diese Prüfung umfaßt
alle Teilprüfungen

Ja. Teilprüfungen wurden
bereits früher abgelegt
in dem Fach / den Fächem

1

12-13

14-15

17-18

19

21

Fächoßchl. Ländereusw

tl8

ß

17-

53-

59-

tl8

06.

7t

72

73

74

76

1.

2.

3.

L.l ,. Nein.

Es folgen späte Teilprüfungen
für das Fach / die Fächer

L1-]

60-

50.

a2-

2.

3.

[änd6rausw.M
heryd
ffi

b) lst dies eine Ergänzungs-, Enrveiterungs-
oder Zusatrprü{ung7 

nein

ß

c) Wiederholen Sie mit dieser Prü,fung
eine früher nicht bestandeneT

nein

uaenn ja, 1. Wiederholung

2. Wiederholung

@ Stuaientach der anstehenden Pnifung

Frage 17 bitte nicht beantworten, wenn
Sie eine Lehramtsprüfung ablegen. Dann
weiter ab Frage 18

Die Fragen Nr. 18 und 19
betreffen nur Prü,fungen für das Lehramt

@ Anzahl der Untenichtsfächer, für die Sie
in der ietzt anstehenden Prüfung die Lehr-
befähigung erwsrbon wollen.

20

Nur vom Prüfungsamt / Prüfungsausschuß
aGzufüllen

@ Oatum des Abschlussa der Prüfung

Tag Monat Jahr

Mzz-zn @ Gesamtergebnis der Prtlfung'

Bstanden

Nicht bestanden,
mit Wiederholungvnögl ichkeit

Nicht bstanden,
ohne Wiederholungsmögl ichkeit

@ aetrittt nur Lehramtsprüfungen' 
Ergebnis der Prüfung in den einzelnen Fächern

(Reihonfolge dcr Fäche wie in Frage l8) 
niCht

bestanden bestanden
22-27

28€3

34€9

/to45

und zwar (bci mehreren Fächoflr untor 1 dasianige erns€tzen,

in dem Sie die schriftlicb€ Präfungs.tb€it vodegon)

Fächüschl. Ländorausw.

1.

2.

3.

4.

1. Unterrichtsfach

2. Unterrichhfach

3. Untenichtsfach

4. Untenichtsfach

o

o 0

I

2

o

I

o

1

2

1

2

1

2

3

4

0

1 2

1 2

I 2

1 2

253
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Statistisches Landesamt
Schleswig-HoJ.stein

Stat istisches Landesamt
Hamburg

Niedersächsi sches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -

Statistisches Landesamt
Bremen

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik
Nord rhe i n-we stYalen

He ss i sches
Statistisches Landesamt

statistisches Landesamt
Rhei nl and-P faI z

Stat istisches Landesamt
Baden-Wür t tenberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Daeenverarbeitung

Statistisches Amt
des Saarlandes

Statistisches Landesamt
Berlin

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Fröbelstraße 1 5

Postfach 1 1 41

2300 Kiel 1

Steckelhörn 1 2

2000 Hamburg 1 1

Geibelstraße 51
Postfach 1 07

3000 Hannover

An der Weide 14
Postfach 10 13 09

2800 Bremen 1

Mauerstraße 51
Postfach 1 1 05

4000 Düsseldorf 1

Rheinstraße 35
Postfach 32 05

6200 wiesbaden

Mainzer Str. 1 5
Postf ach

5427 Bad Ems

Böblinger Str, 68
Postfach 8 98

7000 Stuttgart 1

Neuhauser Str, 51

8000 München 2

Hardenbergstraße 3
Postfach 4 09

6600 Saarbrücken 1

Fehrbelliner Platz 1

1 000 BerI in 3 1

TeI" (0431 )
6895- 1

re1. (040 )

3581-1

re1. (0511)
80 83- 1

re1. (0421t,
351-l

re1. (0211)
4497 -1

TeI- (05121)
358-1

Te1. (02503)
71 -1

reI. (071 I )

6465-1

rel. (089)
2119-1

Tel- (0581 )
505-1

re1. (030)
867-1

254



Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. Wissenschaftsministerien der Länder

Kultusministerium des Landes
Schleswig -tlolstein

Behörde für Wissenschaft und Forschung
- Hoohschulamt -

Niedersächsisches Ministerium f ür
Wissenschaft und Kunst

Senator für Bildung, !{issenschaft
und Kunst, Brenen

Ministerium für l{issenschaft und Forschunq
des Landes Nordrhein-I{estfalen

Hessisches Ministerium für I{issenschaft
und Kunst

Kultusministe rium Rheinland-Pf alz

Ministerium für Wissenschaft und Kunst
Baden-Württembe rg

Bayerisches Staatsministerium f ür
Unterricht und Kultus

Ministerium für Kultus, Bildung und
Sport des Saarlandes

senator für Wissenschaft und Forschung
des Landes Berlin

Düsterbrooker Weg 64 - 68
2300 KieI

Hamburger Straße 37
2000 Hamburg 76

Prinzenstraße 1 4
3000 Hannover

Rembertiring 8-12
2800 Bremen

Vö1klinger Straße 49
4000 Düsseldorf

Luisenplatz 1 0
6200 wiesbaden

Mittlere Bleiche 61
6500 Mainz

Königstraße 46
7000 Stuttgart 1

Salvatorplatz 2
8000 München 1

Saaruferstraße 32
5600 saarbrücken

Bredtschneiderstraße 5
1000 Berlin 19

Te1. (0431)
596-1

Tel. (040)
291 8ä-1

reI. (0511)
120-1

Tel. (0421 )
361-1

TeI. (0211)
3032-1

rel. (06121)
368-0

TeI. (06131)
16-1

rel. (0711)
2003-1

re1. (089)
2186-1

TeI. (0581 )
503-1

re1. (030)
3032- 1

255
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